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notes-transcription: - Blattzählung immer auf recto in Bleistift – hier als Zählung übernommen; - vor dem eigentlichen
Text einige Leerseiten (ungezählt, bzw. Beginn ab Scanseite 12); - auf Leerseiten (vgl. Scanseite 2) kurze Notiz von
modernen Benutzer (‘Lagen fal$ch geheftet’); - Lagen falsch geheftet: Dadurch ergibt sich in dieser Transkription,
die sich an an eben dieser „falschen Lagenheftung” der Handschrift orientiert, ein Seitensprung von: S. 5v auf S. 24r
/ S. 60v auf S. 67r / S.42v bis S.55r / S.48v auf S. 37r / S. 29v auf S.43r / S.74v – S.12r / S.17v bis S. 6r / S.80v bis
30r / S. 35v → S. 82v (Ende) / S. 23v → S.75r / S.11v → S.18r; - In der Edition wurden die Seiten: 36r+v, S. 49r
– 54v, S. 61r – 66v, S. 80r+v der Handschrift nicht editiert. Diese Entscheidung findet sich im Anhang der Edition
begründet (vgl. Edition Karl Reuschel, S. 68ff. / 166-170 / 199. 201.207 ff. / 332 ff). Vor allem auf Seite 68ff ist
zu lesen, dass besagte Stellen gestrichen wurden, um den Text zu kürzen oder weil sie durch Beschreibung der Geburt
des “Widerchristlichen” möglicherweise zu anrüchig waren. Ich habe besagte Seiten dennoch, jedoch ohne Edition
transkribiert und am Ende angehängt. Für diese Textteile gilt:; – veränderter Schrifttyp: geschwungenere, gebundenere
Schreibschrift, insgesamt mehr Schnörkel und Verzierungen, breiterer Füllfederhalter, enger geschriebener Text, kleinere
Schrift.; – Regieanweisungen teilweise ebenso groß wie Überschriften.; – Weitere Kürzungsform auffällig: langer Strich
über mehreren Buchstaben teilweise mittig über demWort, teilweise am Ende des Wortes. Hier je nach länge des Striches
mit : “-” transkribiert.; – größere Majuskeln, die alR außerhalb des Fließtextes stehen. Teilweise werden die Zeilen
durch die Majuskeln leicht eingerückt, weshalb ich die Majuskelhöhe in einigen Fällen als Zeilenanzahl angegeben habe.;
– Dies gilt für alle angegebenen Seiten, außer für S. 80r+v hier wird der “alte” Schrifttyp verwendet.; Textgestaltung:;
- Personenwechsel im Spiel angezeigt durch Namen: immer als Über$chrift (+Ü … @Ü) gesetzt = diese sind immer
rubriziert und zentriert, außerdem leicht größere $chriftgröße, des Weiteren folgt immer ein Absatz durch Leerzeile; -
R-Klammern stehen meist für Regieanweisungen, es sei denn, ich habe in der folgenden K-Klammer vermerkt, dass
dem im betreffenden Ausnahmefall nicht so ist. Die Regieanweisungen sind meist zentriert, rot, später auch in grüner
Tinte geschrieben. Sie sind meist in unveränderter Schriftgröße, (vgl. Fließtext), ab und an auch kleiner geschrieben.; -
Auf dem Buchdeckel, 1. Scanseite steht in drei Zeilen der Titel (Anfangsbuchstaben ‹S› und ‹D› sind jeweils ausladender
geschrieben, daher hier mit (.) gekennzeichnet:; “(S)pilRodel deß Jung$te-” Ge=richts zu Lucern ge$pillt(.); N° 1549
˜(.); (D)er Er$t Tag(.)”; Graphie:; - Ich verwende die eigene Kodierung: ‹\{}&5› für das Auslassungszeichen ‹‘›, das für ‹e›
oder steht. (Bsp. 021V,01: b\{}&5ker/ F102-009r,02: b\{}&5kent). Da das ‹’› Kürzungszeichen bereits eine r-Kürzung
kodiert.; - An einigen Stellen ist die Handschrift nicht zu lesen. Daher übernehme ich hier aus der Edition, orientiere
mich dabei allerdings an unserer Schreibnorm und nicht an der Graphie der Edition. So wird z.B. nicht als ‹s› sondern als
‹$›, ‹å› als ‹ao›, ‹ē› als ‹e-› transkipiert.; - ‘I’/‘J’ = relativ ähnliche Graphie – hier als ‘J’ umgesetzt; - Diakritikon über u/v in
zwei ver$chiedenen Formen:; 1. ge$chlossener Kreis = als o; 2. Halbkreis/Haken/nicht ge$chlossener Kreis = als *; - das
y wird immer mit Doppelpunkt als Superskript dargestellt, hier als ‹y’›; - das i tritt in konstant nur einer Form auf, als
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Strich mit Punkt als Superskript und wird daher einfach als ‹i› geschrieben.; - es gibt 3 unterschiedliche ‹s›-Formen:; a)
als ‹s›, meist am Wortende, b) als $ → Schafft-S, meist in Kombination mit $t, oder $ch, auch am Wortanfang häufig, c)
als ß, sehr selten im Wortauslaut.; - bezüglich der Groß- oder Kleinschreibung des ‹d›, ‹j› und des ‹a› orientiere ich mich
meist an der Edition von Karl Reuschel, kann selbst jedoch meist keinen Unterschied zwischen großem oder kleinem ‹d›
/ ‹a› /‹j› feststellen.; - In der Handschrift treten Kürzungen auf wie z.B. bei fürdern%9, das in der Edition als fürdernus
gelesen wird. Hier wird jedoch wie geschrieben mittels einer %9 transkribiert, also: fürdern%9; - als weitere Kürzung
tritt ein geschwungenes d amWortende auf, z.B. bei werd → Abkürzung; für - en, in der Edition also als ‹werden› gelesen.
Wird hier als werd\{}&2 transkribiert.; - Schreiber zieht bei Doppel-“nn” am Wortende das letzte “n” gerne weiter nach
unten. Hiermit ist aber keine ‹e› Kürzung gemeint.; - Virgeln: neben normalhohen Virgeln sind auch ‘halbhohe’ Virgeln
zu finden – diese hier als Komma ‘,’ umgesetzt- Es gibt Ligaturen aus unterschiedlichen Buchstaben und einem runden
‹r›. Diese werden hier aber nicht einzeln markiert.; - Es gibt Ligaturen aus unterschiedlichen Buchstaben und einem
runden ‹r›. Diese werden hier aber nicht einzeln markiert.; - Einige wenige Male wurde die Überschrift mit Schattierung
untermalt. Dies liegt nur bei “teuflischen” Figuren vor und könnte daher ein Indiz, bzw. Illustration für deren boshafte
Gesinnung sein. Aufgetreten bei: ‘Sathan’ → S. 30v / ‘Jrthum’: S. 31r / ’A$chtarot’: S. 31v / ’Sathan’: S. 32r / ’Rauael’:
S.80v / ‘Aa$on’: (2x) S. 79v / ‘Gog’: S.79v; - Es gibt unterschiedliche Schreibweisen des Namens “A$chtarott” (achtarot
/ a$tharott / asthtarott). Der Editor R.K. hat oftmals mit “Asthtarot” transkribiert, ich lese häufiger jedoch erstere
Schreibweise.; Sonstiges; - viele verdoppelte Konsonanten (v.a. im Auslaut); - Wortendungen werden aufgrund des
Dialekts oft weggelassen, z.B. ‹werd› statt ‹werden›; - Neben der Lagenzählung gibt es weitere Zählungen.; a) Eine
Zählung mit roten Zahlen (1-6, ausschließlich der 5) am unteren Blattrand: rote 1 → S. 17v; rote 2 → S. 29v; rote 3
→ S. 48v; rote 4 → S. 42v; rote 6 → S. 74v; Ansonsten gibt es auf S. 5v unten einen roten Strich, auf S. 60v ein rotes
Komma mit Punkt und auf S. 54v eine Anmerkung in Rot: +R “454 dorumb verord\{}&2” @R. Diese Zeichen habe
ich jedoch nicht als Zahlen aufgefasst.; b) Zudem existiert eine Nummerierung durch römischen Zahlen. Diese habe ich
hier jedoch nicht aufgeführt, da sie in sich redundant ist und mir nicht relevant erscheint.; - Namen werden im Fließtext
relativ selten genannt.; - Es gibt in der Handschrift einige Male Überschriften, die von einer geschweiften Klammer
gefolgt sind, welche zwei oder drei kleinere Kommentarzeilen dahinter zusammenfasst. (s. u.a. Zeile 005r,09f / Zeile
056v,34f / Zeile 040v,02f ) Der Sachverhalt wird jeweils in K-Klammer erläutert.; - Zeichenkombination (etwa ‹abt/›) aus
Handschrift nicht eindeutig lesbar, in der Edition jedoch als ‹maiestadt› transkribiert, wird von mir daher als ‹maiestadt›
übernommen und in E-Klammern vermerkt. (z.B. Zeile 068v,34 / 074r,05); ANHANG: S. 36r+v, S. 49r – 54v, S. 61r –
66v Seite vor S. 81!; Für Alle Nachtragungen im Anhang gilt: → veränderter Schrifttyp: geschwungenere, gebundenere
Schreibschrift, ingesamt mehr Schnörkel und Verzierungen, breiterer Füllfederhalter, manchmal Doppelpunkt über ‹i›,;
– enger geschriebener Text. Kleinere Schrift.; – Regieanweisungen teilweise ebenso groß wie Überschriften.; – auffällig:
langer Nasalstrich über mehreren Buchstaben teilweise mittig über dem Wort, teilweise am Ende des Wortes. Hier je
nach länge des Striches mit :”-” transkribiert; - größere Majuskeln, die alR außerhalb des Fließtextes stehen. Teilweise
werden die Zeilen durch die Majuskeln leicht eingerückt, weshalb ich die Majuskelhöhe in einigen Fällen als Zeilenanzahl
angegeben habe.; Dies gilt für alle nun folgenden Seiten, außer für S. 80 – hier wird der “alte” Schrifttyp angewandt.;
UND: ohne Edition transkribiert.
abbr_ddd: BleZach
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01 -
extent-size: FnhdC: -; compl: ca. 46000
@H

F102-001r,01 Jeſus Maria hilff Silette. Die heilig trýcheit laſt Sich gsen dwýl die engell ſingen dan nitt
mee/ Fendrich Mencklich gſchwig vnd halt ſich ſtill Jſt vnſer bitt beger vnd will Domitt man ghöre vnd verſtand Was wýr
ze tuͦn jm willen hand Das wir vnſ allſo hand becleýdtt Jn zierd vnd waffen alls jeder treýdt ſýg geiſtlich oder welltlich
anzgſen iſt hie gar nütt on vrſach bſchen wan iettlicher mitt berden vnd wort④ Veſeen muͦſſ ſin ſtand an diſen ortt④
alls im befolen/ zimpt vnd zuͦſtaadtt ſich deſſhalb hie ſechen laadtt Eins zeig ich an deſſ ich nitt geſchwýg mich du͗ncktt
daſelb von nött④ ſýg lütt findt man die hand den ſýtt kein ding ſo guͦtt gerecht iſt nitt ſý hencken dem ein ſchlencken
an Vnd wüſſent doch kein gru͗nd daru͗on Wie wol ich guͦtter hoffnu͗ng bin Niemandt ſölchs nem in ſin Vnd stande
ſu͗nders niemant zuͦgegen Der ſich zböſſem heýg verwegen Vns ze ſtu͗mpfieren vnd verſchmachen oder in vnſeren wort④
zfachen were aber wib old man harvmb an diſen platz kon ſo bitten wir ſý fliſſigklich Von erſt recht zuͦ erineren ſich zuͦ
guͦtt④ vnnd in recht④ muͦtt das vnſer ieder fürnemen thuͦtt bſchett dru͗mb daſſ bringe guͦtte fru͗chtt allten vnd iu͗ngen
fromkeýtt vnd zu͗chtt wellentt zhertzen füren dſachen nitt ein ſpott vnd ein ſchimpff dru͗ſſ machen ob aber ýemandt deſſ
willens wer Vnd ſich doru͗m geſtellt hiehär Vns zuͦ grýff④ in tatt④ vnd wortt④ die stand vil bas an andren ortt④ ſölch
ſich verpflicht④ der Ju͗d② rach Die allein crýſto volgten nach Jn zuͦ begrýffen/ nitt zuͦ jrem heil denen mitt den Ju͗d②
ou͗ch würdt jr tteýll Wir wents hiemittt gebetten han ſý wellent vns hie ru͗wig lan wan wir wie vnſer fromen allten Vns
nitt zuͦ ſpitzmündig werd② hallt④ gerecht einfalltig fachen an das wir zfolnfüren für hand gnon alls jr ietz werd② den
recht④ gru͗nd Vernen vſſ mines herren muͦnd Proclamator. Gott vatter, gott ſu͗n, gott helger geiſt Nütt iſt noch bſchett
das du͗ nitt weiſt bſchaff④ heſt himel erd vnd was drin läbtt ſo gebirtt krücht wachſt louͤfftt vnd ſchwäbt Nütt würdt
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verhallt④ dim angeſicht Nütt mag entrünnen dim grecht④ gricht du͗ allein biſt barmherzig guͤttig vnd grecht gſich an
das plöd arm menſchlich gſchlecht Mitt den ou͗gen diner barmhertzigkeitt allſt vnſ von anfang biſt gſin geneigt Vnnd
noch ſo wir von ſünd② thuͦnd ſtan býcht rüw vnd buͦß derhalb empfan alls wir zethuͦn all willens ſind Von ſünden ſtan
ſin dine kind dieſelben bicht④ rüwen buͤſſen alls wir anemen ſond vnd muͤſſen wend wir zuͦ dir ins ewig rich du͗rch Jeſuͦm
criſtu͗m vns verzých all vnſer ſchu͗ld ſünd miſſethatt hoche ewige göttliche trýnithadtt Maria muͦtter aller küſchheýtt
bru͗nn Vmbefleckte bluͦm roß/ gilg vnd ſu͗nn ein künigin himels vnd der erd② bitt für vns das wir teýllhafft werd②
ſamptt aller himliſchen ritterſchafft des richs der himlen erwirb vns krafftt der ſünd vnd boſſheýtt zwiderſtan thuͦ vns
jn din helligiſte ſchoſſ empfan du͗rch din fürbitt für wider zuͦ warē ſtand ſo am waren glou͗ben jrru͗ng hand erwirb gnad
gmachel der drýu͗altigkeýtt vns ſamptt der gantzen Criſtencheýtt All die des bgären ſond rüſten ſich ein patternoſter
ein au͗e maria andechtigklich ein criſtlichen glou͗ben betten jn trüw hiemitt ſich mencklich neig vff dknüw dman mitt
zertan armen ſbätt zfollend② wýbsbild vnd kind mitt vff ghebt④ hend② das gott mitt gnad② well vff nen alls das
vns nott gnad rýchlich gen an ſeel vnd lýb ſýn gnad des glých nach diſſem zergencklichen ſeewig rých Nach dem gebätt
Proclamator Hochwürdig edel streng from vnd veſt gnedig wýß lieb herren heimſch vnd geſt Rich arm alltt Ju͗ngfröwen
töchter vnd kind wie jr hie gegenwürtig ſind geiſtlich/ weltlich/ in würd② wäßen vnd ſtand will ich v̈ch gnemptt han
allſand wie ich v̈ch beſamplett gſich Mitt bitt/ ir wellent vernemen mich Erſtlich du͗rch gottes ghorſame willen welle
mencklich ſých fliſſig ſtillen Jeder an ſim ſtand blýbe ſtan wan wir gott zlob hand für vns gnon Vnns ſünderen zu͗m troſt
heýll fürdernꝰ Vnd beſſeru͗ng zuͦ ſpilen die glichnꝰ Des iüngſten grichts ſo künfftig iſt was daru͗or ſoll bſchen du͗rch den
entcriſt Sou͗il vns gſchrifft zeigt vnd leertt domitt gott globtt gfürcht werd vnd geertt dſchnöd ſünd ghast gmitt④ vnd
verlan v̈ch für zehallten zgen zverſtan wie jeſꝰ ſin iu͗nger vnderricht was vor der wällt end beſchicht ou͗ch was der entcriſt
darff vnderſtan ſo jm verhengt vnd zuͦ württ glan Von gott allein von wegen der ſünd die jn der wellt verwiclet ſind die
laſter/ der v̈bermuͦtt ſich thuͦtt ſechen lan das gott tag zckürtzen württ vnderſtan alls matheꝰ der eu͗angeliſt beſchribtt am
viervndzwentzigiſt④ dobý blýbtt Der entcriſt würdt zeichen thuͦn vff erd② Das möcht④ die vſſerwellt④ werd② verfürtt
ſos müglich von der warcheit gſtürtzt ſölchs für zkon die tag werd② kürtzt alls jr von criſto werd② bericht clar heýtter
ietz in diſer gſchicht Mitt bitt ir wellent zuͦ hertzen nen allen ſprüchen v̈wer oren gen zuͦ hören/ die ſýgen ku͗rtz old lang
wan vnſer ſpil ſin jngang allein mitt langen ſprüchen hadtt was Jn iedem prophet④ gſchriben ſtadtt domitt wir clare
gſchrifft legen dar dieſelbig ſu͗nders ſond nemen war ſo offenlich red② man mag kein gſchrifft han wies zuͦn letſten zýtt④
werde gan deſſ allt vnd nüw teſtament jn v̈berflu͗ſſ Voll/ anfangs mittel bis jn bſchlu͗ſſ hettens die gleſen ſo ob genemptt
on zwýffel ſölchs zred② ſich v̈bel gſchemptt dieſelben zuͦu͗or gſchrifft läſſen ſönd wan ſý das ſonst nitt glou͗ben wend an
deren geſchwätz ſich niemandt keer ſu͗nder vff die ſprüch ietz hör ſo ieder prophett/ Criſtꝰ vorab petrꝰ/ pau͗lꝰ/ vnd Ju͗das
gelertt hab Do wir an iedes ſtatt ein perſon Die gſchrifft offenlich red② lan ſpru͗chswýs hindan gſetzt alles mittell alls wir
hand fu͗nd② an mengem Capittell ſo hartzuͦ dienlich nach vnſerem du͗nck④ die will jn aller v̈ppigkeitt verſu͗nck④ ou͗ch
liſtigen ſünd② dweellt ſich ſchickt zuͦ aller boſſheýtt vnd laſteren ſtrickt wan warlich vnns ſo gfarlich zýtt Vor vnſeren
ou͗gen ſchwäbtt vnd lýtt dliebi/ trüw guͦtthatt ſo gar ab nimpt bý filen mentſchen ſo gar nitt zimpt Criſtlichen namen
jn keinen weg all ſtänd verkertt jn gotts dienſt träg kein grechts gottsforcht jn der wellt ſchmeichlen/ liegen/ trieg④/
vorab das gelltt pracht nýd hochmuͦtt alle v̈ppigkeitt das hau͗pt enbor vnd ob ſich treitt einer gruͤſt den andren günt jms
nitt gibtt guͦtte wortt verratt jn domitt ein rých ſich wider das ander ſetzt ein bruͦder gitts halb den andren verſchetzt
ein bu͗rger den andren nütt me acht mengs kind ſin elter̄ ſpottswýs verlacht ſo einer meer guͦtts dan der ander bſitzt ſýn
nechſten veracht vnd vſſpitzt alls ſýg er nitt alls eerlich alls är koment doch all von eim vatter här Vnd von einer muͦtter/
die gottes krafft hatt keim kein bſu͗nder adam vnd eu͗a gſchafft Su͗nder ein andren vns heiſſen lieb han jeden thuͦn alls
er ſim ſelbs werd② than Aber ein mentſch iſt dem andren ſo gfaar alls nie gſin iſt je wellt④ haar du͗rch welchs mir
mogen wol verſtan das der wellt end thuͦtt an faan alls gſchrifft leert die vns nitt trügt Jeſꝰ gott vnd mentſch ſelbs bezügt
Matheꝰ am viervndzwentzigiſt④ gſeýtt Marc͛9 am drýzechend② vnderſcheýdt Lu͗cas am einvndzwentzgiſt④ Cappittell
Johannes vnnd petrꝰ one mittell Jn jren ſendbrieffen gſchwigen nitt pau͗lꝰ vnnd ju͗das ſtimen mitt all prophet④/ moiſäs
Jopp Salomon ecleſiaſtices findt man gſchrifft hieu͗on wie das gar groſſ Jamer vnd ellend bin mentſchen ſýn würdt vor der
wellt end deren wir vil ou͗genſchinlich gſend dſünd vnd dlaſter ſo von tag ztag bſchend Doru͗mb hand wir gſchrifft für
vns gleýtt So von den letſten zitten ſeýtt alls ich vor gerett woll gnomen acht zuͦm fuͦcklichſten zerýmen vnd ſprüch④
gmacht mencklichem offenlich zhallt④ für das ſo vns allen iſt vor der tür Vnnd nach dem der entcriſt poren württ er
leben jn gottes zoren wie ſathan die allt ſchlang würt entbu͗nd② vil args wider dfromen Criſten fuͦnd② wider criſtu͗m
ou͗ch ſýn heilſamen todt gepredigt bringt dcriſt④ in angſt vnd nott Jn pýn marter weltlich ſchand werd② kon du͗rch
den entcriſt/ ou͗ch werd② empfan ſentcriſt anhenger groſſ ſchätz vnd gellt ſýn ju͗nger du͗rchreiſen die gantze wellt zuͦ
predigen dmentſchen zferkeren ýlen wers nitt ann nimpt den todt bý wýlen ein jed② der jren ein zeichen an dhand oder
dſtirnnen dorbý ſý werd② bkandt brennen domits vor andren vff erd gliebt vnts criſtlich folch vndertru͗ckt werd vermog
Johannis jn apocalipſi ſag wärts ſechshu͗nderttſechsvndſechtzig tag Sobald der entcriſt zwegen bracht das dcriſt④ du͗rch
gog magog verſchmacht vnnd wie obstadt gmindret werd② dann kompt elias enoch vff erd② du͗rch gottes gheiſſ vſſ dem
paradýß die gott hatt bhallt④ hartzuͦ mitt flýß den criſtlichen glou͗ben vſſ zuͦ ſpreitt④ dcriſt④ bſamlen/ tröſt④/ füren
leýtt④ den weg der ewigen ſeligkeitt das würt dem entcriſt bald gſeýtt der wider ſý predigt grimigklich gebüts zuͦ ertöt④
gar ernſtlich das beſchet er lats zuͦ todt erſchlan aber gott heiſts wider vfferſtan am dritt④ tag dan gſetz mencklich deſſ
entcriſts truͦg vill beſſernn ſich aber vil belýbent ſtädt jm muͦtt domitt jnen blýb deſſ entcriſts guͦtt Allsdan thuͦtt gott vor
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allem folck diſſ zeichen ein wol geſchmackter wolck vmbgibt die zwen prophet④ von stu͗nd zu͗ckts vff jn himel friſch vnd
gſu͗ndt deſſ ſich der entcriſt zthuͦn ou͗ch flýſſt ſýner vffart wenig gnüſt würdt du͗rch die böſen geiſt erhaben du͗rch die engel
gotts nider gſchlagen ſampt ſýnen englen Jn abgru͗ndt der hell do blýbtt er ewig ſathans gſell Erſt dan erhebt ſich clag vnd
nott die mentſchen ſchland ein andren ztodt thuͦtt jeder was er will do bſchüſt kein pott red② frefenlich es iſt kein gott
thuͦnd meertheýls einandren gwuͦnens gen bis gott von jed② thuͦtt rechnu͗ng nen alls jr nu͗n werd② ſpilen gſen was jm
anfang mittel vnd end würt bſchen Jſaias Mich Jſaias jndem vaal hörend warnu͗ngswýs zu͗m erſt④ mal miner wýſagu͗ng
bu͗ch deſſ tittel erſtlich an dem einlifft④ Cappitel ſtatt gſchriben ſond jr wol verſtan vſſ jeſſe würdt ein bluͦm vffgan vſſ
ſýner wu͗rtz vernend min ſtim der geiſt gotts ruͦwet ob jm der geiſt des verſtants vnd wýſſheit deſſ Ratts ku͗nſt ſtercke vnd
guͦtigkeit württ gſchen vmbs mentſchen heils wýllen wan dforcht des herren würt jn erfüllen Er würt nitt vrteilen in ſim
gricht nach der oren ghörd oder ou͗gen gſicht ſu͗nder dmentſchen nach grechtigkeýtt richt④ vnd ſtraffen in billichkeýtt
Die ſtraff des herren würt vff gan mitt der Ruͦtt ſins mu͗nts die […]d② ſchlan vnd würt mitt ſýner lefftzen athen dſünder
ſtraffen vmb ir v̈beltat④ gerechtigkeýtt würdt an allen enden ein gürtell ſin vmbs herren lend② der glou͗b ein gu͗rtt ſiner
nieren den grecht④ mentſchen/ darduͤ͗ch zprobieren Jn mim erſt④ Capitel rett gott der heer was ſond v̈wer opfer mir zuͦ
eer ſo v̈wer bſamlu͗ngen böſſ ſind verſtockt jn ſünd② vnd gantz plind ſtand ab thuͦndt buͦſſ, oder an welchen end④ mich
bitten min gſicht wil von v̈ch wend② ſo jr ruͤffen manigfaltigklich v̈ch decheins wegs würd erhören ich kein warnu͗ng
bſchüſt ſo ich v̈ch ſend voll bluͦtt vnd ſünd, ſind v̈wer hend Tuͦnd buͦſſ werd② gweſchen all ingmein hinweg von v̈ch
dſünd ſind rein lärnent guͦtts/ thuͦnd buͦſſ ſuͦchents gricht thuͦnd hillff den bſchwärt④ ir ſindts verpflicht wittwen weiſen
in ſchirm ſond han bin recht④ ſo will ich v̈ch ou͗ch nitt lan ſo v̈wer ſünd alls ein fad② rott werdens wýs alls ſchne gſent
nitt den todt volgent min wort④ ſo thuͦnd ir nieſſen das beſt des landts v̈ch rýchlich flieſſen v̈ch zu͗m heýll ſo aber jr nitt
wend min wortt hallt④ vch verſechen ſönd mich reitzent zu͗m zornn v̈ch nitt thuͦnd bkeren ſchwer ich das ſchwertt muͦſſ
v̈ch ferzerē Bý v̈chward etwan mi n gricht mitt ord② grecht ghallt④ iſt ietz geendrett word② bý v̈ch iſt todtſchlag rou͗b
vnd brand alls ſilber vnd mettall gfellſcht im land nütt alls ichs bſchaff④ grecht me iſt v̈were guͦtt④ wýn ſind mitt waſſer
gmiſcht v̈wer küng ſind vngrecht gſellen der tieb hand eýgnen nu͗tz groſſ gaben lieb jr vrtell nach gu͗nſt vnd gaben ſetzen
arm wittwen vnd weiſſen wenig ſchetzen der arm würt trengt vnd vndertru͗cktt ſrecht an in prochen nitt allein pu͗cktt
Doru͗mb ſchwerr ich gott ýſrael ich ſelbs nim rach v̈ber dero ſeel ſo mine recht gebu͗ckt vnd prochen krefftigklich würdt
das an in grochen min hand will ich in ſý kerren vnd diſen ſchu͗m du͗rchs füwr verzeren dfalſchen richter ſo ſrecht tetten
letzen hin nän/ grecht an ir ſtatt ſetzen Wan nach mim letſten gricht württ gſeýtt den grecht④ dſtatt der grechtigkeýtt/
dſünder würd ich zerkniſt④ in pýn ewig mitt den tüfflen verdamptt zuͦ ſýn ſo alls füwrfu͗nck④ werd② an zünt das
niemant mag löſchen wans ewig brünt wer oren hett der höre das gott warnett v̈ch du͗rch mich Jſaias Etzechiel Du͗rch
mich den prophet④ Etzechiel offnett v̈ch der herr gott Jſrael wer dem entcriſt an hangt jn letſten tagen ſýn württ nitt
ferer törffent zfragen am achtvndtrýſgiſt④ gſchrýben ſtadt du͗rch mich gott v̈chs offnen ladt das er den entcriſt würt allſo
lan vff erd mitt den mentſchen vmb gan das er ſý bewär welch lieber gellt gwallt zýttlich guͦtt vnd die v̈ppig wellt lieb
hannd dan bgird zuͦm ewig④ läben ſo gott ſýn vſſerwellt④ württ geben wan je von anfang geordnett wol der buͦſſu͗ertig
mentſch bewert werd② ſoll alles du͗rch den entcriſt heýtter württ bſchen gott ſpricht zu͗n zýtt④ duͦ gog würdſt gſen am
ſelben tag min volck ſicherlich wonen ſo würſt erheben dich mitt dinem volck von dinem ortt von mitternacht har vernim
min wortt dins gýtts halb krefftig mitt groſſer bgir vnd ou͗ch ein vaſt groſſ folck mitt dir vff roſſen ſitzen mitt dem entcriſt
das ein vaſt ſtarck weýdlichs heer iſt würdt min volck v̈ber ziechen werd② din hör alles ein wolck bedeckt die erd② Du͗
würſt ſin jn letſten tagen ich für dich v̈ber min land ſý zplag④ domitt all völcker erkennen mich du͗rch dſtraff ſo ich vͤben
du͗rch dich Gog dan würd ich ghelget von in ſý erkennen das ich der herr bin allſo ſpricht gott der herr vorab du͗ biſts von
dem ich geredt hab vor jn allt④ tag④ jn der hand miner wýſſagen Jm vſſerwellt④ land welch wýſſ gſeýtt hand nach vnd
wýtt von den tagen der letſten zitt wie ichs vber ſý würd füren mitt clag vnd es würt ſýnn am ſelben tag am tag gog vnd
magog v̈ber das land Jſrael ſpricht gott der herr verſtand württ min vnwýrſte vff ſtigen vnd ſtan Jn mim ýfer wie ich geret
han/ Jm füwr mins zorns am ſelben tag würt groſſe bewegu͗ng angſt pýn vnd clag vff erd② was jn leben ſich regt württ
alles vor forcht mins angſichs bwegt dfiſch ſmers/ dfogel ſlu͗ffts die tier jn feld② Jn allen einödinē pirgen vnd weld② All
mentſchen ou͗ch was ſich bewegt vnd lebt nütt vſſgnon/ was krücht lou͗fft vnd ſchwäbt kein berg zhoch iſt jn pirgen allen
all zün püw gmür mu͗nd nider vallen vnnd ich würd berüff④ wider gog des entcriſt anhenger vnd magog das ſchwert
ſpricht gott ein herr der herrē Jedes ſchwert württ gricht ſich zkeren gegen ſim bruͦder dſtündt das thuͦtt Jch wils ſtraffen
mitt peſtelentz vnd bluͦtt mitt platſchregen gwitter vnd großen ſteinē regnen füwr vnd ſchwebel vber die vnreinē gog vnd
magog ein folck des entcriſt ou͗ch alles das folck ſo mitt jm iſt Den würd jch erkent vnnd groſſ gmacht Jn ou͗gen filer
fölcker ſo nement acht das ich gott bin ſý ſechen werd② gwallrigſter ſchöpffer himels vnd erd② Daniel Mich danieln
hörent one mittel Alles ich ſchrib am acht④ Capittel Jn miner wýſſagu͗ng v̈ch bericht alls es ſich begab das ich ein gſicht
erſach mich bſint mitt höchſter bgär zuͦ wüſſen was bedütt oder wär ſich do stuͦnd vor mir allsbald ein gſchöpfft wie eins
mans geſtallt den ich bim flu͗ſſ deſſ waſſers gſach der erhuͦb ſýn ſtim vaſt lu͗tt vnd ſprach gabriel ku͗m vnd gib bericht
domitt verstand② werd das geſicht der kam von ſtu͗nd ſtuͦnd neben den man do ich ſtuͦnd wie ich obgeredt han/ ſobald
er nu͗n kon/ zuͦgegen war viel ich krafftloſſ von ſchreck vnd gfar nider vffs ertrich vff min angſicht der mich gantz tu͗gelich
vff richt ſtallt mich vff dffuͤſſ mitt ſiner hand ſprechent ſon deſſ mentſchen mich verſtand die gſicht ſo derſt heſt gſen vff
erd② würdt am end der wellt erfüllt werd② dir will ich offnen was künfftig iſt Jm letſten zýtt ſfluͦchs vnd entcriſt ſo zuͦ
der zýtt ſins ents würt bſchen/ Den ghürnt④ wider ſo du͗ heſt gſen bedütt die künig jn media deſſelbenglichen jn perſia
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der geiſſpock ſtarck on widerſtand bedütt den küng vſſ kriechenland das groſſ horn zwüſchen ſwiders ou͗ge bedütt den
erſt④ küng ſollt glou͗ben welchs heſt gſen brech④/ daſſ an des ſtatt ſchnell vier harn für das einig hatt bedütt vier küng
ſo vff werd② ſtan von ſim folck aber nitt ſin ſtercke han nach diſen vier künckrýchen vff erd② ſo die boſſheýtt④ ſich
meren werd② Jn der wellt der entcriſt ſich vff richt mitt ein gantz vnferſchampt④ angſicht wan er verſtadt verborgne
Rätt ſýn ſtercke würt ein zýttlang veſt vnd ſtädt Doch nitt jn ſiner krafft vermu͗gen gwallt noch eigenſchafft der würd
all ding verwu͗ſt④ lan me dan der mentſch wol glou͗ben kan jm würts ein zýtt alls glück④ mitt ſuͦn das er zuͦ ſiner zýtt
württ thuͦn Er würdt vmbringen die ſtarcken ſtillen das volck der helg④ nach ſinem willen vntrüw würt bewiſen jn ſýner
hand ſý hertz er groſſ macht du͗rch die land würt ou͗ch jn gnuͤge aller ding④ vill erwürg④ vnd vmbringe④ ou͗ch ſich
erheben du͗rch ſine pott vſſ plaſen vnd ſetzen wider gott Jm würdt zuͦ groſſ kein laſter noch ſchand er würdt zerkniſt on
mentſchenhand diſſ bedütt das gſicht ſo du͗ heſt gſen würdt aber erſt an der wellt end bſchen Der engel michael zeigt mir
ou͗ch an am nünt④ Cappitels gſchriben han das volck wirtt Criſto nitt ſin guͦtt ſo ſentcriſts halb ſinē verlou͗gnen thuͦtt
ſentcriſts volck vnderſtatt zerſtören alles das Jeſu͗ Criſto zuͦ thuͦtt hören denn tempell/ dheligſtatt jn verwuͤſtu͗ng du͗rch ſý
miſſbru͗cht in ödu͗ng Vnd würdt das ſtädt opffer hin gnon ein bſtimpte zýtt iſt hiebý z ferſtan das ampt helger göttlicher
würdigſter mäſſ Am einlifft④ domitt ichs nitt vergeſſ gott ſiner vätter württ er für nütt ſchetzen ſu͗nder alle zýtt nach lýbs
lu͗ſt vnnd wýbren tracht④ ſonſt gar nütt vff gotts gwallt achten ſu͗nder jn allweg gott widerſtan Am zwölfft④ Cappitell
iſt nitt an ſich heittere gſchrifft dru͗m ſechen ladt alls michael mitt mir geredt hadt vnd ichs nitt verſtuͦnd alls er mitt
mu͗ndt mitt mir redt gab er deſſ gru͗ndt mir zferſtan fragswýs zuͦ jm ſprach min herr ſag was würdt werd② hienach er
antwortt ným war ýetz bſchloſſen lýtt haru͗on zred býs vff ein bſtimpte zýtt etlich der wýſen erwellt④ vff erd② vil wie
das gold bewertt werd② dan zmaal ſo werd② die buͦſſloſſen wandlen wider gott gottloſſlich handlen von wegen jr ſünd
das guͦtt nitt verſtan die rüwer guͦtten verſtand han zu͗r ſelben zýtt hin gnon würdt gar das ſtätt opfer vierthalb Jar den
würt der entcriſt für gott den herren an der helgen ſtatt ſich für gott lan eeren ſelig iſt der/ der ſich nitt bkertt ſu͗nder
ſtiff blýbt wie jn criſtꝰ glert Jm guͦtt④ bharrett bis inns end zuͦ mir ſprach er daniel gang vollend din ruͦw mitt glück
dorint nitt treg ſu͗nder ſtýff blýbſt bis zuͦ end der täg Zacharias Du͗rch mich zacharia den wýſſagen verſtand den herren
von letſten tagen zuͦ mir hett geredt iſt dobý blýben am einlifft④ Cappitell ſtadts beſchriben Hinfüro würdt nitt v̈berſeen
dſünd der mentſchen wie biſchar bſchen dorab ich ýferig rach wýll nen ein Jed② jn dhand ſins nechſten gen vnnd ouch
in dhand ſins oberherren die land zuͦ trennen vmd nitt meren den mentſchen iſt zgroſſ kein ſünd noch ſchand ich entledig
ſý dru͗m von niemants hand ir beleýdiger wan ſý die ſtraff verdient Jch weid② das ſchlachtſchaff Jr armen der härd thuͦn
diſſ verſtann wan ich zwo ruͦtt④ gnomen han eine heiſt ſchöne die ander gnempt ſtricklin dorbý ſý werd② bkent vnd ich
ſelbs han gweýdet die herd wan ich in einem monett vff erd drý hirt④ abghowen/ min ſeel v̈ber ir ſeel erzürnt war ſpricht
gott iſrael ſý waren wanckelmuͤttig vngrecht an mir haru͗mb will ich kein gſchlecht Jetz weýd② ſu͗nder was ſtärb das ſtärb
was ab ghowen württ ab ghowen werd welch v̈ber blýbent mins botts jn vergäſſ deren Jeder ſýns nechſt④ fleiſch eſſ Min
ruͦtt so ich ſchöne nampt mitt mu͗ndt zerſchnitt macht domitt znütt min pu͗ndt den ich mitt allen völckernn gmacht vff
diſem tag des nement acht vnnd das erkant④ vs der härd die armen ſo vff mich acht④ vff erd das ich der herr bin der
nitt ſchont ſu͗nder jed② nach ſinen werch④ lont min andere ruͦtt ſchnitt ich ou͗ch ab die ſo ich ſtricklin genempt hab
domitt zertrennett bru͗derliche trüw zwüſchen ſündernn vnd den ſo rüw v̈ber ir groſſen ſünde hand gott rett wýtter zuͦ
mir mich verſtand zacharia domitt nitt gangeſt irr nim hin alls ich rett alle gſchirr vom nerſchen hýrt④ ſo miſſbru͗cht das
recht vnd nu͗n die armen ſtu͗cht von weg④ der ſu͗nd will ichs erſchrecken die ſünder/ wüſſ ich will vff wecken ein hirt④
vff erd② den entcriſt der nitt ſuͦcht das verlaſſen iſt nach den zerſtreüwt④ kein frag wirtt han das zerſtoſſen iſt ſich nitt
bekümeren lan was vffrecht iſt württ er nitt fuͤren der feiſſen fleiſch eſſen vnd beruͤren ſich die fromen vnder tz tru͗cken
flýſſen Jre huͦffclawen jnen ab zuͦ rýſſen Diſſ ſond ir hirt④ nemen war das jr nitt verlaſſent gantz vnd gar v̈wer herd②
ſo v̈ch gott befolen hett jn v̈werenn gwallt gott heitter redt dem vngrecht④ richter würdt das ſchwärdt v̈bers ou͗g vnd
recht④ arm bewärdt allſo ſýn arm vß trochnett verdirbt ſýn recht ou͗g gar verfinſtrett württ vnd gar vertu͗ncklen in pýn
vnd wee das gewent mag werd② niemermee Doru͗mb ein jeder richter recht richten ſoll er iſt ein knecht des recht④ man
miſſbru͗cht er das ſo gſchet jm wie ich zacharias gar clar vnd heitter anzeigt han gott würd dſünd nitt vngſtrafft lan Betris
lýtt bim waſſer ſo komptt Salu͗ator vnnd rett zuͦ jm/ Salu͗ator Krancker mentſch willt werd② gſu͗nd ſo zeig mirs an mitt
hertz vnd mu͗nd Lazarꝰ O herr vaſt gernn will ich dirs ſegen achtvnddrýſſig jar bin hie gelegen ſo offt der engell dwaſſer
bwegt war nieman der mich zeerſt drin legt wan ich ſchon etwan mitt groſſer pýn zu͗m waſſer kam iſt allweg vor mir gſýn
ein ander der me hilff hatt dan ých ach herr das laſſ erbarmen dich Salu͗ator Stand vff nim din bett vnd gang gſund heim
thuͦ niemandt v̈bertrang Lazaru͗s Herr gott bis globtt vff diſe ſtu͗nd bin ich ſtarck krefftig frýſch geſu͗ndt nu͗n will ich heim
gan wie geredt zuͦ mir der ſo mich gſu͗ndt gmacht hett Core fallt in an Core· gottloſſer wie darffſt din bett hütt trag④
am ſabat ſtand ſtill du͗ muͦſt mirs ſag④ Lazarꝰ. Arger meinu͗ng han ichs nitt than der mich gſu͗nt gmacht hieſſ mich vff
ſthan min bett heim tragen hieſſ vff mich nen deſſ wort④ han ich glou͗ben gen/ Dathan Wär iſt derſelb der dich din
bett vff hütt heim ztragen gheýſſen hett derſelb deſſhalb ſich zuͦ vil animptt vff dem ſabatt ſölchs keim zheýſſen zimpt
Saluator predigt im tempel matei.25· Nement war es würt gelich zechen ju͗nckfrowen ſchimelrých die mitt prünnend②
amplen sich namen an eim prüttgam zuͦ entgegen gan vnder denen fünff on ſorg gſýn fünff ſorgſam wol bewartt vor pýn
d u͗nſorgſamen namen kein öl allein das in ir ampell das liecht von ſchein aber dſorgſamen namen mee Jn andre gſchirr
ob vor vnd ee Jr amplen vſſbru͗nnent ee der brüttgam kem eine jede me öl in ir ampell nem All zechen wachtend doch
nement war öb der prüttgam kam entſchlieffens gar vmb dmittnacht dſtim ſich thett bewegen der prüttgam komptt gand
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jm entgegen diu͗nckfrowen stuͦnd② vff von ſtu͗nd ru͗ſtend jr amplen vſſ dem gru͗nd ruͦfft④ die vnſorgſamen ir gſpýlen an
ſo ſorg halb me öls mitt jnen gnon ach lieben gſýlen lýchendt vns gſchwindt öl/ vnſer amplen erlöſchen ſind dſorgſamen
gabent in antwortt bhend nein gand hin an die ortt vnd end do man öl feýl hett domitt nitt abgang v̈ch vnd vns darnach
vnlang dwýls öl kou͗fft④ der prüttgam kam die bereýt④ mitt jm zu͗m hochzýtt nam fuͦrts jn ſýn wonu͗ng ir keins vſſ glan
nach jm von ſtu͗nd die tür zuͦ than ſobald die tür bſchloſſen waar die vnſorgſamen kament wider dar ruͦfft④ herr thuͦ vns
vff das thor wir hand jetz warlich me öls dan vor der prüttgam gab antwortt vff ir pitt warlich warlich ich bken v̈ch nitt
wär oren hett der höre das buͤſſe wache vnnd bett on vnderlaſſ wan keinem mentſchenn ze wiſſen noch ku͗ndt deſſ leſͭten
grichts vnd vrteill ſtu͗nd wan vor mir württ niemant gſchont Jeder nach ſin werchen gſtrafft old blont kein fürbitt me
hilfft noch beſchüſſt was ieder verdient deſſelben gnüſt mathei am25· findt man diſſ eu͗angeliu͗m gſchriben ſtan Lazaru͗s
Biſt du͗ nitt der/ herr zeig mirs an von dem ich gſu͗ntheýtt erlangt han Salu͗ator Nim war ich bins biſt word② gſu͗ndt ſo
ſollt hinfür zuͦ keiner ſtu͗nd ſünd② das dir nitt widerfaar ſchwerers lýd② nim eben war Lazaruꝰ zu͗n Ju͗d② Jr fürſten diſſ
mentſchen nement acht Er iſts der mich gſund hett gmacht der mich min bett heim tragē hieſſ deſſ mich herr Nathan
zwort④ ſtieſſ Core zuͦ Salu͗ator· Core. Woru͗mb brichſt du͗ den ſabat tz tratz den bott④ gotts vnd ſim geſatz wüſſ nitt
vmbſonſt ſots han gethan vngſtrafft wen wir dichs nitt erlan Saluator Waſſ min himliſcher vatter gwürckt biſhär würcken
ich glich wie är die ju͗d② trett④ nebentſich ſo rett Dathan Jr fürſt④ worfür achtett dieſer ſich on ſcham rett er gantz
freffenlich gott ſýg ſýn vatter on alle nott mich tu͗nckt er heig verſchu͗lt den todt Abiron Wir werd jn baſ lan jnhar gan
das wir mitt glimpff jn mogen fan Saluator Johannis·5· Warlich ſag ich v̈ch Jn ſuͦn der ſu͗n kan nütt von ſim ſelber thuͦn
dan was er von dem vatter gſett daſelb du͗rch den ſu͗n ou͗ch bſchett der vatter jn vngeteilt④ muͦtt liebt den ſu͗n zeigt jm
was er thuͦtt noch gröſſere werch württ zeigen jm deren ir v̈ch verwu͗ndren jm ſinn dan wie der vatter den todt④ geben
vnd ſý vff erweckt hett zuͦ leben Allſo ou͗ch der ſu͗n erweckt glých výl erkickt macht lebendig wie u͗il er will der vatter richt
kein jn todtt noch leben das gricht hett er dem ſu͗n geben domitt die mentſchen alls den herren den ſu͗n glých wie den
vatter eeren wer deſſ ſu͗ns eer widerſtadt eertt nitt den vatter der jn gſendt hadt warlich ſeg ich v̈ch das wer min wortt
ghörtt glichformiger maſſ an den der mich gſent thuͦndt glou͗bē han werd② gwüſſ das ewig leben empfan/ koment nitt
jns gricht fruͤ noch ſpadt Jr jeder vom tod jns leben gadt Jch ſag v̈ch warlich das ou͗ch ku͗ndt vnd iſt ou͗ch jetz dieſelbig
ſtu͗nd das die todt④ in der erd② die ſtim des ſu͗ns gotts hören werd② vnd die hören werd② leben dan wie der vatter
ſim ſelber geb④ das leben allſo hett ers gen dem ſu͗n jnn ſim ſelber ſond vernen der vatter hett dem ſu͗n glýcher gſtallt
das gricht zhallt④ gen in ſin gwallt iſt bſchen nitt on vrſach nu͗n doru͗mb das er iſt deſſ mentſchen ſu͗n Verwu͗ndrent
v̈ch nitt derſelben ſtu͗nd ſo all todt④ lýb jn der erd② mu͗nd hören werd② alle wortt dſtim des ſu͗ns gotts an Jed② ortt
dan werd② die ſo ſguͦtt hand than Jns ewig leben vfferſtan die ſo ſv̈bel than/ Jn gotts angſicht vfferſtan Jm zorn vnnd
gricht Jch kan thuͦn von mir ſelber nütt ſu͗nder wie ich ghörr zuͦ der zýtt ſo würd ich richt④ glých herren vnnd knecht
min gricht iſt on tru͗g vnd grecht Jch suͦch keinswegs minen willen deſſen der mich gſent hett zuͦ erfüllen hett ich von
mir ſelbs zügnu͗s gſeýtt dan wer es nitt die warheýtt ein andrer aber von mir gar clar vnd heýtter redt ſin zügnꝰ iſt war
alles das er von mir zügt glou͗bent er v̈ch nitt trügt Jr ſchickt④ zuͦ Johanni jn ſicherheýtt vnd er bezügt die warheýtt Jch
nim von keim mentſchen vff erd② zügnꝰ/ ſäg v̈ch das jr werd② wann Johannes war ein brünnende Lu͗cernn im gotts
wortt lüchtende Jr wolltenn von ſim liecht nu͗n han weltlich vnd zýttlich freüd zempfan ich aber han v̈ch nitt vmbſu͗ſſ Vill
gröſſer dann jochannes ein zügnꝰ vrſach dwerch ſind jenitt ring ſo ich du͗rch mins vatters gab vollbring dieſelben werck ſo
gſen hand ir die ich than züg④ gnuͦg von mir das mich der vatter der mich bekent harab jn diſe wellt hett gſent wan Je
der vatter ſelbs hett gen zügnꝰ von mir irs an ſond nän noch hend ir weder ſin ſtim ſo bſchen gehörtt noch ie ſin gſtallt
gſen ſins worts hand ir keinswegs verſtand Du͗rchleſent gſchrifft dwýl jr im ſin Je hend/ ir find② ſleben drin gſchrifft
iſt ſleben ſo zügt von mir Noch wend mine weg nitt wandlen ir du͗rch welch ir ſleben mogen han mentſchliche eer nim
ich nitt an ich ken v̈ch das jr nütt ſönd zuͦ gott kein liebe in v̈ch hend Jn mins vatters namen bin ich kon ir aber hand
mich nitt angnon ſo aber der entcriſt Jn eýgnem pracht kompt/ den nend ir an tag vnd nacht wie glou͗bent ir denen ſo ir
eer voneinander nement hörent meer die eer ſo allein komptt von gott ſuͦchent ir nitt noch ſýne pott ir ſonds dorfür in
keinem tag Acht④ das/ ich v̈ch verclag vor minem vatter doch on vergäſſ württ v/: ch verclagen moyſäſſ vff den Jr v̈wer
hoffnu͗ng hand glou͗bent jr moýſen wol verſtand ſo glou͗bent ou͗chwarlich vilicht ou͗ch ir wan er geſchriben hett von mir ob
ir aber ſýn gſchrifft④ in kein wäg Vil minder ir gloúbent ſo ich ietz ſäg Johannis am fünfft④ findt man clare alle wortt
ſo ich gerett han wär oren hett/ mag woll vernen das nüt on gſchrifft hiefür wirtt gen/ Dathan Jn gru͗nd mins hertzen
bin ergrimptt Mich nimpt groſſ wu͗nder was er ſint das wir an jn ſöllt④ glou͗ben han koment wir went in hock④ lan býs
zlägner zýtt wir wend denn herren flu͗xs gan mit vnſerem opffer eeren/ Sinagog ſingtt ſo rüſt④ ſýs opffer dathan zünt
ſlemlin an vnd opfferen all Ju͗d② So kompt ſimon vnd leit ſin opffer in gotts kaſt④ vnd rett Simon Rýchlich in gotts
kaſten legen min gab allein gott zuͦ beweg④ das er mir eer vnd guͦtt geb vff erd② deſſ ich nitt mag erſettigt werd② ou͗ch
das die lýtt geſechent glých vnd ſprächendt ich ſig gab rých anna Ach gott thuͦ mir min ſünd nach lan ſo ich ie wider dich
gethan Verſchmach nitt diſſe min cleine gab ich han nütt me min gott vorab dann das ich ku͗m han erſpu͗nnen du͗ weýſts
mitt ſu͗rer arbeýtt gwu͗nnen dich bitt ich mir nach diſem läben bý dir die ewig ruͦw zuͦ geben/ Simon vnnd anna gand
hinweg ſo rett ſalu͗attor zuͦ ſinen ju͗ngeren lu͗ce21 Saluator. Jr mine ju͗nger ietz iſt bſchen ein grechtes opffer ich hans gſen
ou͗ch eins vſſ pracht vnd dero vill deſſ ich v̈ch eigenlich bericht④ will Vnder andrem hett ein richer man vſſ v̈berflu͗ſſ ſins
guͦtts ein opffer than Jn gotts kaſt④ gleýtt mitt groſſem pracht dargegen han ich gnomen acht ein arme wýttwen zwen
haller hatt vnd nitt mee/ dieſelb gott trüwlich batt Jn gru͗nd irs hertzen ir opffer an znen mitt gottsforcht thett ſýs allſo
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gen warlich ſag ich v̈ch das diſe wittwen ſo arm was Vil me in gotts kaſt④ hett gleýtt dan die ſo vſſ v̈berflu͗ſſ zuͦhar treýtt
Al ir guͦtt hatts geopfferett an der ſtatt Sos mitt Su͗rer arbeýtt gwu͗nnen hatt Petru͗s Her vnnd meýſter nim war das gellt
ſo har württ pracht von aller wellt dienett diſem tempell zuͦ eren der bu͗wen iſt dem namē deſſ herren Nim war was diſer
bu͗w die allt④ vnd noch koſt zuͦ erhallt④ dortzuͦ ſtüren ſý all domitt vnd er nitt niderfall Jacobu͗s minor Herr ich glou͗b/
nitt mag vff erd② noch ein ſölicher tempell bu͗wen werd② mitt holtz ſilber gold vnd edlen gſteinn ou͗ch ſu͗btýler arbeýtt
geziertt ſo rein Allſ diſer tempell gmacht mitt flýß wer frömbd har kompt gibtt jm den brýs Johannes Herr nim war was
groſſer ſteiner ein ſtarcker zu͗g ru͗ckte ku͗m einen abſtatt wan er gantz ledig läg gſchwig andren koſt ſo in allweg Jn diſſem
tempell würt bru͗cht zuͦ zier Herr duͦ ſollt glou͗ben mir Das du͗rch kein mu͗nd mag werd② gſeitt was groſſen koſtens doran
württ gleýtt Andreas Herr alls ich den bu͗w gſen glou͗b jm mag kein abgang bſchen ſorgenhalb künfftig jn ewigkeýtt ſo
mencklich flýſſig vmb jn treýtt thuͦnd rýchlich ir hand reýchu͗ng vnd ſtür gar nütt iſt ſo koſtlich noch thür vff erd② das
mans nitt erlang glou͗b ou͗ch ku͗m das er ewig zergang Saluator matei·24· Saluator marci:13 Saluator Lu͗ce:21· Jr mine
Ju͗nger nement war des tempels bu͗w ſo gantz vnd gar zu͗m flýſſigklichſten veſt iſt gmacht Alls jr ſin ſtercke erſt hendt
tracht württ gar zerfallen vnd die zýtt kon das kein ſtein blýbtt vff dem andren ſtan vnd zerſpallt④ vnd vallen vff die erd
kein bu͗w iſt der vffrecht blýben werd Simon der rých komptt zuͦ ſalu͗ator vnd rett Simon guͦtter meýſter was ſoll ich vff
erd② thuͦn das ich mog ſelig werd② Saluator matei·19· Selig iſt der ſo recht thuͦtt Niemant den gott allein iſt guͦtt ſind
dir vnwüſſent die zech④ pott die geben hett der ewig gott ſo lernn s erfüls wie s bot④ ſind dan würdſt gwüſſ ſelig vnd
gotts fründ Simon Welche ſints min lieber herr ob ich mich ob din wort④ bker Salua͗tor So heb gott lieb vor allen dingen
den výrtag ſollt mitt bätt volbring④ gotts namen nim nitt v̈ppig jn mu͗nd eer vatter vnnd muͦtter kranck vnd gſu͗nd tödt
niemandt fuͤg niemant ſchmach noch pýn ou͗ch ſollt du͗ keinswegs vnnküſch ſýn ſollt gar nütt ſtällen noch frömbd guͦtt
nän vmb kein ſach falſche zügnꝰ gen keins andren gmachel noch guͦtts begären ſott Nim war das ſind die zechen bott Alls
dich ſelbs din nechſten lieb ſollt han das gantz geſatz hangt volkomlich haran ſo du͗ daß thuͦſt dwýl dlebſt vff erd② nim
war gwüſſ würdſt du͗ ſelig werd② Simon Herr diſe bott han ich gwüſt das bwý[…] die zuͦ erfüllen mich allweg gfliſt Von
Ju͗get vff die ghallt④ vnd than o herr du͗ ſollt mich wüſſen lan ob mir z thuͦn meer zu͗r ſeligkeýtt brýſt herr ſo zeig mirs
an waſſ iſt ſo wils ichs thuͦn diewýl ich leb nütt iſt das mir dran hindernꝰ geb Salu͗ator Willt du͗ dan volkomen ſýn ſo gang
vnd v͗erkau͗ff alls das dýn ſo du͗ heſt thuͦs den armen gen volg mir nach/ ich will dich an nen dormitt ſamliſt ein ſchatz
der ewig iſt deſſ den an end gantz ſicher biſt Simon kertt ſich vm[…] thuͦtt letz r[…] Ach nu͗n bin ich voll vnnmuͦtt ſöllt
ich min cleinatt gellt vnd guͦtt verlan vnd criſto volgen nach wär mir vor aller wellt ein ſchmach wan mencklich vff mich
wu͗rde ſeen ſprechent mir wär recht bſchen/ wan ich arm wu͗rd/ owe/ owe/ deſſ denck mir nu͗n kein mentſch mee öb ich
von mim guͦtt wellt ſtan will Criſtu͗m ee zechen mal verlan mir nitt/ bý mim guͦtt will ich blýben min willen wie biſhar
vertrýben Salu͗ator kertt sich gegen Ju͗ngeren vnd rett Saluator Nement war diſer hett vil guͦtts than noch will er ee ſrých
gotts verlan dan das er well ſýn gu͗tt vnd gellt verlan vnd die zergencklich wellt Jch ſag v̈ch warlich vſſ recht④ gru͗nd ein
rýcher ſchwarlich in himel ku͗nd der jn gotts eere ſpartt ſin guͦtt ſým nechſten ſo nottu͗rfftig kein hillff thuͦtt warlich ſag
ich v̈ch das ein kamell vill liechter aller maſſ gad du͗rch einer nadlen ör on trang dan das der rých Jnn ſrých gotts gang
der ſýn guͦtt liebt wie gredt ob gemellt gott lieber verlatt dans guͦtt vnd dwellt Petru͗s Her ſo ſtand wir all in gferd② Ach
wer mag dan ſelig werd② Saluator Vnmüglich iſts bý ſmentſchen kind bý gott aber all ding müglich ſind Petrus Herr
du͗ weiſt was wir hand ghan das hand wir du͗rch dinettwillen verlan vnd ſind dir ger̄/ nach gu͗olgt vnd noch was württ
vns für ein belonu͗ng doch Saluator Warlich warlich ſag ich dir Vnd denen ſo nach gvolgt ſind mir Jn der widerbu͗rtt Sos
mentſchen ſu͗n Jn ſiner herrligkeýtt württ ſitzen nu͗n ſo werd② ir vff zwöllff ſtülen gantz gwaltig ſchon ſitzen alls der
ſu͗nnen glantz v̈ch der gerechtigkeýtt freüwen jn grechter ſeel mir helff④ richt④ die/ xij/ gſchlecht ýſrael ein Jetlicher
der do württ verlan Vmb mins namens willen ſollt verſtan Vatter muͦtter bruͤder vnd kind wýb/ ecker guͤtter wie die ſind
der würdts hu͗nderttvaltig me dan glých wider nen vnd bſitzen Jm ewig④ rých Aber vil die do ſind die erſt④ jn werd②
etwan die letſten ſýn die letſten etwan die erſt④ gſen Jed② nach ſin werchen blonuͦng bſchen/ Salu͗ator ſtadt vff gadt
gegenn ſinn hoff ſo rett petrꝰ mateý·24· Petrus Herr meýſter han ich recht ghördt ſo redſt es werd zerſtörtt der tempell
ou͗ch all büw der erd herr bericht mich wans beſchehen werd Jacobu͗s maior Herr gib mir zferſtan won doch der wellt
end ſoll kon ou͗ch was für zeichen vor ſond bſchen ſo wir dich werd② richt④ gſen lebent vnd todtt am letſten tag dem
doch kein gſchöpfft entrünnen mag Johannes Herr an dich min höchſte bitt Du͗ welleſt mir verbergen nitt Die zýtt dins
grichts wan das ſoll kon erſchrockenlich werd② vor dir ſtan All mentſchen guͦtt vnd böß iſt war wan todt vnd läbent
muͤſſent dar andreas Herr dich bitt ich vns zuͦ ſegen was ſich jn der wellt vor wärd zuͦ träg④ bý den mentſchen was zuͦvor
beſchicht öb das erſchintt din ju͗ngſt gericht herr ich weýſſ du͗ biſt gerecht vngeſchont würdſt richten alle gſchlechtt Jn
gerechtigkeýtt grechter richter biſt wan dir gar nütt verborgen iſt Salua͗tor antwortt wan dieſelbig zýtt thuͦtt kon würdt
Jeder empfachen ſinenn lon Mateꝰ Nemant war das v̈ch niemant verfuͤr Vnd was min volgend red beruͤr Vil werd② kon
vnder minem namen ſich criſtꝰ znennen gar nitt ſchamen domits verfuͤrent Jm kreiſſ der erd② vil mentſchen Jn volgen
werden Betruͤbent v̈ch nitt ſo jr werd② ſechen Krieg kriegſch gſchreý wan das muͦſſ bſchechen zuͦu͗or ſich werd② ou͗ch
emböen ein volck wider ſander ziechen hören dan württ die nott erſt anfan v̈ch werd② dmentſchen allſ dan geben Jn
truͤbſal vnd v̈ch nän das läben ſich alle völcker bewegen on ſtillen wider v̈ch/ vnd haſſen vmb mins namens wil[…] ſich
werd② vil erger̄ jn v̈beltat④ v̈ben/ je einer den andren verrat④ vil nýd vnd haſſ ſich ſechen lan falſch prophet④ werd②
vff ſtan/ ſo dmentſchen fuͤren vom waren ſtand vngerechtigkeýtt/ württ nen oberhand grecht liebe württ jn iu͗ng④ vnd
allt④ bý filen mentſchen gar erkallt④ welch bharrent Jm guͦtten on felig bis jns end die werd② ſelig Vor lu͗c.21 dem
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allenn werd② ſich beweg④ die elter̄ ir hend an v̈ch legen vervolg④, v̈ch jn ſchuͦlen vmbzien gfengklich hallt④ ir ſonts
nitt flien Vor jren küngen vnd fürſten verclagen du͗rch mins namens willen Jn diſenn tagen bſchett allein zu͗r zügnꝰ der
warheýtt Jr ſond nitt tragen ſorgvalltigkeýtt ze antworten für v̈wer läben Jch will v̈ch mu͗nd vnd wýſſheýtt geb④ doru͗ff
v̈ch veſtenklich ſond verlan das v̈ch dan niemant mag widerſtan Von eltern bruͤderm gfrünt④ fründ② werd② jr verclagt
domitt ſý ſünd② ſý werd② v̈wer etlich tötten vnderſtan vonn minem namen znöt④ vmb deſſ wýllen ſý v̈ch haſſen Jr
vermu͗gen zu͗m ſterckſten faſſen v̈ch zferfolgen aber ein locken har ſonts v̈ch nitt ſchad② nement war Jn v̈weren glou͗benn
vnd tu͗lltigkeýtt werd② ir bſitzen die ewig freüd Was v̈ch württ geben jn dem mu͗nd das ſond ir red② zuͦ Jeder ſtu͗nd ir
ſints nitt von denen dred har flüſt der helig geiſt v̈ch die jn güſt Sich würt erheben groſſe nott ein bruͦder den andren
württ zu͗m todtt antwort④ ou͗ch der vatter ſu͗n d kind wider ſin elter̄ vff ſtan nu͗n gar kein mentſch liebe halb ſchonen
Jch würd jed② nach ſin werchen lonen Sobald jr werd② gſen vnd hören den wuͦſt grüwel/ der ſich wirtt entbören an
helg④ ſtett④ ſich ſechen lan do er nitt ſott ſin wonu͗ng han Alls daniel der prophett thett ſchriben Am acht④ vnd
wýtter dobý würtds blýben am nünt④ am einlifft④ ers beſchribtt ou͗ch vom entcriſt am zwölfft④ dobý es blýbtt werr
dan lept der flie Jn welchem ſtand er iſt vff all berg in ju͗dſchen land welcher dan iſt vff eim tach kome nitt herab in ein
gmach ſins hu͗s etwas daru͗ſſ zuͦ nen er well dan bald ſleben dru͗m gen vnd wer doiſt Jn wýtt④ feld ker nitt ze hu͗ſſ wie vor
iſt gmellt flieche vff die pirge wýtt wee allen ſchwangren zu͗r ſelben zýtt vnd allen ſou͗gend② vnd jren kind② wan die
kein ſorg hie mag verbind② nu͗n bitten gott das ers an gſech dfflu͗cht das nitt jm wintter bſchech oder am ſabadt wan jnn
dem vaal württ kon ſo ein groſſe truͤbſaal mencklich erſchreckt vnd ſin jn gfar Alls nie gſin ie wellt④ har noch iemerme
werd② mag noch würdt der wellt laſter ſind dan v̈bergürtt vnd ſo die tag nitt wu͗rd② kürtzt wu͗rd kein mentſch ſelig
ſu͗nder gſtürtzt du͗rch eigne ſünd in pýn gefellt aber derohalb ſo ſind vſſerwellt ſo jn gotts forcht hand glebtt vff erd②
ſond diße tag verkürtzt werden So dan von etlich④ würt gehörtt koment hie iſt Criſtꝰ oder dörtt v̈ch der ſeelen domitt
brouͦben ſond ir jnen keinswegs glou͗ben falſch gſalbten werd② z predigen an fan vnd falſch prophet④ vff ſtan fil falſcher
leer ſampt wu͗nderzeichen domitt ſý vaſt vil mentſchen erweichen ſos mu͗glich wu͗rd② ſý ou͗ch verfu͗ren die vſſerwellt④
aber ſý mag nit beru͗ren kein v̈bels wýder jr ſeligkeýtt Nement war ich han v̈ch das vorhin gſeýtt ſo etwar rett koment
criſtꝰ iſt dortt Jn der einöde/ gand nitt an dasſelb ortt ſeýtt ettwar er ſýg in jnneren gmachen glou͗bents nitt nütt ſind ir
ſachen Wan min zuͦku͗nfft zu͗m gricht württ ſýn Alls von vffgang zuͦ nidergang/ plýtzges ſchý[…] bald aber nach truͤbſal
der zýtt ſon vnd man ſo ietz die erd② wýtt vnd breýtt erlücht④ mitt heittre zieren werd② jr krafft vnnd glantz verlierē
all ſternen ſhimmels krafftloſſ vff erd② herab vallen dhimell ſich bweg④ werd② bý diſem allem ſond vernen die zeich④
ſos mentſchen ſu͗nn würt gen Jm himell du͗rch gwallt krafft vnd recht dan werd② hüwlen alls gſchlecht vnd gſechen
mich deſſ mentſchen ſu͗n krefftig du͗rchſhimells wolk④ kon Jn groſſer krafft herrlichkeýtt zu͗m gricht do keinem zku͗rtz
noch vnrech bſchicht Der von ſtu͗nd an von den erd② ſin engel württ mitt pu͗ſu͗nen ſ[…]nd② mitt heller ſtim zuͦ ſamlen
vnd find② die vſſerwellt④ von den vier wind② alls tonderclepff werd② wanderen von eim ortt ſhimells zu͗m andren
Aller widerſtand iſt do vmbſu͗ſſ nement war bý diſſer glichnꝰ ſo ein figbou͗m gruͦnett zu͗r ſelben ſtu͗nd erkenent ir das der
ſu͗mer ku͗nd glýcher gſtallt ſo diſe zeichen gſchend wüſſent das ir ſend der wellt bald gſend diſſ gſchlecht württ ou͗ch vor
nitt vergan biſſ alles das bſchett ſo ich gerett han Es werd② zergan die himel vnd erd② Aber min wortt nitt geenderet
werd② von diſem tag vnd von der ſtu͗nd iſt im himel noch erd② niemandt ku͗nd ou͗ch keim engell wan jn mins vatters
gwallt iſt dwüſſenheýtt zuͦ offnen wans jm gfallt glých würts wie zuͦ no[…]s zýtt nu͗n die zuͦku͗nfft des mentſchen ſu͗n
all warnu͗ngen ſind ſchier vmſu͗ſſ es bſchach ou͗ch vor dem ſündtflu͗ſſ dmentſchen aſſen tru͗nck④ hielt④ hochzýtt Jn
v̈ppigkeýtt dforcht gotts wan jn wýtt bis noe zu͗ der arch in gieng vnd ſwaſſer dmentſchen gar vmbfieng vor wüſtents
warlich nitt die ſtu͗nd bis jed② ſwaſſer gieng jn mu͗nd vnd der ſündflu͗ſſ zuͦm ſterckſt④ kam was lebt daſſelb mitt todt
hin nam alſo würt ſmentſchen ſu͗n das gricht hallt④ ſo man ſýchs nitt verſicht Dan werd② zwen vff dem feld gan einer
glaſſen der ander angnan zwo vff einer müli malen werd② eine an gnan die ander verlan in gferd② zwen jn eim bett
werd② lig④ einer angnan deſſ andren gſchwig④ doru͗mb ſo wachent alle ſtu͗nd jr wüſſent nitt wan der herr ku͗ndt glých
wie ein hu͗ſſvatter nitt wüſſen mag ob ein dieb kom bý nacht old tag wan ſo er möcht deſſ zuͦku͗nfft wüſſen on zwýffel
wu͗rd er ſýn gflýſſen zwachen domitt im nitt du͗rchgraben wuͦrd ſýn hu͗s ou͗ch ſonſt kein ſchad② widerfür/ ich hans v̈ch
gſeitt wachent bettent vnd ſind bereýtt wan keinswegs mogent wüſſen nu͗n die krefftig gſchwind zuͦku͗nfft ſmentſchen ſu͗n
der einem jed② württ richt④ recht daru͗mb thuͦnd all wie ein thrüwer knecht den ſýn herr gſetzt hett mitt ernſt vnd
flýſſ v̈ber ſin gſind Jnen zgen die ſpýs vnd daſelbig thuͦt/ die ſelig ſind ſo ir herr ku͗ndt den alſo thuͦn findt warlich derſelb
würt ergetzt v̈ber all ſins herren gütter gſetzt So aber der knecht boſſhafftig wär ſprechent min herr ku͗mpt lang nitt
her deſſhalb ſin mittknecht ſchlatt verſchmacht mitt den tru͗ncknen ſich zfüllen an facht vrplitzlich zuͦku͗nfft irs herren
württ bſchen ſo ſichs der knecht nitt thuͦtt verſeen vnnd nitt weiſt dan mag in nütt heilen ſin herr württ Jn verſtoſſen
vnd zerteilen vnd mitt den glýſneren ſin blonu͗ng gen do hüwlen zanclaffen/ kein end württ nen Salu͗ator gadt an ſin ortt
ſo kompt jeronimꝰ Jhieronimꝰ Jeronimꝰ ein criſtlicher lerrer verſtan du͗rch gſchrifft vs welchem gſchlecht vſſ gan ſoll vnd
würt geboren werd② der entcriſt vor dem end der erd② Namlich in babilon der ſtatt Vom gſchlecht/ dan/ alls jacob wýſſ
gſeýtt hatt der helig erzu͗atter alls er vorab eim jed② ſiner ſünen den ſegen gab ſprach er zuͦ dan ſim ſuͦn on mittel ſtadt
gſchriben am nünvndviertzigſt④ Capitell Jn buͦch der gſchöpfft/ dan württ du͗rchs recht ſin volck richt④ wie ein ander
gſchlecht Dan werd ein ſchlang vff dem wäg ein ghürntte ſchlang wie ich v̈ch ſeg Jm fuͦſſweg ligent z býſſen dhu͗ff deſſ
pferts/ den zfellen ſo ſitzt dru͗ff domitt der vff gſeſſen fall hinder ſich ferr ſprechent din heýl würd ich wart④/ o/ herr Jm
teſtament der xij ſu͗nen Jacob ſtadt geſchrýben von/ dan/ ſo gnempt iſt hie ob Dan alls er hu͗nderttzwentzig vnd fünff Jar
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vff erd② glebt vnnd nu͗n ſchwach war bſchickt er ſine ſün zeigt jnen an wie er mitt todt nu͗n wu͗rd ab gan manett ſý vor
ſünd② zhütt④ ſich gott vor ou͗g④ zhan inbrünſtigklich allwegen zwandlen deſſ herren wäg das in der böſſ fiendt nitt
obläg Wan ich erkenn ſprach er groſſ gferd② in v̈ch ir ab wýchen werd② Jn letſten tagen von herren gott Leu͗i. Ju͗da.
widerſtan das nitt thuͦn ſott ein bruͦder dem andrem noch ſin kind② aber ir werdens nitt überwind② gottes engel fuͤrts
würt jnen bý ſtan ſo ir abs herren weg werd② gan werd② ir in aller boſſheýtt der böſſen geýſt wandlen jn gfarlichkeýtt
der heýd② ſünd thuͦn vnd han verlang④ nach ſündigen wýbren denen an hang④ ſo v̈ch hin nement den guͤtten verſtand
die irthu͗mb geýſt nend jn v̈ch oberhand So han ich dan/ ou͗ch gleſen das, ſo vom grecht④ enoch gſchriben was das ſathan
v̈wer fürſt iſt Doru͗mb württ vſſ inen erboren der entcriſt iſt bý dýſen wort④ woll z ferſtan apocalipſi find② wir gſchriben
ſtan am Sibend② capitell von ýſraels gſchlecht④ deſſ gſchlechts/ dan/ würt nitt den grecht④ gantz vnd gar deheinswegs
dacht wann Jeder ſlands heýlſam zeýchen empfacht dwýl vſſ jnen erboren württ der entcriſt den ein ſölche gebirtt Alls
duͦrch ſant hiltgardt wýſſgſeýtt ward wann jrenn gott das geoffenbartt Jn welcher gſtallt der entcriſt vff erd② vnd vſſ
wem er ſoll poren werd② ſprechent ſo die zýtt württ kon in dwällt das poren würt der vil gmellt vnd verflu͗cht grüwel der
entcriſt voll verdammnꝰ tru͗g boſſheýtt vnd liſt deſſ muͦtter württ von ju͗get vff han Jr wonu͗ng bin mördernn vmbhar gan
Jn wuͤſtinen weld② zuͦ iren zýtt④ bý ſchacheren vnd v̈belthättig④ lütt④ einhellig mitt jnen jn allen ding④ jr ſchantlich
boſſhaffte werch volbring④ Allſo den entcriſt von jnen entpfan ſich ir jed② machen vnderthan doch ir vnwüſſent obs fruͤ
old ſpatt noch von welchem man ſý jn empfadt Sobald dan diſſe empfencknꝰ bſchicht du͗rch gotts verhegnꝰ vnnd gericht
württ der tüffel das kind vnd wýb an fechte④ zuͦ bſitzen in muͦtter lýb der hoffnu͗ng jm ſathan ſöll gelinge④ ſkind du͗rch
pu͗rtt der muͦtter an dwellt zpringe④ Sathan gibt dýſſer muͦtter vorab zferſtan wie ſý empfangen hab iren ſu͗n in groſſer
helligkeýtt das du͗rch ſý mencklichem ou͗ch württ gſeýtt Jn ſýner gebu͗rtt württ du͗rch betru͗g ſathans/ groſſer nebel an
verzu͗g donderclepff toſſen vngſtuͤmigheýtt dorab vil werd② verwu͗ndren ſich Sin muͦtter würt red② vnd gen zferſtan
Jn du͗rch groſſe gnad gotts empfange④ zhan du͗rch diſſ vil einvalltiger werd② trog④ Jn der ſtatt Co͗rozaim württ er
erzogen ſo in bettſaiada iſt glegen Laſt herrlich vnd woll württ im gepfelg④ natürliche vernu͗nfft würt er gwinen wie ein
andrer/ mentſch mitt ſinnen Allſo das er nitt jn vollkomnem gwallt mitt thuͦn vnd lan ſtüffels iſt aller gſtallt ſo er nütt
thuͦn möcht dan was der tüffel wöllt wu͗rd er mitt recht vnſchu͗ldig zellt daſ groſſen v̈bels ſo durch jn würt bſchen das
leýder zfýl mentſchen werd② gſen Etlich lerer ſchrýben Jm werd von anfang alls jm dſeel jn goſſen vnd in gang wie eim
andrem mentſchen ein ängel zuͦ gän Jn zuͦ bewaren ſorg für in znen bis er in ſin vernünfftig allter werd gan dan werd er in
hochfartt ſich v̈berhan v̈ber alles das erheben ſo gottes gwallt geſchaff④ hett vnnd jn ſölcher gſtallt werd gott verhengen
das der tüffel ſin ſach du͗rch den entcriſt zwegen bring vnd mach So aber einer fragt das ein wu͗nder iſt das zuͦ babilon
boren württ der entcriſt von gſchlecht/ dan/ ſo nitt in diſer ſtatt ſu͗nder in Ju͗da ſin wonu͗ng hatt iſt antwortswýs allſo
gnuͦgſam zferſtan das ſý all gfencklich dohin ſind kon du͗rch nabu͗chodonoſor vſſ ju͗da dar triben allſo diſer verfluͦcht ſam
do blýben vor dem wir vns all bewaren ſöllen das wir nitt ſampt jm jn abgru͗ndt der hellen vallen/ wan er würt wellen vff
erd② für gottes ſu͗n anbettet werd② Zuͦ jhieru͗ſalem würt er ſich lan bſchnid② wider Criſtu͗m predigen vnd ſýn bitters
lýd② Allen fromen criſten ſtýff widerſtan/ marter̄ pingen ertöt④ lan gellt ſchetz graben du͗rch ſtüffels liſt der keiner
jm verborg④ blýbt noch iſt du͗rch gellt gſchwindigkeýtt vnd lieg④ württ er der merteýll mentſchen trieg④ Jm die vſſ
allen land② anhengig machen gog vnd magog verkünd② ſýn ſachen ſých für meſſia den gſalbt④ vſſ gen den diu͗d②
willig vff erd② nen Jn lobprýßen/ han in groſſen eeren ſampt ſim guͦtt für jren gott vnd herren du͗rch dýſe verruͦcht④
vnd ſömlicher gſtallt bringt er dwellt vnder ſýn gwallt bisdas gott ztroſt den ſýnenn vff weckt enoch/ helýam/ wider die
vff reckt gſchwind ſin boſſhafft④ kopff diſer entcriſt ſo allein des böſenn geiſts werchzüg iſt du͗rch gotts verhengnꝰ die
bringt jn nott die fromen prophet④ ſchlatt zetodt Jre todt④ lýb trý tag ligen latt bis ir ieder am vierdt④ tag vff erstadt
du͗rch gottes engel mitt gewallt Dan gſend all mentſchen ju͗ng vnd allt das ſý du͗rch den entcriſt trog④ ſindt gott zu͗ckt
dan vff prophet④ ſin fründ Zuͦ gnad② ins rých der ſeligkeýtt diſſ iſt dan dem entcriſt ſchwer vnd leýdt duͦtt zeichen
du͗rch den tüffel wu͗nderbarlich will vor dem volck bewären ſich gott zeſin mitt lýſt nimpt er ſich an ſo er todt wär wu͗rd
er ou͗ch erſtan ſprechent er z himell varen welle ou͗ch die ſinen erlöſt von der helle er/ erwellt apoſtel one zaal ſo ſin willen
predig④ v̈beral Vil mentſchen ſý trieg④ du͗rch gab vnd gellt tüffliſch wu͗nderzeichen wie obgmellt ſo ſý dan du͗rch ir
gaben vnd lieg④ vilē mentſchen anhengig die ſý trieg④ der entcriſt fartt zhimel macht vallen fil füwr ob ſinen jüngeren
allen Alls obs der hellig geýſt ſöll ſin Dan vmbgibt Jn ſhelſchen füwres ſchin erhebt in obſich alls ob er well z himell faren
ſo ſtoſt in jn dhell der göttlich will, krafft macht vnd gwallt allſo vnd jn ſölcher gſtallt der entcriſt vnd ſin ju͗nger gſchent
vor mencklichem werd② vnd geplent welch mitt jm bharrent empfandt den lon mitt im in abgru͗ndt der hell die kron
ewiger verdamnꝰ in ewigkeýtt glýchformig wie ich v̈ch han gſeýtt werd② ir ſömlichs ſpilen gſen figu͗rlich wie das alls
württ bſchen Sinagog Dan bochſlent tüffel in der hell mitt frolocku͗ng ſo rett ſathan gadt an der kettnen für dhell Sathan
Freüwent v̈ch ir tüffel all lou͗ffent hin mitt rýchem ſchall gan babilon da iſt gebornn der entcriſt du͗rch mich vſſerkornn
nach minem rätt④ württ er handlen Jn minem willen vnd gfallen wandlen Doru͗mb aſtaroth min liebſter gſell biſt du͗
dartzuͦ ein fürſt der hell doch minder dan ich mir vnderthan faſſ ſtýff min wortt thuͦs woll verſtan der entcriſt ſteckt vol
ſpitzer liſt darzuͦ jm hinfür nütt beſſer iſt dann drý geiſt ſollt im zuͦ gen gýtt nýd vnküſcheýtt mit dirnen mitt hochfartt
iſt er for erfüllt du͗ ſchaffſt mitt im nu͗n was du͗ willt doru͗mb luͦg vnd thuͦ din beſt allſt noch biſhar wol beweret heſt
ſo wend wir aller metſchen gnoſſen trýben daru͗on wir ſind verſtoſſen domits bý uns in ewiger pýn alls wir der angſicht
gotts berou͗bt mu͗nd ſýn Sinagog aſtarot leýtt ein kaſtlich cleýd v̈ber das tüffelcleýd an alſo gýtt nýd vnküſcheýtt hend
kein tüffels köpff ſonſt parett aber hend vnd fuͤſſ Clau͗wen wie tüffell, ſind für vnd für bin entcriſt gand zuͦ im vnd rett
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Aſtharot Von vnſeren gott biſt vſſerkorenn der wellt zu͗m troſt geborenn/ doru͗mb bis ſtädt in dim wäſen vil völcker du͗rch
dich werd② geneſen wan du͗ biſt der meſſias der langeſt den Ju͗d② verheiſſen was Jnen zuͦ erfüllen ir gſatz allen denen z
leýd vnnd z tratz die ir teſtament veracht④ wellen/ wir engell dich bewaren ſöllen ſind von dim vatter gſchickt hiehar
das du͗ vnſer nemeſt war du͗ ſollt dich niemandt erſchrecken lan wir werd② allweg bý dir ſtan himel vnd ertrich iſt dir
nu͗n vndertan du͗ biſt vnſeres vatters ſu͗n/ entcriſt zuͦ abram Entcriſt Vatter nim war was ich dir ſag erzo͗g④ heſt mich
mengen tag dir han ich gfolgt zu͗ aller ſtu͗nd muͦſſ dir do͗ch thuͦn die warheýtt ku͗ndt dir nitt verhallten wies vmb mich
ſtadt gott mich erwellt hett jn ſým ratt alls all prophet④ heýtter das gſchrýben hand merck eben was nitt me dirs mag
verhallt④ nu͗n wýſſ ich bin nitt din liplich ſu͗n zuͦ erziechen gſendet dir das ſollt veſtlich glou͗ben mir zuͦ troſt den ju͗d②
allen ſandt die lang zýtt vff gwartett hand wan ich der gſalbt meſſias bin der von gott iſt verheiſſen in ſich minen froüwent
alle gſchlecht wüſſ die engell gottes ſind min knecht alls bý meſſia mitt ſuͦn Ratt býſtand vnd mir hilff ze thuͦn domitt mir
aber mogeſt glou͗ben ſollt von ſtu͗nd gſen mitt din ou͗g④ wie clar dſu͗nn thuͦtt am himell ſtan württ vſſ mim gheýs der
tonder ſchlan du͗rch welchenn donderclapff vff erd② die engel gots mir zuͦ dienen komen werd② Der tonder ſchlacht ſo
rett abram̄ O meſſias ich loben dich daſt heſt vor andren erfrewt mich wan in der gſchrifft ich gleſen han das von dem
edlen gſchlechte/ dan/ Meſſias ſoll geborenn werd② der vnſer gſatz wider vff erd② vff richt④ widerbring④ bſtät④ ſoll
die ju͗d② werd② freüdvoll ob diner zuͦku͗nfft in frid vnd ſuͦn o herr ich will din willen thuͦn/ Nu͗n ſtand býeinandren/
Core/ dathan/ abiron/ ſo rett Core Mich nimpt groſſ wu͗nder was das mog ſin es hett getondertt bý ſu͗nnenſchýn Jſt
gwüſſlich nitt on vrſach bſchen wan ichs nie han erlept noch gſen abram Diſſers zeichen hett gethan/ min ju͗nger ſu͗n
mich ſo͗nd verſtan vrſach woru͗mb verſtand mich nu͗n ſpricht er ſig nitt min liplich ſu͗n ſu͗nder meſſias mir zuͦ geſant Jn
zuͦ erziech④ in diſem landt hett mir dabý geoffenbart wie das er ſýg mitt englen bwartt wan er ſýg das vſſerwellt faſſ der
gewar meſſias domitt vnd ich ſölichs glou͗ben ſött allein doru͗m das zeichen thett dem iſt allſo wie ich v̈ch ſeg doch weýſſ
ich gar kein necher̄ wäg dan ir beruͤffen in von ſtu͗nd Jn tempell zeerfaren den recht④ gru͗nd Dathan Jch han geleſen in
der gſchrifft das diſe handlu͗ng ou͗ch antrifft wie das meſſias komen ſoll aller tu͗gett vnd wýſſheýtt voll der ſoll der criſt④
gſatz zerbrechen dan ſond wir Ju͗d② vns an im rechen abram gadt zu͗m entcriſt rett abram̄ Meſias diu͗d② hend geſechen
das zeichen ſo geſter iſt beſchechen ou͗ch ſo u͗il gu͗tts von dir vernon bitt④ dich jn tempell zkon daſelbſt ſollt du͗ jn
zeig④ an warfür ſý dich doch ſöllen han Entcriſt Vaſt gernn thuͦn ichs vnd willigklich vor inen will erzeig④ mich das ſý
du͗rchs mine zeichen verſtan mog④ wär mich gſent mag han wan doru͗mb bin ich gſendett vſſ zuͦ bſchirmen den tempell
vnd betthu͗ß Nadab Jr fürſten vnd prieſter merck④ mich die jar ſind hie glou͗bent ſicherlich daſ vnſer erlöſer komen ſoll
doru͗mb ſo mag ichs glou͗ben woll meſſiam ſond wir ruͤffen an ob er vns doch ietz den hab gſant deſſ wir ſo lang zýtt
gwartett hand abiron Hie wýtter zuͦ red② von den ding④ möcht vnns wol ſchad② bring④ jm tempell ſoll man red②
daru͗on do heiſſent all ju͗d② ou͗ch hin kon meſſiam jn maſſen ruͤffen an württ vns vilicht ku͗ndt gethan ob diſer ju͗ngling
ſýg der troſt du͗rch den wir werd② ſond erloſt Core Nu͗n rüſtend v̈ch all ſchnell vnd bald jr ju͗d rých arm ju͗ng vnd alltt
wäſchent v̈ch allenthalben rein v̈wer hou͗pt hend fu͗ſſ vnd bein Jr muͤſſent all in tempell gan was da würdt ghandlett zu͗
u͗erſtan ich hoff do werd freüd v̈ber freüd mencklichem verkündt on alles leýd Sinagog jetz lou͗ffent die ju͗d② in tempell
So komptt der entcriſt/ do ſtand vor dem tempell/ gieſi/ ochoſias/ ſo entcriſt in tempell gadt rett er Entcriſt Mins vatters
frid ſig v̈ch geſent v̈wer tru͗ren hett hütt ein end ſo lang ir von mir gleſen hand bis mich min vatter v̈ch hat gſandt zuͦ
bſamlen die verlornen ſchaaff bede mit guͤtte vnnd mitt ſtraaff die vſſerwellt④ vnd die böſſen zuͦ vnderſcheid② vnd
erlöſen v̈ch zferkünd② den recht④ glou͗ben domitt v̈ch niemant mog berou͗ben der ſeligkeýtt ob ir mich hand für meſſia
v̈weren heiland vom tron mins vatters gſent hiehar die warheýtt zpredigen offenbar Sinagog Gýdtt redt zuͦ ſýn gſellen Loſſ
gſell ich muͦſſ ein boſſen rýſſen vnd domitt vil mentſchen bſchýſſen zwen ſo in vnſerem ſtrick thuͦnd wandren hand ich
bed mitteinandren verzou͗brett das einer nitt gſett den tag der ander vor läme nitt wandlen mag Jm ſchlaff han ich jnen
gſeýtt von vnſers meſſias heligkeýtt die ſitzent vor dem tempell nu͗n zwartt④ meſſie, ſathans ſu͗n ſý glou͗ben mir in all
min ſachen ſin fürgang werd ſý gſu͗nd machen/ Nýd Was wir mogen ſölcher ſchwenck④ jmer erſinnen vnnd erdencken
ſöllen wir allen flýſſ an keren ſathan z tienen vnſerem herrenn Vnküſchheýtt Jch will mich mins teýlls nütt ſparen der
entcriſt kan ſich nitt bewaren vor mir ich will in fecht④ an keiner iſt ſo gſchwind ich tarff in bſtan aſchtarott Meſias
freüw dich diſer ſtu͗nd württ ein plind gſechent ein lamer gſu͗nd ab diner anku͗nff dim für gan derglichen du͗rch vns noch
vil württ tan Sinagog gieſſi lou͗fft in tempell rett Gýeſi Lob ſýg meſſie vff hüttigem tag nement war was ich v̈ch ſag es iſt
ein monett das ich nütt gſach weis doch nitt wies mir bſchach kein artzet macht mir helffen zu͗r gſicht du͗rch anku͗nfft
meſſie iſts mir vffgricht gſechent die gnad ſo mir bſchen v̈ch mag ich all heýtter gſeen Ochoſias Zwen monat iſts das ich
werd lam wenig ſidhar vſſ dem bett kam nu͗n mag ich wider gan vnd ſpring④ freüw ſich mencklich ſölcher ding④ abram
Jr werd② gröſſere zeichen gſen die du͗rch meſſiam werd② bſchen würdt all die machen rých on tru͗g ſo in jnn glou͗bent
on verzu͗g vnſaglich ſchetz werd② ir empfan die ſo glou͗ben an in wend han gollts vnd gellts hett er zfill mer dan man jm
ab nen will welcher nitt guͦtt will vnd arm ſýn wär ſchad das er nitt lýtte pýn nütt anders bgertt er von v̈ch zhan dan das
ir all Jnn bette④ an alls meſſiam v̈weren herren den ir billich ſond vereren/ Entcriſt Jch bin der tröſter diſer wellt hab vil
rýchtu͗mb gold vnd gellt das allt gſatz wider vff zuͦrichten all ander glou͗ben zuͦ u͗ernicht④ will mich ietz hie beſchnýd②
lan vnnd min geſatz an fan/ ſý zient die vmbheng für beſchnýd② jn ſo ſingt Sinagog Vnküſchheýtt zu͗m entcriſt Meſſias
du͗ biſt nu͗n bſchnitt④ nach dem ju͗diſchen gſatz vnd ſitten eins will ich dich wüſſen lan das dir woll würdt an ſtan du͗
biſt ſo gwalltig vber das ſo iſt vnd württ vnd ie was du͗ muͦſt diner begird nach lýbs luͦſt wýbsbýld han dich ſchmu͗cken an
ir bru͗ſt die hüpſten ſod magſt komen an lieber was freüwtt bas ein man Jch weis dirs woll zwegen zbringen gehab dich
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wol bis guͦtter ding④ ich bin der venꝰkind engel verſtand von dim vatter gſent in alle land hab vilmal mengen bracht
zuͦwegen das ich dir ietz thuͦn ſegen/ ich will dinen in trüwen pflegen Nim an welliche dir iſt zuͦ muͦtt es iſt ſünd wies wee
thuͦtt glou͗b mir ich will dich gleýtt④ bý dir ſin in die ewigkeýtt④ Johannes Jn heimlicher offenbaru͗ng ich Johannes
bſchriben clarlich von dem entcriſt on alles mittel wie er kon württ am drýzechend② Capittell in eins týers wýs mir an
wartt zeigt das dfru͗men Jm nýtt wu͗rd② geneigt Su͗nder gewarnett vnd für ſeen das keim on ſin willen v̈tt möcht bſchen
Wan wie ich von ſcriſtlichen glou͗bens wegen Jn pathmos der inſel bin gfangen glegen mir erſt die ruͦw recht geoffnett iſt
ſo ich hatt vff der bru͗ſt Jeſu͗ criſt Jm nachtmaal wan ich han clarlich gſen was bis zu͗m end der wellt ſoll bſchen vnder
anderem iſt zferſtan gſach vſſ dem meer ein tier vffgan hatt ſüben heüpter vnd zechen hornn mitt ſüben kronen bekrönnt
voll zornn an diſer heüpter ſtirnen vrſpru͗ng waren namen gſchriben der leſteru͗ng dem thier gab ſathan der track ſin krafft
thett jm ou͗ch hilff mitt groſſer macht der ſüben heüpter eins zu͗r ſtu͗nd gſach alls wär es tödlich wu͗nd die tödtlich wu͗nd
ſo ich zu͗m teýl hatt gſen die ward bhend wýder heýl ſich verwu͗nderen ou͗ch wýb vnd man vff dem ertrich betettend an
den track④ der dem tier vorab ſýn macht vnd groſſen gwallt gab bettet④ ou͗ch an in allen rýchen das tier ſprechent wer
mag im glýchen mitt hochen eeren vnnd knüw bieg④ vererent ſprechent wer mags bekrieg④ vnd dem tier ward gen ein
mu͗nd groſſe leſteru͗ng zred② zuͦ der ſtuͦnd Jm ward dmacht zhandlen vom anfang Sins handlens zwenvndviertzig monett
lang dett vff ſin muͦnd on alles ſchamen gott zletſtern vnd ſin helgen namen ou͗ch ſin tabernakel on verſchonen ſampt allen
ſo im himell wonen vnd jm ward gen wo das mocht find② mitt den helg④ zeſtrýtt④ ſý ze v̈berwind② gwallt ward im
gen in ſin handlu͗ng④ vber alle gſchlecht völker vnd zu͗ng④ es bettet④ das thier an alle die vff erd② wonent Jo hörent
wie die der namen nitt gſchriben ſind Jm buͦch deſſ lebens lieben fründ Namlich deſſ oſterlams vnſers heils gmellt ſo tödt
iſt vonwegen der ſünd der wellt wer oren hett ſoll hören vnd verſtan wär facht ſoll ou͗ch in gfencknꝰ gan tödt jemant mitt
dem ſchwärtt vff erd② muͦſſ ou͗ch mitt dem ſchwärtt tödt werd② hie iſt die tu͗llt der ſeligen vnd der glou͗b der helligen
gſach ein ander tier vff ſtýgen vnd werd② hatt zweý hornn alls ein lam vff erd② das predigt wie der track vnd thett all
zeýchen deſſ erſten tiers obgrett vor im machts ou͗ch gar nach on ſchier das alle mentſchen das erſte tier vff ertrich wonent
an bettet hand deſſ wu͗nd② heýl word② wol verſtand thuͦtt groſſe zeichen bý jnen allen das ou͗ch macht füwr vom himell
vallen du͗rch welche zeichen werd② verfürtt die mentſchen von dem tier ob bruͤrtt diſſ thier macht das die fromen gnödt
es an z bett④ oder dru͗m werd② tödt macht ou͗ch das clein groſſ ju͗ng vnd allt arm rých in nider vnd hochem gwallt vff
erd② die früýen vnd die knecht an nemen muͦſtend mitt ſölchem recht ein zeichen an dſtirnen oder rechte hand domitt
in keiner gegne vnd keinem land Jemandt kou͗ff④ oder verkou͗ffen kan hab dan des tieres zeichen an der ſtirnn oder
recht④ hand on ſchamen vnd bätte an deſſ tieres namen Hie iſt wýſſheýtt in dýſem vaal hatt jemant verſtand v̈berleg die
zal des thiers wan eins mentſchen zal es iſt ſechshu͗nderttſechsvndſechts der entcriſt diſ[…] thier iſt/ du͗rch den betrogen
vnd dwällt von gott wýrt abgezogen die ſüben köpff deſſ tiers liſtig gſchwind bedütt④ die ſýben todttſünd die zechen
hornn bedütt④ wider gott er gerrn vmbſtu͗rtz die zechen bott Alls er du͗rch mengen zwäg④ bringt vil mentſchen von
der ſeligkeýtt tringt doru͗mb ſich huͤtte vor ſiner leer alls criſtlich folck wan gott der heer zu͗r leſten zýtt wü̈rtt rechnu͗ng
nen von ied② thuͦnts zuͦ hertzen nen mitt ſamptt den figuren ſo ir ghören wie all ding ſich thuͦtt verkeren fürſtehe ieder
das ſo im zimptt wan gott von ied② vordrett vnd nimptt rechnu͗ng wer vill hett zferſeen von dem groſſ rechnu͗ng mu͗ſſ
beſchen Jetz thuͦnts die umbheng vff ſitzt entcriſt alls ein küng geziertt vff eim ſäſſell ſo rett gieſſi Gýeſý Meſſias herr
ich loben dich daſt vnſer gſatz inprünſtigklich lieb haſt beſchnitt④ biſt nach ord② alls abraham iſt gheýſſen word②
Entcriſt Himell vnd erd nitt wýder mich noch ſonſt kein gwallt mag ſetzen ſich gold gellt kleinott derglichen ding ſou͗il
mir gliebt ich zwegen bring den tempell will widru͗mb v͗ff nen lan glýchformig alls er vor thett ſtan, Jr ſond mir dartzuͦ
helffen mitt trüw/ wan er muͦſſ wider werd② nüw/ doch rüwt doch weder gold noch gellt all küng vnd fürſten jn kreýſſ
der wellt har werd② kon mich zbätt④ an will vorab vil apoſtell han die ich erläſen vnnd will erwellen die min gſatz clar
predig④ ſöllen wie ich ſýs heýſſ ou͗ch alles das verkünd② ſo ich meſſias volnbracht hab dýſe ſöllen ſin apoſtel gnempt die
diener min ſtand har zuͦſamen v͗nd empfand min geýſt mencklichem widerſtand Nu͗n ſtand zuͦhin/ Abram/ Core/ abiron/
dathan/ Nadab/ Joab/ gýeſi/ ochoſias/ baana/ nemrott/ Jetro/ ſo ſtadt entcriſt vff rett v̈ber ſin ju͗nger Entcriſt Nement hin
der gnad② gneiſt empfachent min den rechten geýſt ſpreýt④ v͗ſſ min eer vnnd lob v̈ch zgütt vnnd dem hu͗ſſ jacob hinfür
wird ich keinswegs nach lan bis ich volkomlich erlangt han all gſchlecht der mentſchen ſo wonē vff erd② ſo mich meſſiam
anbett④ werd② vil gold vnd gellt wil ich v̈ch gen ir sond ou͗ch kriegslütt mitt v̈ch nen wer v̈ch nitt glou͗btt ſýg ju͗ng old
alltt den wýſent dartzuͦ mitt gwallt All küng wo ir koment hin ſond rýchlich begaben/ vnd wer ich bin Jnen vorab thuͦnd
zeigen an ſo werd② ſý v̈ch býſtan Noch kompt ein folck dieſelben ſind glegen verſchloſſen mitt wýb vnd kind die ku͗ment
all har ju͗ng vnd alltt ſind erledigt du͗rch min gwallt gog vnnd magog mine fründ dieſelben gnempt vnd gheýſſen ſind
baana gadt zuͦ gog vnd magog Sinagog Baana zuͦ gog Baana Gog vnnd magog geliebt④ fründ groſſ glück groſſ freüd ich
v̈ch verkünd Meſſias ſo v̈ch erlöſſen soll ou͗ch vnns iſt boren genad② vol zuͦ jhieru͗ſalem iſt er beſchnitt④ täglich koment
gangen vnd grýtt④ zuͦ jm vil völcker vſſ allen land② kein gſchlecht me iſt ſo vnferſtand② das nitt kom jn bette an bý
mir er v̈ch thu͗tt wüſſen lan diewil vnd er iſt v̈wer gott das ir du͗rch ſýn geheýſſ vnnd bott Von ſtu͗nd gehorſamlich erfüllen
mitt wýb vnd kind② ſinen willen Von ſtu͗nd zuͦ jm gan hieru͗ſalem kon do er v̈ch gold vnnd gellt zuͦ lon ou͗ch was v̈ch
notu͗rfftig gen ſo irs mitt danck von jm wend nen er will vmb zien der erd② kreýſſ wann alle fölcker ſo er drýn weýs
will er zuͦ ſinem glou͗ben bringen welch widerſtand die krefftig zwing④ ich v̈ch ſölchs zwillen gend mirs zferſtan wan ich
min befelch volendet han Gog wü[…]ſch tt gwapnett vff vnd gibt antwortt Gog Wir ſind dfürſt④ deſſ hau͗pts moſoch
gnuͦgſam in diſem pirg vnd loch mitt dem gwürm zuͦ ſtrýtt④ glegen doch gegen mentſchen wenig pflegen Jſt nu͗n zýtt
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hie das vnſer gott geboren iſt wend wir ſim pott ſtýff volgen das nitt veracht④ wend flu͗x wýb vnd kind ſich rüſt④ ſönd
Nach meſſia vns thu͗ot blangen hie freſſen wir nütt dan track④ ſchlang④ ou͗ch allerleý gwürm clein vnd groſſ ſonſt bý
jm hand wir clar vnd bloſſ zu͗m beſt④ alles tranck vnd ſpýs wer nu͗n dran well ſich hie bewýß ghorſam guͦttwillig gantz
gneigt ſo wend wir faſt bald han geſchweigt die widerwertigen mitt gwallt welch meſſiam widerſtand Ju͗ng old alltt Jm
vmbkreýs ſert̄richs wers joch ſýg daſſ dkind muͦnd wüſſen in muͦtterlýb Magog wüttscht ou͗ch vff Diſer bottſchafft bin ich
fro doſſ pirg zerfiel ſeýtt ich nitt do bruͦder ich glou͗b wir werd② grochen luͦg wie iſt diſſ pirg jn prochen wir mogent nu͗n
vff dwýtti gan dohin wir vor nitt mocht④ kon Jetz bruͦder bin ich wol zemuͦtt Jch ſetzen zuͦ dir lýb vnd guͦtt Sinagog jetz
machents ir ordnu͗ng ſo rett der entcrist Entcriſt Nu͗n han ich vber all ſchätz gewallt jr völcker alle ju͗ng vnd alltt ſond
ſtýff in mich allein vertru͗wen den tempell wider helffen bu͗wen deſſ ich v̈ch allen Rýchlich vnd woll bſalen wil lidlon man
geben ſoll vor allen dingen das wir gellt haben vnd ein tempell will ich ein ſchatz graben Sinagog Nemrott Wol har ir
ju͗d② mitt freüd② dran Ju͗ng allt arm rých jeder man land vns büwen vnſer hu͗s alles tru͗ren iſt nu͗n vſſ diewýl der war
meſſias vns hett④ bott④ geheiſſen das ſo ſond wir on alle ſorg vnd tru͗ren vff richt④ deſſ tempells türn vnd mu͗ren Jetz
richtents den tempell vff vnnd plaſſent trometter/ vnnd dem nach hoffiertt deſſ entcriſts hoffs ſpilllütt, ſo rett gýeſi, Gýeſi
Meſſias ſchow wie gfallt dir das, wie wol der tempell zerſtörtt was, ſo iſt er doch gemachett wider vermein er valle nitt me
nider du͗ magſt din wonu͗ng wol drin han vnd wies dir gfalltt zuͦ ratt gan dorin wir allweg wend bý dir ſýn vnd läben im
Ratt vnd willen dýn Entcriſt Mitt tanck thu͗n ichs von v̈ch empfan will v̈ch ou͗ch nitt vnbelonett lan eim Jed② tagloner
jnſonders woll min ſchatzmeýſter bſalen ſoll Wirfft gellt vſſ Jr wýb vnd kind nend hin das gold vnd gellt diſſ iſt vwer ſold
kein guͦtt vnd gellt ich an v̈ch ſpar mir ſind je all ſchätz offenbar deren ich han vnnd weýſſ ſo u͗il das ich v̈ch all rých
machen will entcriſt gadt do der ſchatz lýtt vnd rett/ zuͦ nemrott/ Encriſt Nemrott hie grab do lýtt ein ſchatz ich gſpür
din guͦtten fürſatz domitt ich dich will machen rých ou͗ch ander lütt deſſelben glých das gſend ir all mitt v̈weren ou͗gen
mitt der thatt bwär ich min glou͗ben Trom̄etter blaſent vff/ entcriſts hoff ſpillüt hoffierent/ Nemrott grabtt den ſchatz
treýtt den fürhar mitt vil ſeltzamen geberd②/ ſo rett ſchatzmeýſter Schatzmeýſter Meſýas du͗ helgiſter man du͗ ſotteſt von
vns ſünderen gan wir ſind nitt würdig dich an zgſen zu͗m volck Nement war das zeichen ietz bſchen wo hatt ie gleptt ſins
glichen gott Jr ſond ſtýff hallt④ ſýn gebott gſend ir das er alles hatt ſo er will ſin pott thuͦnd ſtatt dan württ er v̈ch ſampt
ewigem leben groſſ richtu͗mb gold vnd gellt geben aſthtarott zu͗m entcriſt aſthtarott Meſſias gang ietz mal in tempell ſetz
dich in tron zuͦ eim exempell dines gwallts/ wend wir zuͦgegen ſfolcks/ dich in den lüfft vffheben entcriſt gadt in tempell
ſetzt ſich/ ſinagog ſingt die tüffell erhebent inn hoch vff ſo ſchrient die ju͗d②/ meſſias meſſias/ ſo wirfft der ſchatzmeiſter
dz gellt vnder die Ju͗den vſſ dan rett magog/ Sinagog Jetz beſchowent gog vnd magog jr hör So rett Magog Wär wider
meſſia ſin hau͗pt vff reckt du͗rch diſers hör gewüſſ württ erſchreckt wan vnns iſt nütt zuͦ hertt noch zru͗ch koſte joch hertz
läber ru͗g old bu͗ch ſo muͦſſ meſſias jm kreýſſ der erd② von allen völckernn an bettet werd② den wir ſo krefftigklich
wend v̈berzien das nieman gſchirmpt werd② mag dan mitt flien ſý ziend Jetz blaſent mitt den hornnen vnd ſo ſý emits
in platz koment ſo rett Knabli Jetz bin ich frölich vnd kuͤn hie iſts lu͗ſtig vnd gruͤn nitt ſo ru͗ch vnd pirgig frýſam vnlu͗ſtig
gſend aber weder track④ ſchlang④ krott④ daru͗on wir narru͗ng empfang④ weſſ wend wir geleben ſchweſter was willt
v͗ns zeſſen geben Töchterlý Jſſ din ſchlang ich iſſ min krott ſpýs halb du͗ nitt ſorg④ ſott werd② zeſſen han willd vnd zam
frücht vnd tier vilerleý nam ſmuͤtterli württ vns ſpýs gen wir könnents hie nitt selbs nen wie jm pirg do wir ſelbs gfang④
krott④ molen vnd ſchlang④ geſſen wan vns ghu͗ngrett hatt vnſer elter̄ an vnſer ſtatt werd② ſorg für vns tragen bruͦder
du͗ tarffſt dich nütt zclagen Knabli Schweſter din troſt iſt guͦtt der mir erfreüwt min muͦtt leb ichs vnd würd ein man will
ich dichs genieſſen lan du͗ heſt mir wu͗rtzenn vnd ſchlang④ graben vnd gfangen zu͗r ſpýs das han ich vergeſſen nitt aber
eins ich dich bitt mitt mir zuͦ zien nitt von mit zflien Töchterlin Ja wol ich von dir gan billich mich ſoll zuͦ dir han dan du͗
biſt der bruͦder min für vnd für will bý dir ſýn gang nu͗n fuͤr mich wir wend dran all gmachiſt das wirs mogen ergan/ Sý
ziend aber fürer vnd plaſent mitt iren hornnen ſtand gem entcriſt ſtill ſo rett joab gegem volck tütt vff den entcriſt Joab
Der kan ein rechter gott ſýn thuͦtt ſýnen werchen ſchin gibt vns guͦtts vnd gellts gnuͦg diſer gott iſt vnſer fuͦg vaſten betten
iſt nütt wie ſind etlich ſo torchecht lütt wend dardu͗rch gotts hu͗ld erwerbenn gott iſt ietz vff erd② býs vns ladt nach in
der wellt was man will gibtt dartzuͦ gelltt kein beſſern zwünschen mich an nen Jch nim was er mir will gen Zabu͗lon Er ſig
verfluͤcht vnd ſýn gellt O Joab er bſchiſt dwelltt er ſtärcktt gar voll böſer tück fuͤrtt alle die in ſtüffels ſtrick ſo jm volg④
vnnd hengen nach wer joch gellt von jm empffach der thuͦ es ee will ich ſterben dan dem entcriſt ghorſam werd② Joab
Jo vaſt du͗ vantaſt lieber ſag mir was gfallt dir war für gſeſt mich an nitt ein biderman ich mins bin sins gar nütt böſer ze
ſin du͗ fuͤrſt ein ſchin allwegen alls ſýg ettwas an dir gleg④ biſt doch ein thor ſag dir wie vor laſt mich nitt on nott ich
ſchlan dich ztodtt Zabu͗lon Wär dem entcriſt glou͗btt ſin ſünd vff ſin hou͗pt des ſtam̄ vff erd② vnd himlen vſſ gwu͗rtzt
württ werd② Joab Du͗ lüxſt du͗ hu͗nd Se ietz biſt gſu͗nd allſo muͦſſ bſchen wär an württ gſen mitt der zu͗ng leſteru͗ng meſſie
ztratz vnd Sim gſatz den tot④ treýtt man denen gog vnd magog knüwentt für den entcriſt den erhebent die tüffell Gog
Meſſias globtt ſý der Tag das ich dich gſechen mag das wir mitt wýb vnd kind allſo ſind erlöſt deſſ ſind wir fro wir wend
dir dienen alle zýtt wir ſind ſtarck groſſ krefftig lütt Jm pirg verſchloſſen gſin nim war glegen on antzaal vil der jar mitt
grýff④ track④ würmen ongmitt④ onabläſſlich vil geſtritt④ das achten wir gegen mentſchen clein zuͦ ſtritt④ verſtand
wol wie ichs mein ſo ettwar wider dich wöllt vff ſtan wär der iſt mu͗ſſ dru͗m ſläben lan doru͗m ſo verſchon gar keinē bluͦtt
wir ſetzent zuͦ dir lýb vnd guͦtt Entcriſt Gog vnnd magog bis wilku͗m kon wüſſ groſſen ſold vnnd rýchen lon will jch dir
gen zuͦ allen zýtten mitt mir fuͦren wo ich ſtrýtt④ doru͗mb ſo verſich dich woll mitt gſchütz vnd harnaſt dir allweg ſoll
was dir manglett zwýfallt werd② dwýllt býſt das ſtrýttparſt folck der erd② Magog Meſſias liebſter meýſter vnd herr vnns
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allen thuͦſt ſo groſſe eer das wir nitt gnuͦgſam diſe ſtu͗nd dartzuͦ die red vſſ dinem mu͗nd mogent loben woll ſprechen tanck
ſagen dem helgiſten lýb ſo dich hett trag④ wan warlich du͗ meſſias biſt dem nütt vnmüglich noch verborgen iſt Jetz
hallt④ ſý ir hör zuͦſamen gog vnd magog, ſo ſingt Sinagog Sinagog Jetz gadt entcriſt vſſ dem tempell beſicht ſmagoggiſch
hör ſo rett jſmael, Jſmael tarrator macht in vſſetzig Meſſias will nu͗n vachen an vnnd alle völcker beruͦffen lan Jetzu͗nd
nemen an die hand doru͗mb er iſt vnns Ju͗d② gſant Ru͗ben Was vnns gott je verheiſſen hatt dem iſt beſchechen volg vnnd
ſtatt Meſſiam er vns hett geſant deſſ wir lang zýtt gewartt hand der v̈ch gebütt Jn tempell zgan ſýn wu͗nder will er fachen
an v̈ch zferkünd② ſin heilſam leer wie wol ſim ſelbs nitt gibtt die eer ſu͗nder der in gſent dem vatter ſýn der nimpt hin
von v̈ch alle pýn er iſt gſtigen ab ſiner ſchoſſ thuͦtt zeichen wu͗nderbarlich groſſ an lamen vſſetzigen vnd blind② Jn dem/
mag jn nieman v̈berwind② ſind etlich hie vff diſe ſtu͗nd gangens jn tempell ſý werd② gſu͗nd Tarrator Mellemäl nim du͗
acht ſathans nu͗tz han ich tracht den boſſhafft④ Ju͗d② ýſmael gnant den ich von ju͗gett vff han bkantt Jn minem ſeýll vnd
ſtrick gefuͤrtt den han du͗rch zou͗berliſt beruͤrtt das er nitt anderſt glou͗bt ſin ord② dan er ſýg vſſetzig word② thuͦtt ſich
hertzlich v̈bel ghan fürcht er muͦſſ in ſiechenhu͗s gan Mellemell Tarrator glou͗b ich bin nitt fu͗l lüff geſter mitt eim an ein
ſu͗l do ich ein ſtou͗b von zou͗ber gmacht blieſſ jm den vnder nam ou͗ch acht das ſinen ou͗g④ nitt bſchech zwee doch wie
ein vnvernünfftig fee Jſt erſtu͗net wie ſinsglichen ſind wänt er ſýge ſtockplind Gýdtt Jr gſellen nents recht an dhend wan ir
arbeitt④ an dem end ſo luͦgent das v̈ch dku͗nſt nitt fäl ſglück iſt ſchlipffig glatt vnd häl Nýd Jch red② ou͗ch wie gýdt fällt
dſach ſo ſöts inn bod② nütt ſött einer recht vſſetzig werd② blind oder lam vff erd② vnd der entcriſt vch glou͗bte der
ſachen ſichs an nem vnd nitt gſu͗ndt könt machen wu͗rd er vor aller wellt ſchamrott ſtan vnd niemant me glou͗ben an jn
han Tarrator Gſell nýd du͗ ſott nitt ſorgen ich kan ein tru͗ken on erworgen Lam machen glých wie hinckt ein hu͗nd diſe
macht der entcriſt gſu͗nd Jch han ein den ich lang zýtt gfuͤrtt jm wad② ein cleins äderlin gruͤrtt mitt zou͗ber/ er mag nitt
ruͦw han noch gſu͗nd onghu͗nck④ gan bis ich den zou͗ber von jm rýſſ du͗rch den entcriſt vil mentſchen bſchýſſ Mellemäl
Wolan wir von wort④ lan der entcriſt will jn tempell gan der lam/ der vſſetzig vnd der blind jetz all drý vor dem tempell
ſind du muͤnd wir ýlens mitt jm rennen von inen thuͦn den zou͗ber den̄en ſonſt wu͗rd er mitt ſim claffen Jn dehein weg
ſýn ſach ſchaff④ ſöts jn koſt④ lýb vnd läben möcht er jnen kein gſu͗ntheýtt geben/ Gýdtt Meſias es ſindt vil armen
v̈ber die ſollt dich erbarmen vſſetzig lam vnd blind vor dem tempell bſamlett ſind din vatter hett mich zuͦ dir gſant daſt
gſu͗nd ſollt machen alſand Nýd Din vatter Jn diner liebe gſtricktt hett mich har zuͦ dir gſchicktt daſt gſuͦnd macheſt wýb
vnd man ſo dich werd② ru͗ffen an er welle dich deheins wegs verlan Ru͗ben Meſſias gliebt diner maieſtadtt Jm tempell
zhallt④ Raatt dir iſt ie allding grüſt vnd bereýtt wie din mu͗nd befolen vnnd gſeýtt Entcriſt gadt zuͦm tempell So er für
den tempell komptt Rett Ru͗bēn Nement war ju͗ng vnd allt widerſetzt ſich jemant meſſie gwallt er enttrün mir dan vnder
die erd② von mir muͦſſ er würgtt werd② Jſmael Meſſias ich armer blinder man Ru͗ff dich in gru͗nd mins hertzē an Daſt
mich reingeſt vom vſſatz wan du͗ biſt mins hetzen ſchatz hela O herr hilff mir vſſ diſer nott villieber wäre mir der todtt dan
das ich muͤſſt blind ſin vff erd② du͗rch dich mir jetz mag ghollff④ werd② das ich din gſtallt herr mag geſen wie mag vff
erd mir bas geſchen/ ambri Lam bin herr miner glider brou͗btt von ſolen jn dſcheýttlen ob dem hau͗ptt kein gſu͗nd ader
han in mir Meſſias herr das clag ich dir hilff mir vſſ nott gib mir gſu͗ntheýtt dir ſýg lob jn ewigkeýtt die tüffell nend inen
den zou͗ber ab/ So rett entcriſt Entcriſt Vwer kranckheýtt v̈ch verland ſind gſu͗nd, wandlend vnd gand was ir wend thuͦnd
wol läben mir glou͗ben Eer vnd lob geben Sý knüwen all drý nider Jſmael Wär wott nitt glou͗ben an dich han min vſſatz
hatt mich verlan Nement war vff diſe ſtu͗nd bin ich rein vom vſſatz gſu͗nd hela Lob ſýg meſſie ich gſen wol meſſias duͦ biſt
gnad② vol min plintheýtt hett mich hütt verlan meſſias hett wu͗nderzeichen than dem mag nitt gnuͦgſam eer bſchechen
wir ſond jm lob vnd eer veriechen ambri Jch bin geſu͗nt mag ſpringen vnd gan nitt gnuͦgſam mich verwu͗ndren kan Lob
prýſſ vnd eer ſýg geſeýtt Meſſie jn die ewigkeýtt Ru͗ben Jch red wie vor ſölcher gſtalltt ſetzt ſich jemant wider meſſie gwallt
will jm min guͦtt zuͦ pfandt geben ſý würts koſt④ lýb vnd läben Rých arm alltt ju͗ng wies ſind gnant Jch wills tödt④ mitt
miner hand entcriſt gadt Jn tempell ſetzt ſich nider ſo rett Raſim Billich ſond wir ſin glou͗ben veriechen du͗rch die zeichen
Jetz beſchechen vnd die ſo teglich gſchent du͗rch in ſetz nu͗n nieman jn ſýnn wider ſin gſatz vnd pott zuͦ leben dan dero
leben wer vergeben Mellemäll im tempell zu͗n tüfflen Jr mine gſellen nement war ſtand all har an einer ſchar ſo hoch
wir mogen hand an legen meſſiam wend all vfferheben ſo wenent dmentſchen gnad ſýg im geben das er mog in lüfft④
ſchwäben Sý erhebentt in ſo rett Ambri Meſſias dir ſýg lob vnd eer ein allmechtiger gwalltigſter herr mýtteýll meſſias
vnns din gnad das bringt vns nuͦtz vnd dir kein ſchad raſim Jetz hand ir groſſe zeichen gſen du͗rch meſſiam volbracht vnd
gſchen ſýnsglýchen iſt nitt kon in dwellt Nement war groſſ gold vnd gelltt hatt er mir gen vnder v̈ch zteýllen er wýll ou͗ch
all gpreſt④ heýlen ſo zuͦ jm komen wýb old man ab ir ſond in betten an/ Jſmael Jch hab empfangen gellt vnd gab zuͦdem
gſuͦndtheýtt erlangt hab von meſſia mich nitt will wend② jmer vnd ewig an deheinen end② hela gellt vnd guͦtt iſt vnnſer
fuͦg meſſias gibtt vns deſſ alls gnuͦg lýb vnd guͦtt zuͦ jm wend ſetzen er mag vnns alles leýtts ergetzen ambri Jch bin min
tag nie rýcher gſýn meſſias aller gnad② ſchrýn hett mir me guͦtts vnd gellts geben dan ich je ghan bý mim leben Raſim
wirfft gellt vſſ Nement war ju͗ng vnd alltt gſend ir nu͗n meſſie gwallt mu͗glich ſind im alle zeichen zthuͦn all ju͗d② zhallt④
in frid vnd ſuͦn den ju͗d② iſt zu͗m heýll har kon mich hatt zuͦ ſinem Ju͗nger an gnon mir globtt jn diſer vnd ener welltt
mich zu͗ bgaben mitt gold vnd gelltt deſſ ich jetz hab ein groſſen hu͗ff meſſias diener ſonts leſen vff ſo ich vff wirff vff die
erd② vſſ ſim befelch folnbracht muͦſſ werd② aber erhebent jnn vier tüffell/ ſo Schrýtt das folck/ gmeinlich gogs vnd
magogs/ vnd diu͗d② Meſſias/ Meſſias/ Meſſias/ Meſſias Sinagog Entcriſt Jch muͦſſ von allen gſchlecht④ nen ſo von mir
thu͗ent zügnꝰ gen die ſond vſſ preýtten on vnderlaſſ das ich bin der herr meſſias die wu͗nderzeichen ou͗ch zeigen an ſo ich
von anfang biſhar hab than/ Entcriſt Jr mine Ju͗nger ſtand vff von ſtu͗nd min vatter mir erſt hett tan ku͗nd das er allweg
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bý mir will ſtan v̈ch in kein nött④ bſtäck④ lan diewýl ir ſind min liebſten fründ die hie zuͦ diſer zýtt on ſünd lang hand
glebtt nach minem willen deſſhalb all v̈wer tru͗ren ſtillen will in alle freüd v̈ch bekeren minen glou͗ben ſond ir meren mich
an zuͦ bett④ iſt ſhöchſt vnd ſmeiſt Jch han v̈ch gen der gnad② geýſt deſſhalbs keinswegs v̈ch leýdtts beſchicht Jr ſöllent
v̈ch gar fürcht④ nicht wan ich erſt recht vff diſe ſtu͗nd all wüſſenheýtt gen v̈werem mu͗nd zu͗ red② v̈ch niemandt mag
widerſtan doran ir ſond kein zwiffel han doru͗mb ſo nement volck mitt v̈ch vnd du͗rchreýſſent alle rých erſtlich all küng
in aſia ou͗ch alle küng in affrica ſond ir begruͤſſen in minem namen ou͗ch in eüropa alleſamen wan die all widereinander
ſind bruͦder wider bruͦder, elter̄ wider dkind groſſ vffruͦr iſt jm vmbkreýſſ der welltt Jr wends an v̈ch zien mitt gelltt das
ſparent nitt wär v̈ch hangt an ſond ir rých machen kein mangell lan Jr ſonts wýſen flýſſig mich zuͦ eeren Jnſonders all
küng fürſt④ heren welch v̈ch dan willig ſind die zeichnent all man wýb vnd kind eim halben mon glých min zeichen ſýn
ſoll dobý mencklich württ kennen woll den andren/ man ſoll ou͗ch nieman lan leben er trag dan das zeichen an Siner
ſtirnn oder recht④ hannd wers nitt hett ſoll in keinem land weder kou͗ff④ verkou͗ff④ handlen noch ſicher bý fých oder
lütt④ wandlen die man vorab ſond zeichnett ſýn oder den todtt lýd② in angſt vnd pýn wan ich vorab gehebt will han
das mencklich mich eer vnd bätte an wärs nitt will thuͦn den ſchlandt zuͦ todtt hend nu͗n kein ſorg ir ſind on nott v̈ch
zuͦ vallen württ alle welltt merteýlls von wägen gab vnd gellt ſo ir jn rýchlich ſöllen gän wer komptt den ſond ir annen
hieroboam Gog wolu͗ff vff dfardt dich haſt bishar noch nie gſpardt nim mitt dir folck ein anzaal ſo ziend wir vff diſſmall
Jn das künckrých perſia Die v̈brigen zient dan anderschwa wan alle fölcker im kreiſſ der erd② meſſiam muͤndt gehorſam
werd② gog hieroboam ſo wend wir dran an vns nütt erwind② lan magog mu͗ſſ bý meſſia blýben wir wend dran mitt kind
vnd wýben Jn perſia ſtatt mir min muͦtt Jch bgär nütt anders dann zgwünnē guͦtt hieroboam So mach din ordnu͗ng alls du͗
ſolltt ich hab gnuͦgſam gellt vnd gold ſher zfuͤren nach allen eeren niemant iſt ders vnns mog weeren Jetz plaſent dhornn
vff zient Jn irs alltt leger/ Jn ordnu͗ng So rett ambroſiꝰ vnnd Ju͗das tadeꝰ/ dann koments zu͗m küng Jn perſia ambroſiꝰ
Man ſoll anbetten alleinig gott ſtadt gſchriben/ der zechen/ am erſt④ pott die gott vnns allen geben hatt geordnett in
der drýu͗allt raatt dardu͗rch ſo mogent wir erwebͬen das wir nitt ſünd② ſterben diewýl vnd aber dwellt voll ſünd erſtocktt
ſindt vnnd gantz plind vor dem ju͗ngſten gricht ſherrē tag deſſ ſtu͗nd kein mentſch wüſſen mag würdtt dwellt gantz ſinloſſ
vnnd verirtt Jn dem der entcriſt komen würdt vnd an ſich zien mitt gold vnd gelltt mitt treüwen vnd pracht merteills
wellt einen mitt gwallt bgaben den andren mitt eer den dritt④ mitt guͦtt das er ein herr hie vff ertrich moge blý ben
vnnd vil böſes gwallts trýben dormitt würdt er vil lütt verfuͤren die gottes angſicht thu͗nd verlieren des ir werd② figu͗ren
ſechen was für wu͗nd② werd② bſchächen Vor dem Ju͗ngſt④ tag vnd gricht das alles gwüſſ on hindernꝰ bſchicht wan ich
han es eigenlich gleſen Jn eu͗angeliſt④ ein erſchräcklich weſen ſo der entcriſt württ vnderſtan Etlich Ju͗nger wie ir gſen
hend zuͦ han vnd die hinſend② jn alle land Criſto jeſu zuͦ ſpott vnnd ſchand vil mentſchen werd② du͗rch guͦtt vnd gelltt
bý ſýnen zýtt④ in der welltt verfuͤrtt alls leýder jetz ou͗ch bſchicht dardu͗rch gerechtigkeýtt württ vernichtt der Ju͗ngſt tag
warlich nachen thuͦtt wan das vnſchu͗ldig criſtlich bluͦtt württ vergoſſen alle tag nitt lenger das erzügen mag wan das es
vffſchrýtt rach zuͦ gott v̈ber alle die ſo brechen gotts pott der entcriſt württ mitt wercken vnd wortt④ dmentſchen trieg④
an allen ortt④ vnd wer ſýn liſt④ widerſtaadtt derſelb das ewig leben empfadtt darzuͦ vns gott well helff④ allen domitt
wir nitt jn ſünd vallen vnd wir die bicht④ buͤſſen rüwen wünſcht v̈ch ambroſiꝰ mitt gantzen trüwen Ju͗das Tadeꝰ Ju͗das
ein bruͦder Jacobs dem herren in miner epiſtell allſo leeren han minen flýs an ckertt zu͗m teýll v̈ch criſtlichs glou͗bens zuͦ
gmeinem heýll bitt v̈ch jm waren glou͗ben zläben der einmal den helgen für iſt geben wan er münd komen mentſchen
voll liſt von denen vor gſchriben iſt zuͦ dem vrtell dieſelben ſind gottloß verſtocktt tob vnd blind ſý ziend gnad gotts vff
geýlheýtt verlou͗gnentt den der von ewigkeýtt leptt Jeſu͗m criſtu͗m gwaren gott der vns gen hett deſſ lebens pott Will v̈ch
erinneren Jn dem vaal domitt irs wüſſent vff diſſ maal namlich das jeſꝰ wol verſtand dem folck halff vſſ egipt④land Zu͗m
andren mal, nam denen ſleben die ſin wortt④ nitt wollt④ glou͗ben geben ou͗ch die engell ſo ir fürſtenthuͦm nitt bhiellt④
verlieſſen ir bhu͗ſſung hatt er behallt④ dem gricht zuͦ hand② deſſ groſſen tags mitt ewig④ band② willens vnder der
tu͗nckelheýtt wie von ſodoma gomora gſeýtt die vmb ligend② ſtett glicherwýſ ſchand wie dýſe ir vntzu͗cht vſſ gev̈btt hand
ſind einem andren fleiſch nach gang④ nach ſý nitt ſott belangen deſſ zu͗m exempell mu͗ndtt tragen vnd ſýn dem gſatz deſſ
ewigen füwrs pýn deſſelben glýchen beflecken ou͗ch wie diſe ir fleiſch veracht④ die herrſchafft④ leſteren die maieſtadt ſo
michael der erzengell mitt der tadt do er mitt ſathan zanggen thett von moſis lib wegen mitt jm redt nitt dorfftt vellen
das vrtell hienach der verleſteru͗ng ſu͗nder ſprach der herr gebiett dir ſtraffe dich aber diſſe boſſhafft④ vnderwind② ſich
was ſý nitt wüſſen zleſteren waſſ aber natürlich erkennen wie die vnvernünfftig④ tier iſt war dorin verderbent ſý ſich
offenbar we jnen/ we jnen/ dan ſý ſind den weg Cains gangen vnd ſýner kind vnd ſind dartzuͦ vſſ gſchüttett dann du͗rch
mietlon jm jrthu͗m balaam ſind ou͗ch trätt④ jn die vffruͦr Core diſſe ſind vnflätter vor vnd ee Jn iren ſpýſen wol zuͦ leben
on forcht ſich ſelbs in dweýd zuͦ geben alls wolckenn vom waſſer ſo vom wind vmb trýben werd② glých wie ou͗ch ſind
vnfru͗chtbar beüm zweýmall erſtorben vſſgwu͗rtzlett wýld wellen ſmers word② jr eýgne ſchand ſý thuͦnd vſſ preýtt④ alls
irrig ſternen die niemant thuͦtt bleýtt④ welchen bhallt④ iſt wie vor gſeýtt die pýn der verdampnꝰ in ewigkeýtt Enoch
von jnen wýſſgſeýtt hett der ſübent von adam vnd gerett nement war der herre ku͗ndt mitt vil thu͗ſent helgen zuͦ glegner
ſtu͗nd gricht zhallt④ wider Jederman zuͦ ſtraffen die ſo kein rüwen ghan buͦſſloſſen vnſorgſamen miſſhandell richten vnd
rechen iren wandell ſo widerredt hend ſim gebott vnd fräffenlich gſündett wider gott Diſſe ſind mu͗r̄ler vercleger die nach
jren glüſt④ wandlendtt in ſchand vnd ſchmach Jr mu͗nd rett ittell hochfartt on ſtillen verhallt④ ſrecht vmb irs nu͗tz
willen Aber ir gliebt④ an diſem ortt ſind ſtýff jngedenck diſer wortt die zuͦvor ou͗ch geredt ſind von den apoſtlen Jeſu͗ ir
ſonts an nen an zeigent wie zu͗m letſt④ zýtt④ werd② Verſpotter gotts ſin vnd kon vff erd② ſo nach iren eýgnen glüſt④
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handlen vnd jn aller ſünd vnd boſſheýtt wandlen die ſints ſo nüw glou͗ben machen du͗rch dland fleiſchlich ſo kein guͦtt④
geiſt in jn hand alls pau͗lꝰ zuͦ Thimotheo anzeigt Jn der erſt④/ am vierdt④ vnderſcheýdtt ou͗ch in der andren epiſtell on
mittell clarlich an dem drýtt④ capitell Der hellig petrꝰ ou͗ch nitt gſchwýgtt Jn der andren epiſtell am dritt④ ſchrýbtt
Deſſhalb ir gliebt④ land v̈ch nitt brou͗ben bu͗went vff den criſtlichen glou͗ben der du͗rch den helgen geiſt angletzt die ſeel
jns rých der himlen ſetzt wartt④ barmhertzigkeýtt ſo württ geben Du͗rch Criſtū Jeſu͗m ſewig leben ſtraffent das vnrecht
hoch vnd thür die grechten zwarnen vor dem ewigen füwr der armen erbarment v̈ch thuͦnd empfan dforcht gotts/ nitt
land lýbſlu͗ſt oberhand han Vnd den ſo v̈ch bhütt④ mag vor ſünd für ſin angſicht zeſtellen v̈ch verkünd ſýn herrlichkeýtt
vnbeflecktt mitt freüd vff ſýn zuͦkuͦnfftt on vnderſcheýd Jeſu͗ Criſto dem einigen gott deſſ ſeligmachers ſýn gebott hallt④
dem ſýg lob geſeýtt von wellt④ zuͦ wellt④ in ewigkeýtt Gog ziett mitt ſim volck nach ſim bru͗ch dohar/ gegen dariꝰ dem
küng ſo rett er/ Dariꝰ Was gwallts hand ir Jn minem rých das ir ziend ſo gwalltigklich du͗rch min marchen bän vnnd
zwing diſſ will mich nitt tu͗nck④ ring ze tu͗ld②/ ich gſen das ir ſind kriegslütt gwappnett vnd nitt kind alls ob ir herren
wellent ſýn mins landts vnd das nemen jn hieroboam Du͗ biſt ein künig hoch geboren din rých zregieren/ laſſ ab din zorn
das din dir niemandtt fräfenlich nimptt wan böſer gwalltt hie niemant zwingt Su͗nder Jm beſten Jn din land kon ſind
von meſſia zuͦ dir gſandtt der iſt zhieru͗ſalem heſt woll vernon doſelbſt groſſ wu͗nderzeichen than An krancken vſſetzigen
blind② lamen dero etlich hie ſind mitt namen die todtten hett er lebent gmacht wer Jn gſeett ſhertz Jn freüd② lacht
ſo hatt er gold vnd gelltt ſo vill all ſchätz er fürhar bringen will deren er jetz vill fu͗nd② hatt zhieru͗ſalem Jn der helgen
ſtatt der hett vns har gſant Jn dýn rých dir zuͦ verkünd② eýgenlich ſo du͗ Jn hallteſt für din gott anbätteſt alls du͗ billich
ſott will er dich ſetzen bald zuͦ werd② der gwalltigſten keiſer der erd② ſrömſch keiſerthu͗mb hett ein end iſt aller gwalltt
Jn meſſie hend die criſt④ hand kein gwallt vff erd② den todtt muͦndts lýd② oder Ju͗d② werd② meſſias will deſſelben
glých an gelltt v̈ber ander dich machen rých ſo ver du͗ willtt verkünd② lan ſýn glou͗b/ Jn dim rých wýb vnnd man Sý
zwýſen den an zuͦ nän das dir verſprochen württ dir gen domitt Jn aller wellt gemein ſýn glou͗b werd zehallt④ allein
vnnd alle gött hindan geſetzt gantz verworff④ vnd verſchetzt darzuͦ ſolltt an Jn glou͗ben han ſolltt zeichnett ſin mitt eim
halben mon wer das zeichen nitt an Jm treýtt ſoll werd② tödtt on frid vnd gleýtt ob aber du͗s nitt willtt an nen hatt er
vns gewalltt gen Das füwr vom himell vor allen v̈ber din küngkrých ſoll vallen vnnd verbrennen land vnd lütt wir ratt④
dir was er dir pütt wann ſo du͗ diſſ vernütten wetteſt din lütt darzuͦ nitt zwingen ſötteſt vnnd all küng Jn aſia ſott verſtan
ou͗ch affrica ſind dir vnderthan welch gnad du͗ von meſſie vaſt v̈ber ſý zregieren gwalltt haſt wu͗rd dir gnomen gwalltt
zeptter kron nim war dir wu͗rdts vaſt v̈bel gan kemeſt ſamptt den dinen Jn groſſe nott wie obſtadt ou͗ch Jnn grimen todtt
Meſſie glou͗ben iſt gerecht Jm volgt alles Ju͗diſch gſchlecht Meſſias iſt vff diſem tag Derſelbig alle ding vermag wüſſ/ küng
volgſt ſiner leer ſo würdſt bſitzen groſſ guͦtt vnd eer Vnd würdſt vnns ſo war ich leben aller warheýtt ſelbs zügnꝰ geben
dariꝰ Mins rýchs bin gwalltiger küng vnd heer an v̈wer treu͗wen mich nütt ker Jr ſind kon Jn min land on gleýtt wär ich
nitt ein küng der fürſichtigkeýtt ſo hetten ir bý miner kron ſläben verwürckt gar v̈bel than Jedoch bý mir ſond ſicher ſýn
alls hetten ir gleýtt vnd vrku͗ndt ſchin Jch würd mich aber nitt lan plend② du͗rch niemant ſu͗nder an diſen end② mich
wider min willen nitt lan tringen ir thuͦnd ein groſſe nüweru͗ng bringen Von dem ich nie gehörtt han doch iſt geboren ein
ſömlich man will ich kein ſchellttwortt gen noch fluͦchen ſu͗nder ſamptt den minen bſuͦchen ob das alles ſýge waar ſo ir
mir gmacht offenbar will allſo zhieru͗ſalem v̈werē herren bſuͦchen mitt min gaben eeren iſt er dan ſo gabrých ſo glou͗b ich
an jn veſtenklich Hierobam Din antwortt küng gfalltt vns woll manheýtt wýſſheýtt tu͗gent voll vnſerem herren wend wir
zeigen an Jetzmall Jn vmbkreýs der erd② gan meſſie wortt von hu͗s ze hu͗s allenthalben ſpreýtten vſſ gog zuͦ dariꝰ Künig
hoch geboren gſich an mich vnd mine dienſtman wir ſind/ ſbuͦch/ meſſie glou͗ben alle die deſſ lebens zbrou͗ben ſo nitt
thuͦnd was er ſý heýſt du͗ vnd ein Jeder küng weýſt das der ſtarck für trifftt Jm hör wer ſtercker dan wir ſýg der wör das
wir nitt wandlent vnſre wäg künig dirs zuͦ guͦtt④ ſeg vil künig haſt vnder dir warlich ſolltt gelou͗ben mir das wir erſtlich
dru͗m zuͦ dir kon daſſt v̈ber ſý tragſt die kron doru͗mb thuͦ din wortt④ gnuͦg deſſ würdſt han eer glimpff vnd fuͦg Dariꝰ
Zhieru͗ſalem würdſt mich find② far hin/ mitt dim folck wýb vnd kind ſölich geſt Jn minem land Jch vnnd die minen
nitt gwont hand Sý plaſent vff ziend Jn ir leger ſo rett Dariꝰ zu͗ den ſinen Dariꝰ Marſchalck beru͗ff mir all min man ſo ich
vnder miner kron han künig hertzog graff④ frýen Ritter edell wär die ſýen vff zweý Jar ſonts mitt mir zien was an mich
kom ich nitt muͦſſ flien abimelech groſſmächtigſter künig daſ ſoll bſchen was v̈wer maieſtadt an hatt gſen zu͗m Cantzler
Cantzler ſchrýbent Jn alle land ir hand aller ſach gru͗ndts verſtand zu͗m poſſtmeýſter poſtmeýſter rüſt poſtýen an wan
die ſach muͦſſ für ſich gan Cantzler öb eſ morn werde tag muͦſſ minthalb ſin kein clag/ Poſtmeýſter Poſtien halb die ſind
all gleýtt ou͗ch die poſten wolbereýtt mit Roſſen hornnen gfertt betracht weren nu͗n die brieff gmacht Cantzler Brieffen
halb ſond nitt ſorgen poſtmeýſter mornn am morgen koment ſo muͦſſ alls ſýn bereýtt glicher gſtallt wie ich vor gſeýtt
Brenndlin Zuͦ aſtarott Los aſtarott was ich erdacht gar ein finen lýſt zwegen bracht ein mentſchen gſchwecht mitt liſt das
er nitt weiſt wo er iſt lýtt alls ſýg er recht todtt meſſiam wend wir die nott ernſtlich vaſt bald zeig④ an zuͦ ſim vatter ſöll
er hoffnu͗ng han Jnne bitten Jm die eer geben ſo bring es Jn wider zu͗m leben aſchtarott gſell du͗ ſchlaffſt nitt faar für nach
dim ſitt wir wend Jm zeigen ſo u͗il liſt býſdas er v͗nſer eýgen iſt Jrtu͗mb Meſſias din vatter mir befolen ich ſöll ſagen dir das
ein mentſch mitt todtt verſcheýd② den ſollt vor criſt④ Ju͗d② vnd heid② Jezen an zuͦ diſer ſtu͗nd vſſ dim eýgnen gwalltt
machen gſu͗nd Entcriſt Wolu͗ff ſo will ich dran ſin läben muͦſſ er empfan Von mir wu͗nderbarer gſtallt Jch han Von mim
Vatter allen gwalltt er gatt gegem todt④ Eliab V͗nd ruͤrtt Jn an vnd rett Entcriſt Stand vff vnnd gang zuͦ diſer ſtu͗nd heſt
din leben biſt frýſch vnnd gſu͗nd eliab knüwtt vff vnd rett Eliab Jch bin geboren vom heidiſchen gſchlecht vnnd vermeint
ich glou͗pte recht ſo gſen ich vaſt woll das man meſſia glou͗ben ſoll der mir du͗rch ſin gwalltt geben hatt vff erd② lenger
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zleben/ Gomer Du͗rch den tüffell nement acht hett Jn der entcriſt lebent gmacht v͗ſſ dem tüffel komptt der tu͗ck der hett
Jm gen ein tru͗ck Jetz vff ghan den zou͗ber lýſt iſt ſleben ſo Jm geben iſt Joab Du͗ criſt heſts lang triben hettiſt wol langeſt
gſchwigen ſchwýgſt nitt bald du͗ kompſt Jn nott mitt miner hand dich ſchlan zuͦ todtt Gomer Der tüffell hett dich aber
bſeſſen mir iſt vnfergeſſen min bruͦder heſt mir ztodtt ſchlagen gott württ dirs dlenge nitt vertragen Joab han ich vor din
bruͦder tödtt wie du͗ hett er mich gnött ob hu͗ndertt criſt④ oder mee ich tödtt hab wüſſ vor vnd ee willtt nitt meſſiam
bett④ an ſo würts dir wie dim bruͦder gan Gomer An bette④ ſollt alleinig gott nitt den entcriſt die gifftig krott den ſoll
der tüffell bette④ an vnd Jn die ewig pýn empfan Joab ſchladt gomer ztodtt Du͗ verfluͤchte gſchöpfft vff erd② wie mag
dir ſtraaff gnuͦg werd② das du͗ ſollt meſſiam zuͦ legen deſſ entcriſt nam Jn dir iſt weder glou͗b noch eer verfluͤcht ſýg der
ſich an dich ker Du͗ biſt böſer dan ein hu͗nd ſee din lon Jetz biſt gſu͗nd/ Poſtmeýſter zuͦ dario Allergroſſmechtigſter heer
v̈wer […] ſýg lob prýß vnd eer alles ſo v̈wer/ […] an gſen Jſt Jn der gantzen monarchi bſchen ſrýchs wan all küng ſag ich
koment har gewalltigklich abimelech Poſtmey͗ſter weiſt vff welchen tag zýtt ſtu͗nd ir anku͗nfft gſin mag Poſtmeýſter Vff
ein tagreýſſ ſints an gfar Jch acht mornn komen etlich har hieroboam Hou͗pttman gog du͗ bewiſiſt recht daſt biſt vom
ſtamfürſtlichen gſchlecht haſt meſſiam dienett woll on zwýffel ich Jms ruͦmen ſoll wir hand all ſin befelch folnbracht
wie wols den criſt④ hoch verſchmacht dero wir vil bracht in nott wie mengs thu͗ſent hand wir gſchlagen todtt mich
wu͗ndrett das ſo ſtýff ſind ee ſich lan tödt④ mitt wýb vnnd kind dan vom glou͗ben wellen ſtan welchs mich nitt gnuͦg
verwu͗ndren kan Gog Jch hab min glu͗ſt ob Jnen bu͗ſt Vilmal jren lachen mu͗ſt wans allſo ein zablen war warff ein kind
hin das ander har ſchluͦg ou͗ch etlich an die wend Daſſ/ alls ir ellteren gſen hend mentſchen ztött④ iſt klein zacht④ dan
mitt den wilden track④ zſchlacht④ deren ich vil beſtritten han clein ding iſts man gegen man paus hieroboam wir hand
vil glitten den gantzen vmbkreiſſ ſertrichs bſtritt④ mogent nu͗n mitt guͦtten eeren wider zuͦ meſſiam keren/ hieroboam
plasent vff ſo wend wir dran zuͦ meſſia einma͗l ruͦw han Sý thuͦnd ein vmbzu͗g legren ſich an ir ortt Johannes Jn heimlicher
offenbaru͗ng gſchribē han am14/ Johannem ſond verſtan Jch gſach ein engell Jn himels tron fliegen der hatt ein ewigs
eu͗angelion Zuͦ verkünd② denen die vff erd② wonen vnd ſind vnd wonen werd② allen heýd② gſchlecht④ vnnd zu͗ng④
ou͗ch allen fölckeren allt④ vnd Ju͗ng④ mitt lu͗ter ſtim ſprechent ernſtlichē flýs fürcht④ gott dem gend allein den brýs
wan die ſtu͗nd ſins grichts iſt hie den bätten an ſo gmacht hett die himell erd/ mon vnd ſu͗nnen ou͗ch was drin wonett er
iſt der bru͗nnen do har alles das ſo iſt har flüſt wer ſim wortt volgtt deſſ ewig gnüſt Ein andrer engell volgt diſem nach der
lu͗tt Jm himel allſo ſprach Sý iſt gefallen babilon ſo Jn groſſen ſünd② lang tett ſtan die groſſe ſtatt Jn ſünd② verſencktt
welche alle fölcker hett getrencktt vom win des zorns irer vnküſchheýtt Der dritt engell kam der allſo ſeý[…] mit lu͗tter
ſtim ſprechent ſo Jemant Jſt ſo anbettett das týer/ ſin bild/ den entcriſt Vnd nimptt ſin zeichen an on ſchand an dſtirnen
oder die rechte hand der trinckt den win Jn gottes zornn vnnd iſt Jn die ewigkeýtt verlornn Jn füwr vnd ſchwäbel Jn
ewiger pýn Vor gott vnd ſin englen blýben vnd ſýn Vnd der pýn rou͗chs irer qu͗al württ vff ſtýgen vberaal Von ewigkeýtt
Zuͦ ewigkeýtt kein ru͗w ſond warten noch ſeligkeýtt wee wee dem tag wee we der nacht denen ſo an betten deſſ entcriſts
macht oder die ſýn zeichen nement an Jn ewýg pýn vnnd marter ſý werd② gan Gregoriꝰ Niemandt mag vff ertrich nu͗n
zeichen thu͗n dan gottes ſu͗nn vnnd die denen er gwalltt hett geben Ja denen ſo in ſim willen läben wiewol du͗rch ſtüffels
raatt vnd liſt groſſ zeichen württ thu͗n der entcriſt ſo gott der ſünd halb Jm verhengt du͗rch dir gar menger württ getrengt
dem böſenn fýent zuͦ volgen nach ſim ſelbs zu͗ groſſer ſchand vnnd ſchmach Aber ſelig werd② lieben fründ die Jns end Jm
guͦtten bharren ſind ſo der richter württ v͗rtell geben Von dem wir all hand das leben matheꝰ der eu͗angeliſt das rett wie
mancher liſtiger valſcher prophett bý des entcriſts zýtt werd vffſtan vnd Jn der gantzen welltt vmhar gan alls ir zu͗m teýll
hie hand gſen nach württ vil gröſſer ding beſchen dan man mitt berd② mog volbring④ mitt todtt vnd marter württ
man tring④ Das criſtlich folck den entcriſt zuͦ eeren an z blätten vnnd zhallt④ für gott vnd herren wie Jn volgend②
figu͗ren vnd ſtu͗cken Je eins dem andren nach württ ru͗cken ou͗ch wie di küng werd② kon/ ſo ſentcriſts zuͦku͗nfftt hend
vernon Jn zuͦ vereeren wie ob iſt gmelltt alls ſýg er gott vnd herr/ vill wälltt Jm glou͗ben hin Vnnd har verirtt das gott der
ſünd halb verhengen württ der entcriſt du͗rchs gellt claperen vnd liegen nement war vil mentſchen württ trieg④ Darvor
v̈ch gott du͗rch mich warnett bý zitt von v̈ch zwerffen den ſchnöd② gýdt dardu͗rch vil lu͗tten ietz vff erd② mitt lýb vnd
ſeel deſſ tüffels werd② kein laſter iſt dan me ein ſchand all ſünd vnd boſſheýtt nend oberhand bapſt/ biſchoff brieſter
ſind dan on ſchirm vnd macht ein Jeder nach ſinem hirnn do gibtt dan niemandtt vmb doberkeýtt mee ſo endett das
Römiſch rých vor vnd ee der entcriſt ſich erhebtt vff erd② alls Jn kronick④ mag gläſen werd② dan ſind/ Jm glou͗ben dar
vnglých Ju͗ng alltt wýb man arm vnd rých gantz irrig allenthalben Jn land② iſts von anfang nie wirſer gſtand② wan zuͦ
des entcriſts zýtt württ bſchen all küng man wirtt zuͦ Jm rýtten gſen ſo dan zmal ſind vff der erd② kreiſſ deren me ſind
dan ich zuͦ erzellen weýs dieſelben ou͗ch wu͗nderbarer gſtalltt mitt den criſt④ trýben gwalltt das gott der ſünd halb ladt zuͦ
gan zuͦ bwären welch bim glou͗ben wellent bſtan ich gregoriꝰ v̈ch trüwlich raatt Jr bitten gott tag nacht fruͤ vnd ſpatt das er
ſin gnad vns welle ſend② vor v̈bel bwaren an allen end② doch dýſer zýtt verlýchen dewig ſeligkeýtt Darzuͦ helff vns die
hellig trı͗valltigkeýtt au͗guſtinꝰ Die welltt iſt aller ſünd② vol doru͗mb ſo iſt zuͦ glou͗ben woll das der Ju͗ngſt erſchrocklich
tag nitt ver me iſt nach aller ſag Der gſchrifft ſo man die recht erſuͦcht wan dwällt ſo ſchnöd iſt vnd verruͦcht das man
heýtter gſpürtt mag ſechen vil zeichen bſchen/ me hinfür bſchechen ſo vor der welltt end bſchechen ſöllen wiewol wir
das nitt glou͗ben wöllen beſſerend vns ou͗ch keiner ſtu͗nd bis vnns das waſſer gadt Jn mu͗nd Jch bſorg warlich Jn vilen
land② ſýgent vorlou͗ffer vff erſtand② ſo du͗rch vil gſchwetz trüg liſtigkeýtt dem entcriſt zuͦvor den weg bereýtt wan vnder
dem ſchýn der fromkeýtt lýtt Jn denſelben verborgen nýd vnd gýdtt ſo hett pracht hochmuͦtt oberhand Vorab vntrüw
du͗rch alle land trüw liebe thuͦtt bý Ju͗ng④ vnnd allt④ wider criſtlich liebe gar erkallt④ Jſt wol zferſtan daſſ entcriſts
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zýtt hinfür nitt me keinswegs iſt wýtt ſo vns criſtglou͗bigen württ du͗rchecht④ Jn allen land② vor allen gſchlecht④
mitt falſchen zeichen vnd groſſer nott grimigklich pýngen bis Jn todtt wan der entcriſt mitt ſinen zeichen alles volck an
ſich erreichen würdt die fromen martren mitt plag me wann ich hie erzellen mag Doch württ gott zuͦ derſelben zýtt nitt
verlan die ſinen nach vnd wýtt ſu͗nders wider ſentcriſts haſſ vff wecken enoch vnd helias die er harzuͦ hett bhallt④ mitt
flýs Jn dem jrdiſchen paradýs ſo wider den entcriſt predigen werd② Jm gantzen vmbkreýs diſer erd② Dorinn ir ſtim
ghörtt ertöndtt werd② mitt der marterkron bekrönt am viert④ tag zu͗m leben erwecktt Vom todtt/ dan all welltt württ
erſchrecktt das alles Johannes heýtter beſchrýbtt den hörent jetz wans dobý blýbtt Johannes Jn appocalipſý bſchriben han
am einlifft④ findt man clarlich ſtan wie mir ein ror in dhand ward gleýtt eim ſteck④ glých vnnd zuͦ mir gſeýtt ſtand vff
vnd miſſ den tempell gar Jnnwendig vnd den allthar ouch die ſo anbett④ Jm gottes hu͗s den Jneren chor ſtempells wirff
hinv͗s Vnd den miſſ nitt bý dinem leben wan er iſt den heid② geben ſo die helg④ vff der erd② zwenvndviertzig monett
keſtgen werd② bis ir muͦttwillen end thuͦtt nen den minē ztroſt wil zwen zügen gen das ſý volkomlich ſond wýſſagen Jn
thu͗ſentzweýhunderttſechzig tag④ mitt ſecken werd② ſý ſin bkleýtt diſſe ſind zwen ölbeu͗m Jn clarheýtt wie zwo lucernē
lüchtens der erd② gott Vor dem ſý ſtand Jn ſim gebott Vnd ſo die Jemant württ bſchedig④ v̈berdas ſo ichs entledigen
ſo württ das füwr vſſ iren muͦnd ir fýent verzeren zu͗r ſelben ſtu͗nd wan ſo ſý jemandt beleýdig④ württ derſelb derglýchen
todtt ou͗ch ſtirbtt Diſe hand gwalltt dhimel zuͦ beſchlieſſen ir wýſſagung vſſ werent/ das nitt flieſſent mag der regen/ ſý
hand den gwalltt-das waſſer zferwandlen Jn bluͦtts gestalltt mogen derd② ſchlan wans wend mitt plagen wie ſý wend jn
iren tagen wan ſý ir zügnꝰ volendet hand ſo würts tier/ der entcriſt verſtand das vſſ dem abgru͗ndt vffgſtigen vnd kon mitt
Jnen zuͦ ſtrýtten gſchwind anfan Vnd württ ſý v̈berw[…]nd② vnd nött④ marter̄ pýngen zletſt ertött④ Jr beder lýb todtt
vff der gaſſen werd② Vnbegraben ligen vff der erd② der groſſen ſtatt die do geiſtlich heiſt ſodoma vnnd egipt④ alls man
weiſt wan ir herr ou͗ch da crützgett iſt hieru͗ſalem ſý beweinet Jeſꝰ criſt die hie von wegen ir laſter vnd ſchand ſodoma
voller ſünd württ gnamptt Jr tempell von wegen ir ſünd② faſſ ſo hellig war württ gnemptt ein gaſſ Vnd es werd② etlich
fölcker ſechen Von den gſchlecht④ vnd veriech④ ou͗ch viler zu͗ngen ir lýchnam: ich ſag do ligen drý vnd ein halben tag
der meerteýl ſich württ wider ſý beweg④ ire lýb nitt lan Jn greber legen die vff erd② wonen/ werd② ſich freüwen ob
Jnen veſtenklich wol läben hallt④ an den end② ſchenckinen hin vnd wider einanderē ſend② dan diſe prophet④ red②
nitt das den Jnwonernn/ deſſ ertrichs gfellig was Nach vierthalbem tag Jn ſtarcken pott werdens zu͗m leben erweckt von
gott ſtand gſu͗nd vff ire fu͗ſſ gerecht dan vmbgibtt dforcht gotts alle gſchlecht wan ſý werd② hören ein ſtim lu͗tt ertönen
vnd red② mitt jn ſprechent ſtýgent harvff vom folck werd② domitt vff zu͗ckt Jn eim wolck das werd② ou͗ch gſen all ir
find wie diſe prophet④ vff ſtigen ſind groſſ erdbewegu͗ng würdt zu͗r ſelben ſtu͗nd der zechent teýll der ſtatt zerfalltt Jm
gru͗nd dormitt ertödt werd② v̈beral ſübentu͗ſent namen der mentſchen Jn zaal die andren thuͦtt aber die forcht vmbgeben
gott ſhimells zloben bý irem läben/ Diſſ alles Jm geiſt han gſen ou͗ch das ſo wýtter württ beſchen wan alls der ſübent
engel blies ſobald er Jn pu͗ſu͗nen ſtieſſ do wu͗rd② Jm himell mitt groſſem gfertt ſtarck lu͗tt vnnd heýtter ſtimen ghörtt die
ſprach das rých diſer wellt iſt word② vnſers herren Jeſu͗ criſt er württ regieren von ewigkeýtt zuͦ ewigkeýtt Amen lob ſýg
Jm gſeýtt Von ſtu͗nd die viervndzwentzg allt④ on pott ſo ſitzen vff viervndzwentzg ſtu͗len vor gott vielen nider vor gott vch
deſſ bericht gott an zuͦ bett④ vff ir angſicht ſprechent wir tanck④ dir herre gott allmechtiger ſtarck grecht iſt din pott du͗
biſt vnnd wareſt der künfftig biſt din groſſe krafft heſt angnon ſo iſt Jn dir herre gott von ewigkeýtt on anfang on end iſt
din allmechtigkeýtt Vff das ſind dſünder zornig word② aber herr din zornn iſt kon mit ord② vnd die zýtt die totten zu͗
berecht④ ou͗ch zrýcht④ vnnd blonu͗ng zgen din knecht④ din prophet④ vnnd den helligen die din namen fürcht④ den
ſelligen cleinen vnd groſſen vſſ z rütt④ die ſo die erd② verderbtt nitt bu͗ſt hend hie abimelech Groſſmechtiger herr ich
will gan die küng vnd deſſ rýchs fürſt④ empfan Dariꝰ So gang diſſ zimptt dinem amptt empfachs nach eeren allſamptt
Jetz rýttentt die künig vnd fürſt④ mitt trometten hornnen vnd groſſem getön Jn/ ſo ſý ein vmbrýtt gethan/ So gadt
dariꝰ vff prügi/ der abimelch den küng④ entgegen die ſitzent ab gand vff prügi zuͦ dario ć abimelech Jr küng vnd fürſt④
hochgeboren deſſ höchſten ſtamens vſſerkoren voll manheýtt tu͗gent groſſer eer der künig vnſer gnedigſter herr mitt
ſamptt deſſ gantzen rýches ratt ſpricht wolkon ſýgent ſýner maieſtatt Can herr marſchalck was iſt nüws vorhand② daſ wir
vſſ vnſeren land② ſo jlens an den hoff muͦnd kon abimelech hand ir das nitt vernon Jn gſchrifft④ ſo v̈ch zuͦgeſant alls
ou͗ch beſchechen Jn andre land ſo werd② ir den recht④ gru͗nd ghörren vſſ vnſers herren mu͗nd die küng ſitzent ab gand
vff prügi zuͦ dario ſo rett Can Can Allergroſſmechtigſter künig herr wir koment v̈wer maieſtatt zuͦ eer ſo erſt hand vernan
das wir zuͦ hoff ſollt④ kon ſind wir Jn empſigkeýtt all/ hiehar kon gantz bereýtt z vollbring④ was v̈wer maieſtadt vns
glieptt zbefelchen vnd der raatt Dariꝰ Jr küng vnnd fürſten vnder miner kron doru͗mb v̈ch hab berüff④ lan domitt v̈ch
werde offenbar das mir bgegnett nement war Jn dem gantzen erd②kreýſſ Jeder alls ou͗ch ich jetz weýſſ wie zhieru͗ſalem
vorhand② ein gwalltigſter künig iſt entſtand② gwalltig rých hett alles das er will/ nemptt ſich meſſias ein gott der Ju͗d②
gibtt zferſtan werr Jn erkenn für gott bett an den well er bgaben/ mitt gnad vnd gellt Jm iſt anhengig merteýls dwällt ſýn
botten hett er bý mir ghan bericht was Jm gegen vns lig an Sodann er mich ſo fründtlich bſuͦcht muͦſſ mir zru͗ch ſýn kein
pirg noch ſchluͦcht Jch will jn bſuͦchen Jn ſinem land ſo ſin diener dwarheýtt fürgen hand will ich all mine gött verlan
vnnd Jn für min gott han v̈ch vnd mir wie vor iſt gmelltt gibtt er gnad/ gold gwallt vnd gelltt wie könten wir vnſeren
wýb vnd kind② ein nützernn beſſeren gott find② Domitt nu͗n er gſech min gwallt ſo rüſtend v̈ch all Ju͗ng vnd alltt mitt
mir zrýtten on verzuͦg ob es war ſýg old ein tru͗g deſſ ſo man mir für hett gen wir wend Je die recht④ mär vernän Can
Groſſmechtigſter künig wär dem allſo Des wär Jn gru͗nd mins hertzen fro min land lütt hab guͦtt alles das Je wellt④ har
min lächen was ſetz ich jn gwalltt v̈wer maieſtadt diſſ iſt ou͗ch vnſer aller Radt das wir hieru͗ſalem ſöllen bſa͗chen ob ſölich
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wu͗nder ſýgent bſchechen wan vnſere völcker merteýls bkertt wies meſſie apoſtell hand glertt ſo dan wir verſprochen hand
Jn zuͦ bſuͦchen in ſim land ſond wirs erſtatt④ on vfftzuͦg Jch glou͗b nit das ſýg ein tru͗g Jn mim land hants gelltt vſſ gen
me weder dminen gern wott④ nen ein anhang gmacht bſorg wettmans weren wir möchtens mit allem gwallt nit bkeren
Doru͗mb iſts gu͗tt wir ziechen dran alls v̈wer […] vnns für gehan Sý gand ab der prügi Jn dariꝰ hoff die iren vſſ dem platz
hallt④ daru͗or bis wider ir zitt komptt/ ſo ziett gog mitt ſim hör zu͗m entchriſt/ Sinagog Sý koment zu͗m entcriſt So rett
beria/ Beria Meſſias dir ſýg dwarheýtt kant wir hand du͗rch ſtrichen alle landt Vnnd all küng ghorſam fu͗nd② die werd②
kon Jn ku͗rtzen ſtu͗nd② dich heim ze ſu͗chen vnd zu eeren Meſſiam vnd rechten herren wir hand ou͗ch etlich zwu͗ngen
mitt nott allenthalben vil gſchlagen ztodtt die frau͗enlich dich verachtett hand deſſ ſints getödt Jnn ſpott vnd ſchand
hieroboam Ja herr wir ſind Jn allen land② bý eeren treffenlich wol bſtand② vil mentſch bkertt zu͗m glou͗ben bracht ſo
all ander glou͗ben hand verſchmacht du͗rch v͗nſer ſuͦſſen wortt vnd leer dir württ beſchechen groſſe eer on allen küngen
der erd② kreýſſ keiner iſt der nitt von dir weýſſ ſý thetten vaſt willigklich Von v͗ns nän gab vnd gellt ſo wir jnen gen
kein glou͗b hett ſich gſinnet zfriſt④ dan allein ein folck die chriſten deren hett gog/ hu͗ffecht gnött Jren on zal vil getödt
allſo iſt nu͗n Jn keim land folck das dir thu͗ widerſtand gog Meſſias ich han mich wol erbalgett die criſt④ hin vnd wider
gwalgett ſý ſagent du͗ ſteckiſt voller liſt Nennent dich den entcriſt das hab ich gar nüt wellen lid② aber ob ſý wellen Jren
glou͗ben mýd② ablan oder daru͗on ſtan hand ſý ſich ee lan ztot ſchlan Jren iſt nitt vil me vorhand② vor Jnen biſt ſicher
Jn allen land② Entcriſt Jr ſo mir hand gevolgett nach vnd erlitten ſchand vnd ſchmach werd② hu͗ndertvalltig lon bý mir
Jn minem rých empfan Vnnd richten v̈ber alle gſchlecht alls min gethrüwen diener vnnd knech[…] v̈ch ſoll nitt preſt④
guͦtt noch eer die wýl ir gfolgtt hand miner leer gog ziett mitt ſim hör an ſin ortt er komptt wider Spillütt Jm paradýs/
die engell ſingen gloria in excelſis deo/ et in terra pax hominibꝰ bone volu͗ntatis Dan ſingent die engell benedic͛9 ein
mall/ Salu͗ator in celo Michael miner engel ſchaar ein diener hör nim eben war dwellt ſünd halb gantz verirrett ſtadt vnd
will nott ſýn das ich mitt Radt den minen kom/ zuͦ hilff ſý tröſt die ich mitt mim bluͦtt han erlöſt do ich todt am crütz
hieng mit gwalltt den tüffell zwang vnd fieng den ſelben band die hell vff prach alls menger prophett vnd ſeliger gſach ſo
wüſten wie ich von himell kam ou͗ch wie ich dmentſcheýtt an mich nam daſſelb bin mentſchen vergeſſen iſt Jetz regiertt
bý Jnen der entcriſt Vnnd hett du͗rch gaben gold vnd gelltt an ſich zogen dkind der welltt ou͗ch mitt falſchen zeichen vnd
wortten den glou͗ben vſſgrütt an allen ortt④ wider min bitter ſterben vnd lýd② das ich nitt mag noch will vermeýd②
ſu͗nder das wend② alls ich ſoll du͗ weiſt die bed wýſſagen woll die ich harzu͗ behallt④ han helias vnd enoch ſollt verſtan
geſetzt jns jrdiſch paradýs zu͗ vnderwýſſen mitt ernſt vnd flýs min volck zuͦ deſſ entcriſts zýtt vnd leben gware zügnꝰ von
mir zgeben ou͗ch zuͦ predigen den grechten glou͗ben deſſ ich dwällt nitt will berou͗ben domitt vnd mencklich moge gſeen
das iedem ob er will gnuͦg thuͦtt bſchen ob etwar vom glou͗ben wäre kon du͗rch diſe wider an württ gnon haru͗mb ſo heiſſ
von ſtu͗nd hin gan Jn dwellt/ wie ich in befolen han/ Die engel ſingen mal Sanc͛9 ć Michael gadt zu͗m paradýs do ſoll ein
engel mitt dem fürinn ſchwärtt ſtan/ rett Michael Jr zwen propheten vernement mich der herr ſo regiertt ewigklich hett
mich hiehar zuͦ v̈ch geſandt weſſhalb iſt v̈ch zu͗vor wol bkant das ir ſond predigen wider den entcriſt ſo ietz vff dem ertrich
iſt Vnd hett verkertt der mentſchen vil die gott du͗rch v̈ch nu͗n warnē will vnnd wider zuͦ dem glou͗ben bkerren du͗rch v̈ch
die ir ſond flýſſig leeren wan alle criſt④ lýd② nott ſo merteýls glýtten hend den todtt wan ſý den entcriſt hend veracht
das hett gott trüwlich vnd ernſtlich tracht vnnd will ſiner trüwen criſtenheýtt zhilff kon du͗rch v̈ch wie ich han gſeýtt wan
vil vom glou͗ben tru͗ng④ ſind von liebe wegen ir wýb vnd kind dortzu͗ hets bracht der entcriſt das gottes lýd② verachtett
iſt der für alle mentſchen iſt gſtorben du͗rch ſin todt ir heýl erworben hett der entcriſt alls vernüt dardu͗rch Jn aller welltt
die lütt Von dem glou͗ben gfallen vnd gwichen die ir ſond warnen erſtlichen wie v̈ch dan gott erbütt vnd heiſt alls v̈wer
Jeder ſelbs bas weiſt dan ich v̈ch das verkünd② kan jr wüſſent was ich v͗ch ku͗nd han than/ Elias vnnd enoch knüwent vff
Jm paradýs So der engell mitt Jn rett/ dan rett Elias Elias Herr vnſer gott wir ſind bereýtt zethuͦn wie vnns din engell
ſeýtt dýn bott volbringen Je mitt flýſſ Von ſtu͗nd verlan das paradýs ſtand vff gand Jn dwellt redent Den recht④ glou͗ben
gernn verkünd② ou͗ch dwellt warnen vor den ſünd② Vnnd recht erzellen das alltt gſatzt Vnd wies der entcriſt dir zuͦ
tratz Verwirt/ darzuͦ die nüwe ee deſſ wer Jm folgt komptt Jn ach vnd wee dwýl vnd wir mogen verſtan das derſelb falſch
man zuͦ diſen zýtten iſt geboren du͗rch Jn wirt menge ſeel verloren wider Jn zpredigen wir vns freüwen ſýn miſſglou͗ben
zuͦ zerſtreüwen domitt wir herr on alles leýd erlangent dewig ſeligkeýtt kom enoch wir wend gott zuͦ lob wider vff nen
das hu͗s Jacob aſchtarott zu͗m […]ſt Meſſias du͗ ſollt erſchrecken nitt din vatter hett nach ſinem ſitt mich abermals zuͦ dir
geſant das ich dir diſe ding thu͗ bkant Von zweýen die do werd② kon wider dich zpredigen vnderſtan aber ſý werd②
mitt Jrem claffen bis frölich gar dheins wegs nütt ſchaffen vnd würdſt ſý v̈berwind② beýd ſý bringen Jn todtt angſt vnd
leýd die engel ſingent Sanc͛9 So rett ſalu͗ator zuͦ den prophett④ Salu͗ator Erſchrecken nitt mine lieben fründ dwällt lebtt
gar jn groſſer ſünd dartzuͦ der entcriſt ſý ou͗ch bracht das ſý hand min gebott verſchmacht für mich den entcriſt bettet
an Rých arm alltt Ju͗ng wýb vnd man ſind all gfallen Vom glou͗ben Jr ſünd thuͦtt ſý mins rýchs berou͗ben ob ſý die jnen
nitt land ſin leýd das ſýg v̈ch Jn der warheýtt gſeýtt pau͗s mitt wäm ſalu͗ator rett ſoll von ſtu͗nd vff die knüw nider vallen
Deſſhalb v̈ch ſend② zuͦ diſen zýtten wider deſſ entcriſts leer zuͦ ſtrýtt④ der v/: ch württ bgägnen mitt widerſtand dem
ſchonent gar Jn keinem land vnd zeigent den recht④ glou͗ben an wär zuͦ mir ru͗fft will ich empfan die aber dem entcriſt
gneigter ſind dan mir vnnd blýbend Jn der ſünd die werd② ou͗ch deſſ entcriſts rých mitt Jm bſitzen ewigklich er württ
v̈ch krefftig wellen zwing④ Vom glou͗ben vnderſtan zuͦ tring④ du͗rch Jn werd② ir der merter kron aber von mir v̈weren
lon zuͦ letſt empfachen wan ir hend glertt vnd die mir ghorſam wider bkertt ſind ghertzt vnnd ziend wýſſlich dran wan
ich will v̈ch nitt verlan Jetz […]nt dariꝰ volck vff d[…] hör iſt grüſt zient zu͗m entcriſt ſo rett dariꝰ zu͗m entcriſt knüwent
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Dariꝰ Allmechtiger gott Jn ewigkeýtt dine apoſtell war hannd gſeýtt ſo bý mir gſin/ nu͗n gſich an ich vnnd all küng mir
vnderthan ou͗ch alle küng vnnd fürſt④ der erd② hie ſind/ ſo dich anbett④ werd② wir/ bringent all v͗nſer opffer dir bitt
dich vergütt znen von Jnen vnd mir Sý opfferent ſetzent ſich dan Jn tempell/ Jr folck fartt an ir ortt Sinagog Entcriſt Jch
muͦſſ min ſachen offenbar vor dem gmeinem folch thuͦn dar Vnd v̈ch zuͦ verſtan geben das ir hand von mir das läben Jch
red es nemant zuͦ haſſ Jch bin der gewar meſſias Jr hand gſen all küng vnnd herren das ſý mch ſond vnd mu͗nd vererren
ou͗ch Jeder jnſonders opffer bringen wie mengen han ich laſſen zwingen mit gewallt den ich vermag lýtt alles heýtter vnd
clar am tag Jetro Meſſias vor dir iſt nütt verborgen bedarffſt nütt für vnns ju͗d② ſorgen das wir von dir wellen vallen
kein prophett vndern prophet④ allen ſo woll köntt ob er vom todtt erſtu͗nd das er du͗rch keinerleý nott von dir zwýchen
vnns möcht bring④ du͗rch keinerleý marter möcht bezwing④ wan du͗ hallteſt vnſer gſatz onkrenckt kein Ju͗d iſt der
nu͗n wider dich denckt Entcriſt Von mir ſond ir all gſegnett ſýn ſo thuͦnd zuͦ gfallen den willen min nement das zeichen
an v̈ch von mir domitt ſo ſind bewarett ir Vor allem v̈bell zuͦ allen zýtt④ wider v̈ch niemant ſtrýtt④ v̈ch widerſtan zuͦ
keiner ſtuͦnd an ſeel vnd lýb ir werd② gſu͗nd hiemitt ſo nement das zeichen an Von gieſi den ich darzuͦ geordnett han
Vnnd welcherleý Jed② in ſonders briſt köm zuͦ mir offne was das iſt ſo will ich mencklichem hellff④ vſſ leýd Jn mir lýdt
die allmechtigkeýtt Gieſi koment empfachent von allen land② das heýlſam zeichen von minen hand② Jetz knüwent deſſ
entcriſts volck vnd die Ju͗d② alle nider/ gieſi hett ein benſell zeichnets an dſtirn mitt eim halben mon ſchwartz Sinagog
ſo ers ſchier all zeichnett koment helias vnd enoch So rett helias helias Was ketzerwerchs iſt hie vorhand② was nüwen
glou͗bens iſt vff erſtand② das man die eer ſo gott gezimptt eim zou͗brer gibtt vnnd gott die nimptt ſo Jm gen hatt der
herre gott v̈wer vätter glertt in gen zferſtan allein den herren gott zbätten an ſtatt gſchriben am zwentzigſt④ Capittell Jm
buͦch deſſ vſſgangs one mittell iſt bibliſch gſchrifft die ich ſelbs las do ich noch vff dem ertrich was Du͗rch die gott warnett
vor Jetzigem weſen vnd das die mönſchen möcht④ gneſſen wan der entcriſt voller ſchand würt betriegen alle land den ir
Jetzu͗ndt all bekennen der ſich thuͦtt meſſias nennen gott mir das paradýs beu͗aal lange zýtt nach adams vaal Jm viert④
küngbuͦch gſchriben ſtadt Am andren Cappittell wie mich hadt gott jns paradýs zu͗ckt vff gnon dan er wol wüſt was für
wu͗rd gan domit jch den ſýnen ietz zhilff kem ſo ſtüffells ſu͗n ſin anfang nem zuͦ verfüren dſündig welltt mitt trüwen
miett④ gab vnd gelltt wider den enoch vnd ich Criſtu͗m Jeſu͗m clarlich den grecht④ glou͗ben ſond verkünd② zu͗m heýl
vnnd troſt ſinen fründ② das iſt gemeinlich Jederman ſo willens ſind von ſünd② zſtan dorinn ſý jetz gar trog④ ſind vnnd
leýder word② ſtüffels kind deſſ der tüffell ſich vermeſſen von anfang hett der entcriſt bſäſſen ſölchs v̈bels ſich zuͦ nemen an
gott ordnett vnß zwen darwider zſtan dormitt v̈ch wu͗rd die warheýtt ku͗nd vnd wol verſtu͗ndent den recht④ gru͗nnd alls
ir wol mogent vom entcriſt läſen wie von jm wýßgseýtt iſt Jm allt④ gſatz vnnd teſtament das ir bishar verachtett henndt
Namlich geneſý Jm buͦch jm tittell heitter am nu͗nvnndviertzgiſt④ Capittell wies gſchlechte dan zu͗r ſchlangen württ Jm
recht④ weg die lütt verirtt vnd ein gehürntes tier on maſſ württ vorhallt④/ der grecht④ ſtraaſſ deſſ all prophett④ vnd
eu͗angeliſt④ beſchrýbent ſich werde wider dcriſt④ diſſ tier ſetzen welches iſt deſſ tüffels ſu͗n der entcriſt ſo poren iſt vom
gſchlechte dan Voll aller boſſheýtt ein liſtig man ſýn zuͦku͗nfft ſathan dem tüffell glýcht wies der helig pau͗lꝰ ou͗ch an zücht
das Jm der tüffell ſin ſach zweg bring Jm ze loſen er nitt träg ſýg noch ring domit er mog verfüren dmentſchen ir heýl
zferlieren die wýl er du͗rch groſſe hochfardt vſſ dem rých gotts verſtoſſen wardt daſ dem entcriſt ou͗ch württ bſchächen
Jn ku͗rtzen tagen ir werdens ſechen wan der tüffel hett Jn bſäſſen deſſhalb er ſich hett vermäſſen wider gott zuͦ erheben
ſich dan gott württ ſtraffen wüſſenlich Jch mein diſen gifftigen ſchlangen zeigt vff den entcriſt den entcriſt in den der
tüffell iſt gangen alls Jn ſýn eigen hu͗s vnd faſſ bezüg ich der prophett helias was er biſhar gepredigt hatt alls heýtter vor
von jm gſchriben ſtadt Daniel rett v͗nder andren wortt④ von diſem entcriſt an mengen ortt④ der entcriſt werd ſich
laſſen ſchowen alls ſýg er küſch vnd gar on frowen mitt denen er ſich heimlich nu͗n vermiſch wie der güdig verloren ſu͗n
Daru͗mb ir allerliebſten min land v̈ch criſtu͗m Jeſu͗m lieber ſýn der v̈ch hett erlöſt vnnd gſchaffen fürcht④ nitt die ſo v̈ch
nuͦn nött④ den ſterplichen lýb allein mog④ tödt④ ſu͗nder die recht vorcht jn v̈ch ſýg gegen dem ſo ewig tödt ſeel vnd
lýb vnnd nement den glou͗ben widerv͗mb an du͗rch den ir dſeligkeýtt mogen empfan alls ir wýtter werd② hören ſo enoch
vnd Jch werd② leeren/ Je[…] […]-das volck ein
F102-001r,02 andren an ſo redt abram […]m en[…]criſt abram Meſias wie willt dich mitt denen hallt④ nim war
ſý wend v͗nſer gſatz verſchallt④ ich vermeintt ſý weren langeſt gſtorben ſo ſindt ſý wider lebent word② Jch ghör wol das
ſý guͦtt④ verſtand darzuͦ gſchrifft geleſen hand doru͗mb luͦg zuͦ den dingen hie dormitt die völcker wüſſen wie oder was wir
glou͗ben ſöllen wo diſe bed nitt ablan wöllen So bringents irru͗ng Jn dem glou͗ben möchtendt dich/ dins gwallts berou͗ben
warlich ſolltt du͗ wüſſen das ſind diſe enoch vnd helias ſo werdens vnns allen gnuͦg gen zuͦ ſchaff④ dan ſý könen gar wol
claffen Entcriſt Jr mine vſſ erwellt④ kind ſo mitt mim zeichen zeichnett ſind alls von v̈werem meſſia vnnd herren den ir
ſtädts ſond fürcht④ vnd eeren land v̈ch diſe nitt erſchreck④ ſý wend mich vſſ dem ſchlaff vff wecken ich bin noch nitt
erwachett recht das werd② erkennen alle gſchlechtt ir ſond keins wegs gelou͗ben das ſý ſýgent enoch vnnd Elias wan ſý zuͦ
küng Jorams zýtt④ ſind Jn läben gſin/ ir red iſt wind Enoch Da gott adam erſt gemacht hett er diſſ künfftig alls betracht
er wüſt das adam vallen ſott vnnd wie er vnns erlöſen wott domitt vnnd nitt verloren wär das werck ſiner hend ſo gmacht
hatt er er hett ſonſt nitt mitt ſölchem flýs herren adam gſetzt Jns paradýs ou͗ch eu͗a gſchaff④ in bed② verbott④ das ſý
ſin pott nitt brechen ſotten Aber do der bru͗ch beſchach vnnd gott die mentſcheýtt an ſach lieſſ er doch ein zýtt lang
leben Jn v̈brigem gebott ſo er hatt geben vnnd meerett④ ſich dmentſchen me vnnd me Jn boſſheýtt vnnd ſünd bis vff
noe do ward der herre nitt vmbſu͗ſſ ſý zuͦ ſtraffen mitt dem ſündtflu͗ſſ erzürntt vnnd bleýb alleinig das bý leben ſo in der
arch noe was/ wan gott hett nie verlan die ſo ſýnen willen than Nach Noe merett ſich aber dſünd Jn mentſchen alls ich
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gſchriben find Jm bu/ och der gſchöpfft das iſt ſin nam das bſtuͦnd nu͗n bis vff abracham bý deſſ zýtt dwelltt ou͗ch ſtraff
empfieng alls ſodoma gomora vndergieng deſſ menger ſünd halb verlor ſýn ſeel demnach die kind von Jſrael wu͗rd② erlöſt
du͗rch moſes hannd der ſý wolltt fuͤren Jns globtt land doſelbſt begiengens wider gots pott dſünd/ wu͗rffent vff ein abgott
tantztendt dru͗m war ein gu͗ld② kalb doru͗mb ſý gſtrafft mitt todtt wol halb deſſ moſes von zorn die tafflen brach dorin
man pott gotts gſchriben ſach mitt gottes finger vff bed② ſýtten dorin getru͗ckt zu͗m ſelben zýtt④ Do kam damitt der
trüw knecht derſelb erloſt dau͗il geſchlecht den groſſen goliatt ſchluͦg er ztodtt bracht all philliſtier Jn angſt vnd nott Do
thett die ſach allſo beſtan bis zuͦ den zýtten ſalomon/ der was von gott begabtt ſo hoch das menger künig zuͦ Jm zoch
mitt gaben zhören ſýn wýſſheýtt noch kam er du͗rch dſünd Jn groſſ leýd das er anbettett der mörin abgott ward zuͦ eim
thoren/ vnnd zuͦ ſpott reýttzt gott du͗rch die ſünd zuͦ zornn alls gott ſýn guͤttigkeýtt gſach verlornn ſo er Jedem mentſchen
than für vnd für v̈bells für thett gan ſich aber der gnad② zýtt thett verlou͗ff④ wott er den mentſchen widerkou͗ff④ ſo er
nach ſýner biltnꝰ hatt gmacht deſſ mentſchen heýl Jnnigklich betracht vnd wie der mentſch ſchnell vallen thuͦtt ſchickt
Criſtu͗m Jeſu͗m das höchſt guͦtt du͗rch ſýn mentſchwerdu͗ng mentſchen zlöſen vnd zwýſen zuͦ guͦtt④ von dem böſen du͗rch
den allein Jn himell vnd erd② all mentſchen mu͗ſſent ſelig werd② deſſ v̈ch zuͦ erineren bin geſant damitt v̈ch dwarheýtt
wu͗rd bekant ſich mencklich nitt ſo gar verſu͗nde was joch der entcriſt v̈ch verkünde Jn zuͦ eeren vnd zuͦ betten an fürwar er
iſt ein ſündig man voll des tüffells ku͗nſt vnd liſt doru͗mb heýſt er der entcriſt deſſ wäſen vaſt bald ein end württ han aber
gottes wortt württ nit zergan Den entcriſt thuͦtt der tüffell stercken ſýn wortt vnd werch ſond ir nitt merck④ ſu͗nder zuͦ
gott flýſſig bkeren Jch ſeg v̈ch warlich das ſýn leren von dem tüffell komen ſind Jr werd② ee nitt gottes fründ Jr volgent
dan mim gheýſſ vnnd ratt wie gott das geordnett hatt der allen denen das ewig leben die Jm volgen zlon will geben entcriſt
verachtlich Entcriſt Wüſſent ſý nütt höchers zmeld② ſo blibents lenger wol Jn weld② dohar dnollfättſchen komen ſind
ſý Sints/ nitt ich deſſ tüffels fründ wan ſgſatzt das ſtadt Jnn mim gewalltt Jch leg das vſſ wie mir das gfalltt abram Da
komptt harfür das recht gſatz meſſias du͗ biſt vnſer ſchatz du͗ kanſt bibell recht exſponieren du͗rch das dlu͗bettſchen muͤnd
verlieren moiſes/ dau͗id/ vnnd adam ſalomon/ noe/ vnnd abraham kam keiner nie da wir jetz ſind wärent ſý vnnd Jre kind
ſo liſtig gſýn Jn jrem wäſen alls wir ſo werents wolgeneſen vnnd wir hin fuͤr wol wend blýben Jn ruͦw land vns die lu͗gner
vˢtrýben oder aber ſý ſchlan zuͦ todtt ſý bringent vnns ſonſt all Jn nott Enoch Zýtt iſt noch nitt vnns zuͦ ertött④ warlich
wir ſind grecht prophet④ wir zeigent v̈ch den recht④ wäg Jn dem ir all ſind word② treg läſent vnd verſtand die gſchrifftt
ſo diſen entcriſt allein betrifft alls die prophett④ heýtter ſchrýben Jeſꝰ ou͗ch wýſſgſeýtt vor ſim lýd② vnd die eu͗angeliſt④
wie jn ſpott der entcriſt württ handlen wider gott ſo lang bis gott ladtt ſýnen zornn v̈ber jn gan dan iſt verlornn ſýn wäſen
du͗rch gott geordnett iſt das wir bed wider diſen entcriſt predigen ſond ſind deſſhalb onerſchrecktt gott vnns daru͗mb hett
vff erwecktt Jn vnd ſýne Ju͗nger zuͦ ſchend② ſýn falſch fürnemen dormitt zwend② v̈ch zwýſen zuͦ dem lebend② bru͗nen
deſſ entcriſts weſen iſt bald zerru͗nnen Aber die gnad gotts bý v̈ch blýbtt ob irs begerent wie matheꝰ bſchrýbtt heber
Jr herren das ſind ſältzame mär das die prophet④ ſind komen här ſý hand geläptt vor lang④ Jaren do v͗nſer ertzvätter
Jn läben waren Vnd läbent noch das geſen ich wol min hertz iſt Jamers vnnd komers voll ſöllt④ wir Jrren am recht④
glou͗ben ſo wu͗rd② wir vns ſhimells brou͗ben wöllt ich wir wären nie geboren wan ewig wu͗rd② wir verloren Jch ſag v̈ch
ſý ſind zwen glertt man Jr meiſter ſý wol leeren kan der iſt verborgen Jn ſýnem Ratt all ding Jn ſýnem gwalltt ſtadtt
deſſ entcriſts weſen gfalltt mir nütt mich du͗nckt wir ſýgent torecht lütt das wir eim Jed② du͗rch ſýn liege④ glou͗bendt/
Land vnns domitt trieg④/ diu͗d② werd② zornig So rett neptalim Neptalim heber dir iſt eben alls mir ſöllt④ trog④
werd② wir ſo wär vnns wäger dan diſe nott wir ſchluͤgent flu͗x den entcriſt ztodtt mag er aber vnns erhalltt④ vnnd ſýn
ſach hin für verwallt④ alls er ſich hett gnomen an ſo will ich dſachen laſſen bſtan vnnd Jn ſins weſen gar nitt brou͗ben
wo nitt ſo wölltt ich den zweýen glou͗ben diu͗d② ſind aber zornig ſo rett nadab Nadab Jch han nie gſechen v̈wers glých
meſſias hett v̈ch bed gmacht rých vnnd red② ietz fräu͗enlich wider Jn wir torffent irs nu͗n nen Jn ſýnn ſo er doch voll iſt
aller ku͗nſt Von allen mentſchen hett den gu͗nſt Das Jm die zwen verbu͗nen vſſ nýd Doch wenig an jren wortt④ lýdtt wan
ſý hand gar cleinen gwalltt du͗rch niemant ou͗ch vil vffentfalltt gend für Jn einer tou͗ben wýs ſý koment vſſ dem paradýs
dohin kein mentſch komen mag ſo lýdt clar heýtter ou͗ch am tag kein gſchrifft das doch prophet④ ſýn Söllen Jm paradýs
gwüſſ ſints vol wýn deſſhalb geſchwýg laſſ vns on nott oder wir ſchlant dich mitt Jnen ztodtt/ Barnabas Setz nitt jn himell
dinen mu͗nd gſchrifft iſt gnuͦg dru͗m vff diſſe ſtu͗nd das dis zwen prophett④ mitt flýs harzuͦ ſind bhallten Jm paradýs So
gott du͗rch Johannem heitter gerett am einlifft④ ers beſchriben hett Jn apocalipſi rett darneben Jo ich will zwen gezügen
geben den minē ztroſt grecht iſt ir ſag thu͗ſent zweýhu͗nderttvndſechtzig tag diſe zwen werd② in ſtarck④ pott zügen
von mir dem ewigen gott ſobald ſý ir zügnꝰ volbracht hand württ der entcriſt mitt widerſtand ſich wider min prophet④
ſetzen/ ſý tött④/ domitt vermeint mich zletzen vnd die drý tag vnbegraben lan am vierten werdens vom todtt erſtan ob
ich well an entcriſt glou͗ben han/ Sý thuͦnd alls wellents ein andren ſchlan ſo rett entcriſt Entcriſt Sind zfrid② ich will v̈ch
bericht④ v̈weren ſpan mitt wortt④ ſchlicht④ diſer handlu͗ng vnderſcheýd geben Jch han nitt von mir ſelbs das leben
ſu͗nder mich hett der geſant der v̈ch verſprach das globtt land v̈ch zuͦ guͦtt vnnd ou͗ch zuͦ heýl wie ir all der merteýl Jn ein
zwýffell vallen wellen alls ob ir mir nitt glou͗ben ſöllen han v̈ch doch Jn guͦtt vnd eer bracht vnd gen vil guͦtter leer hab
v̈ch ou͗ch guͦtt glichnꝰ vortrag④ das ir nitt ſott④ ab mit clagen/ vnnd noch mer guͦtts v̈ch han zuͦ gen wan ir mir bgärent
ab zuͦ nen aber Jn letſten tagen ir zügnꝰ werd② gen von mir das ich bin gwalltiger herr vnnd gott dan hiellt④ ir all
gern min pott ſo iſts zuͦ ſpatt ich ſeg v̈ch das ich bin der gſalbtt meſſias wie wol die lolhartt④ red② vſſ liſt Ja ich ſýg der
entcriſt min rých werde bald zergan welches aber ewig württ bſtan das werd② ir erleben wol es vill andreſt bſchechen ſoll
dan ſý für gend vſſ falſchem gru͗nd warlich nütt guͦtts mag red② ir mu͗nd was zeichen ſind noch du͗rch ſý bſchechen der
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ir von mir ſo vil hand gſechen nemendt war ſý wend mich ſchend② aber ir ſach württ ſich bald end② mitt Jren fu͗len
ſachen vnd perd② ſý Von mir vnd v̈ch ghaſſett werd② ſich ir ſündhalb bring④ Jn nott das zletzt lýd② muͦnd den todtt
Magog Meſſias ſelig iſt din mu͗nd vſſ dem ſo fru͗rchtbare leer ku͗nd ſälig ſýge ou͗ch das wýb ſo dich je truͦg Jn irem lýb
vns biſt du͗ zuͦ troſt geboren ſonſt wären wir all ſamen verloren o herr wir glou͗bent veſtigklich gewarenn meſſiam blýben
dich wend ou͗ch herre mitt dir ſterben Allein du͗rch dich wir bhallt④ werd② helias Da gott beſchuͦff den erſten man
hatt er den hindriſt④ gſechen an wan er wüſt wie der tüffel iſt tu͗ſentvalltig voller liſt Das er begertt zuͦ rechen den vaal
den er tedt gegen hell zuͦ taal allein du͗rch hochfartt Vnd v̈bermuͦtt Verlor dſeligkeýtt das höchſte gu͗tt wan er vil necher
dan einer ſtu͗nd den himell bſaſſ vnd helſcher gru͗nd vͦbtt ſich jn allen werchen vnd ſachen den mentſchen daruͦn vellig
zmachen alls er dan ankartt allen flýſſ eu͗a zuͦ trieg④ Jm paradýs lerts wies den öpffell eſſen ſott domit Vnd ſý brech gottes
bott ſmentſchlich gſchlecht du͗rch vnghorſamkeýtt berou͗ptt wu͗rd ewiger ſeligkeýtt alls ou͗ch bſchach wo gott nitt hädt
barmhertzigkeýtt than alls er aber thett du͗rch ſinen eingebornen ſu͗n der am fron crütz thett ſterben nu͗n vmb vnſchu͗ld
für alle mentſchen ſünd ſonſt war kein erlöſu͗ng lieben fründ Doru͗mb ſchickt gott den engell gabriel zuͦ erlöſu͗ng aller
mentſchen ſeel vff ertrich zuͦ glücklicher fardt zu͗ der reinigſt④ magt marie zartt Von dero gott wott werd② poren er hats
von anfang vſſ erkoren mentſch zuͦ werd② in Jrem lýb Vnd das ſý wär v̈ber alle wýb die ſelb der engel hoch begruͤſt alls
die ein muͦtter gotts werd② muͦſt gotts wortt jn ir wartt fleýſch vnd bluͦtt allen ſündren zu͗m heýl zu͗ guͦtt Vnnd danocht
bleýb ſý magett rein Jn/ vor vnd nach der bu͗rtt bedarff nitt nein wie zuͦvor du͗rch den prophet④ ýſaias vnſer̄ ertzvätter̄
wýſgſeýtt was alls er am einlifft④ capittell bſchrýbtt ſýn zügnꝰ ewig/ war/ ſtýff/ ſtädtt blýbtt ſprechent es württ ein ru͗tt iſt
zferſtan ein bluͦm von der wu͗rtz Jeſſe vffgan ob dem deſſ herren geýſt Jn wýſſheýtt ruͦwett Jn ku͗nſt ſtercke vnd gu͗ttigkeýtt
die forcht deſſ herren württ Jn erfüllen er richt du͗rch keiner gaben willen Am ſibend② rett er offenlich nu͗n ein küſche
magt württ bären ein ſu͗n vor v͗nd nach blýben in reiner ſeel deſſ nam württ gnemptt emanu͗el Am acht④ rett er wýtter
gar fin Ja er württ ſmentſchen heýligu͗ng ſýn Am nünt④ ſond ir ou͗ch vernen er rett v͗ns iſt poren vnd gen ein ſu͗n vff deſſ
ſelben achſlen lýtt das rých/ er heiſt wu͗nderbarlich allzýtt ein rattgeb gotts ſtarck ſo vil gmelltt ein vatter vnd frýdfürſt
künfftiger welltt Diſer küng Jn grechtigkeyͭt regieren württ am zweýv͗nddrýſſigſt④ ſeý […] […] clarlich zuͦ den vätteren
geredt am drýv͗ndfünffzgiſt④ bſchriben hett wie das Jeſꝰ vmb vnſchu͗ld nott fürs mentſchlich gſchlecht lýd② württ den
todtt v͗nder die v̈belthätter der erd② vnſchu͗ldigklich gerechnett werd② mitt Sým todtt aller welltt ſünd hinnän für
die bitt④ ſo Jm thu͗nd hallsſtreých gen ſo alles erfülltt vnnd volnbracht iſt an v͗nſerem herren Jeſu͗ Criſt So von maria
der wu͗rtz Jeſſe mentſch boren iſt on alles wee der bätt④ hett am crütz für die ſo Jn gemartert Vnnd tödt hand hie
Jn diſem ellend② jamertal am crütz erfülltt am crütz allzmal alls er rett es iſt alls volnbracht hörendt ir ſünder/ v̈wer
heýl er bdacht mitt ſýnem lýd② v̈ch ſu͗r erarmt v̈ch trüwlich vor dem entcriſt warnt Du͗rch Johannem on alles mittell
apocalipſý am drýzechend② cappittell ſo Jnn in tiers geſtalltt gſach gſchafftt wie ou͗ch der tüffel jm gab krafftt du͗rch die
der entcriſt zwang wýb vnd man das Jn mencklich für gott muͦſt bett④ an ſchemptt ſich nitt v̈ppigklich ſýn zu͗ng zuͦ red②
groſſe gottsleſteru͗ng dwällt zferfüren/ Jn ſim fürgang Viertzig vnd zwen monett lang Vor dem v̈ch criſtꝰ Jeſꝰ hett gwarnt
alls ou͗ch matheꝰ rett am vierv͗ndzwengiſt④ vnderſcheýdtt Lu͗cas am einvndzwentzgiſt④ ſeýtt marc͛9 am drýzechend②
cappittell warnentt all on verrers mittell Nement war wan Jr ſechen werd② den wuͦſt grüwel wandlen vff erd② hu͗tt④ v̈ch
vor Jm iſt min Ratt Du͗rch danielen am ſýbend② gſchrýben ſtadtt Vons entcriſts end deſſ nement bericht wan gſchrýfft
clar heýtter allſo ſpricht Das tier württ gröſſer dan alle rých iſt der entcriſt/ vnd v̈berheben ſich Jn pracht Vnd hochfartt
ſich vermeſſen er württ die gantze welltt fräſſen wider den höchſten red② vnnd ſchrýben vnnd die helligen gotts gar
vertrýben gott dem allerhöchſten zuͦ tratz vermeint zferendren zýtt vnd gſatz der gwalltt jn ſýn hend württ geben gar
du͗rch gotts verhengnꝰ vierthalb Jar v͗nd das grýcht württ bſetzt der erd domitt der gwalltt hin gnomen wärd der entcriſt
ou͗ch verderbtt ewig on end du͗rch gwallt krafft ſtercke göttlicher hend So ſchrýbtt Johannes wýtter zmeru͗ng am einlifft④
ſiner heimlichen offenbaru͗ng ſo der entcriſt vſſ werd giett④ den dienſt gotts zwenv͗ndviertzig monett trett④ werd gott
den ſýnen zuͦ troſt ſend② Zuͦ warnu͗ng an deſſ entcriſt end② Zwen prophett④ den glou͗ben zferkünd② die mentſchen
zuͦ bericht④ irer ſünd② die ſelben der entcriſt vff der erd marter̄ pingen vnd tött④ wärd Domitt empfan der marter
kron am viertt④ tag wider vom todtt erſtan vffgnomen Jn das ewig leben das gott will ſýn vſſerwellt④ geben ou͗ch allen
ſo ir ſünd halb hend rüw doru͗mb ratt ich in gantzer trüw Jr wellent gſchrifft hýe gſechen an die zwen prophett④ gſend
ir vor v̈ch ſtan wir bed ſindts warnent v̈ch du͗rch gott der vns hett gſent zferkünd② ſin pott das ir jn fürcht④ nitt den
entcriſt der hie vor v̈ch gegenwürtig iſt all prophetýen von jeſu͗ ſind erfüllt ach ghörents ir lieben fründ Wan diſer entcriſt
v͗ch trügt vnd bſchýſt deſſ ſich der tüffel Jn zleren flýſt doru͗mb ſo huͦtt④ v̈ch vor ſchad② Ruͦwent dwýl ir Jm zýtt der
gnad② ſind/ vnnd kerrent v̈ch zu͗m herren den ir anbett④ ſond vnnd vererren wan wir die letſt④ ſind ſo v̈ch gſendtt Zuͦ
warnu͗ng/ werd② betracht④ ſend gott hatt hartzuͦ vnns behallt④ mitt flýſſ bed ſamen Jm irdiſchen paradýs V̈ch vor dem
entcriſt zwarnen domitt am Ju͗ngſt④ gricht ir ſprechent nitt herr wir hend den entcriſt nitt b⑤kent hett④ vns ſonſt
nitt an Jn gwent ſu͗nder dich herr Jn aller maſſ Jnprüſtigklich gliebtt on vnderlaſſ daſſelb für zkon ſind wir geſant ſwortt
gotts zuͦ predigen du͗rch alle land hand nu͗n vnſeren vmbzu͗g gar volnbracht gott ſmentſchenheýl hett gnuͦgſam bdacht
dem volgent wan nu͗n v͗nſere zýtt gar nach vff v͗nſeren heüpter̄ lýdt Wan du͗rch den entcriſt wir werd② empfan Jn diſer
zýtt bald der marter kron nach dem vnns bed② gott wýrtt geben vſſ diſem zergencklichem ſewig leben/ Entcriſt Jr zwen
prophett④ ſagent frý von au͗entüriger ſtempaný das vnglou͗plich iſt lýdt am tag ſölchs kein mentſch wol glou͗ben mag Jch
ſýg der entcriſt hend ir glertt vnd vil folcks falſchlich von mir kertt mitt fu͗len böſen tück④ vnnd ſachen vffruͦr Jm volck
allenthalben zmachen Vnd ſo ichs hett dem volck vertrag④ hettens v̈ch langiſt ztodtt gſchlag④ das ich gwertt han nitt
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lan bſchechen domitt ir min erbermdb hand gſechen Vermein ir ſöllen mich ou͗ch eeren alls v̈weren einigen gott vVnnd
herren ſo gib ich v̈ch groſſ guͦtt vnnd gelltt mach v̈ch zwen fürſt④ Jn der welltt ob ir min gnad gern vff wend nen womitt
ſo muͦnd ir ſleben dru͗m gen Enoch Nim war din treüwen iſt ein ſpott wie vorgeredtt ward empffangen gott von reýner
magt viertzg wu͗chen trägen war iſt min red wie ich dir ſegen zuͦ bethlechem nach micheas ſag ward er poren am helgen
wienacht tag alls micheas der prophett heýtter hett am fünfft④ capittell Von bethlehem grett du͗ bethlehem ephratha du͗
biſt klein v͗nder thu͗ſent④ jn ju͗da hör wie ichs mein vſſ dir württ mir vſſgan derr herr der min volck ýſrael regiertt nach
vnd veerr deſſ gebu͗rtt drý küng Jn orient am gſtirn deſſ himells hend bekenntt Jnn beſuͦcht jr opffer bracht Jr ieder jn
bſu͗nder zfereeren bdacht der ſelb thett grechte zeýchen iſt war bis Jn das zweýv͗nddrýſſgiſt jar do wu͗rd② Jm die ju͗d②
ghaſſ/ daru͗mb das er grecht was widerwertig iren ding④ deſſ dattens Jn vmb ſleben bring④ crützgen tött④ vnd begraben
wie prophett④ von Jm ſchriben haben Namlich ýſaias am einlifft④ ſpricht am ſelben tag ſo werd② bericht die heýd②
ſo dwu͗rtzel Jeſſe werd② anbett④ Jn himell vnnd Jn erd② die ſtatt viler fölcker zu͗m zeýchen on pýn vnd ſýn grab das
württ herrlich ſýn ghörſt nu͗n entcriſt du͗ ſchnöder hu͗nd daſſ vſſ der wu͗rtzel Jeſſe ku͗nd das heýl der mentſchen vnd nitt
von/ dan/ dohar du͗ haſt dýn fu͗len ſam Jacob der ertzvatter Von dir ſeýtt wie dwu͗rdeſt ein verfu͗rer der grechtigkeýtt din
gelltt vnd du͗ ſind ewig ferflu͗cht ſamptt dim anhang vnd geſchlücht kein gwalltt vns ztött④ wu͗rdeſt han wer er von gott
dir nitt nachglan aber du͗ thu͗ſt vnſers lebens bſchlu͗ſſ dir ſelbs zu͗r ewig④ verdamnꝰ Jr völcker ich warnnen vch abermal
das ir dem tüffel ſýnen vaal nitt helffent rechen wan er iſt vol aller böſen tück vnd lýſt diſem entcriſt allweg thuͦtt býſtan
den ir für v̈weren gott wend han vnd den verachtendt der do ſpricht Jch bin das liecht dwarheýtt vnd ſgricht Vnnd ku͗m
zuͦ v̈ch on alles leýd alls Johannes ou͗ch am fünfft④ ſeýtt Jn mines himliſchen vatters namen mich zu͗ empfachen v̈ch wend
ſchamen der entcriſt von ſim ſelbs württ kon der württ du͗rch v̈ch bald angenon do hett ergemeint deſſ tüffels kind dem ir
Jetz all gehorſam ſind das rett gſchrifft allenthalben glých das diſſs/ entcriſts gwalltt vnd rých nitt göttlich ſu͗nder tüfliſch
württ ſýn doru͗mb ir allerliebſt④ mýn/ kerent v̈ch zuͦ gott dem herren ſo württ er v̈ch am letſt④ eeren vnd v̈ch gen den
ewigen lon bý Jm deſſ ewýgen rýches kron/ heber Jr Ju͗d② verſtand ir nu͗n den handel v̈wers abgotts wäſen vnd wandel Jr
hand gehörtt von jeſu͗ criſt wannen vnd wie er poren iſt dem ſelbenn ſond empiett④ eer gſchrýfft bewýſt Jn ſýn gott vnd
heer Vnnd mag vns allen nach diſem leben die ewig ruͦw vnd ſeligkeýtt geben Baana Nu͗n land v͗ns ghörren mitt v̈weren
ſchwatz Vnnd red② meſſie keins wegs ztratz wýtter noch me wie biſhar than oder wir wend v̈ch ztodtt ſchlan mitt v̈wren
prophett④ hie zuͦgegen wir werd② v̈ch ein anders ſegen ir macht④ v̈nns gernn znarren wie ir ſind v̈wren glou͗ben lerent
v̈wre kind mitt keim andren wend wir zſchaffen han kein andrer gadt v͗ns gar nüt an land glatt von v̈wren valſchen leeren
Jr Criſt④ ſind nitt v͗nſer herren ſuonder das ſchnödiſt folck vff erd② kan oder mag erkennt werd② nu͗n land darv͗on ob
ſich ſglück weltz das v̈ch das koſte hu͗tt vnd beltz Heber Wie kuͦmpts das ir dwarheýtt haſſen vnnd nu͗n gernn die lu͗gin
faſſen diſen prophett④ tragent haſſ enoch vnnd helýas die v̈ch zu͗r warnu͗ng gſendett ſind von gott vch zmachen gottes
fründ alls ir du͗rch gſchrifft von jnen verſtand wans nebent der gſchrifft nütt anfand du͗rch all prophett④ vor iſt geredt das
ſo ir jeder hie geoffnett hett deſſ entcriſts weſen wie gſchrýben ſtatt Du͗rch prophett④/ jeder gſechen hatt das clar vnnd
heýtter lýtt am tag vor gýtt v̈wer keiner das gſechen mag hett④ ir jn gottſhüſer mu͗ſſen gen alls ir daru͗ſſ hand mogen
nen Zins zechent rent gülltt cleinott vnnd gold v̈wer wer keiner dem entcriſt ſo hold das er ſýn glou͗ben hett angnon ſos
aber thuͦtt v̈ber kilchen clöſter gan was drin iſt znen vnd die zuͦ brou͗ben ſo hallt④ ir ein hüpſchen glou͗ben ein andren
daſſýn dodannen znen dohin ir nütt hand gleýtt noch gen o diſers ſind alls herrlich ſachen vſſ bettleren kan er ju͗nckheren
machen doru͗mb iſt er ein finer gott ſtadtt nitt gſchriben am ſechſt④ pott der Zechnen nitt ſtälen ſolltt noch nän das
nitt din iſt dohin dnütt heſt gän Dorwider v̈wer gott handlett vnd iſt ein ſu͗n deſſ tüffels vnnd entcriſt Jch wu͗rd② ou͗ch
die wýl ich leben diſen prophett④ glou͗ben geben dem entcriſt nitt volgen noch trag④ gu͗nſt ſýn Zeýchen thuͦtt er vſſ
ſathans ku͗nſt betrachtens eýgenlich iſt min ratt Das ſo von jm gſchrýben ſtatt Abram Jr chriſt④ plärent zlu͗tt jm temppell
tragent der wälltt vor böſſ exempell wüſſent wils meſſias nitt rechen ſo wend wir ju͗d② v̈ch erſtechen was ſoll diſſ clapernn
vnnd liegen Dormitt ir vnns gernn wellt④ trieg④ aber ich hoff bald werd bewegt meſſias vnnd v̈ch das clapernn glegt
Enoch/ Jetz württ erfülltt bý diſen tagen die prophetý joel deſſ wýſſagen alls er am andren cappittell rett vnnd du͗rch den
mu͗nd gotts gſchriben hett es württ bſchen jn letſter zýtt ſpricht gott das ich würd nach vnd wýtt von minem geýſt vffs
fleýſch der erd② vſſgieſſen v̈wer ſün vnnd töchter werd② wýſſagen v̈wer jüngling gſechen gſýcht vnnd v̈wer elltiſten
werd② bericht treüm trou͗men zwar recht vff mine megt vnnd vff mine knecht will ich jn ſelben tagen lan flieſſen vnnd
von mim geýſt ſý all begieſſen doru͗mb ſý dan wýſſagen werd② vil wu͗nderzeýchen bſchen jn himell vnnd erd② ſo vor
den letſten zýtt④ ſond bſchen bluͦtt füwr tampff vnnd rou͗ch württ man gſen dſu͗nn jn finſternꝰ ſich bkeren thuͦtt der
mon erſchrockenlich farw alls bluͦtt vor vnnd ee der groſſ vnd offenbarlich tag gott des herren komptt mitt groſſer clag
aber jetlich der den namen on fälig gottes anruͦfft der ſelb württ ſelig Lu͗cas am ſübenzechend② ſchrýbtt eu͗angeliſcher
leer dobý es bleýbtt vnmüglich iſts das nitt ergenꝰ bin mentſchen ſýgen vor ſents bſchlu͗ſſ we/ we/ dem von dems komen
här dem ſelben vil nützer vnd wäger wär ein müliſtein an halls gehencktt vnnd jn die tieffe deſſ mers verſenckt wan das
derſelb vff erd ſölltt leben dem cleinſten böſe ergernꝰ geben So ſchrýbtt matheꝰ ou͗ch on mittell eu͗angeliſcher leer am
achtzechend② capittell ſündett din bruͦder wider dich ſtraff jn alleinig vnd heimlich württ dan din ſtraff von jm angnon
ſo heſt jn gwu͗nen ein guͦtt werch than will aber er din ſtraff nitt hören ſo nim noch ein oder zwen zuͦ meeren dwarheýtt
domitt die ſach zuͦ ſtu͗nd ſtand v͗ff zweý oder dreýer züg④ mu͗nd volgt er nitt den drýen züg④ vff bitt ſo ſegs der kilchen
volgt er dir nitt ſolltt dich jn allweg von jm ſcheýd② jn hallt④ alls ein abtrünnig④ heýd② wan was ir apoſtell bind②
vff erd② württ ou͗ch jm himell pu͗nd② werd② Matheꝰ am achtzechend② vnderſcheýd ou͗ch lu͗cas am ſübenzechend②
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ſeýtt wie Petrꝰ Criſtu͗m fragt zfernen wie offt er dem ſünder ſött vergen ob es gnuͦg wär ſos keme zuͦ val dem ſünder
zfergeben ſüben mal dem jeſꝰ Criſtꝰ vff ſýn frag gantz vätterlich ernſtlich antwortt gab Nitt allein ſýbenmal in einer ſtu͗nd
ſýbentzig ſýbenmal ſo offt er ku͗nt ſond ir dem ſünder dſünd vergen ſo er grecht④ rüwen thuͦtt zhertzen nen Matheꝰ am
ſýbend② ſchrýbtt darneben bitt④ ir mentſchen ſo württ v̈ch geben ſuͦchent ir findent werd② empfan clopffent ſo württ
v̈ch vffgethan Johannes ſchrýbtt jm eu͗angelio clar am vierzechend② capittell offenbar wie jeſꝰ Criſtꝰ zu͗n ju͗ngeren gerett
warlich wer an mich glou͗ben hett der württ die werch glých thuͦn wie ich vnd gröſſer dan diſſe ſicherlich wan ich zu͗m
vatter gan mitt ſuͦn was ir dan bitt④ das will ich thuͦn domitt der vatter gan mitt ſuͦn was ir dan bitten das will ich thuͦn
domitt der vatter jn himell vnd erd jm ſu͗n gebrýſt globtt geerett werd was ir ou͗ch bitt④ jn minem namen das will ich
thuͦn v̈ch allen ſamen jeſꝰ Criſtꝰ ſelbs ou͗ch bezügt alls matheꝰ am ſýbenzechend② ſchrýbtt das in der zuͦku͗nfft helie werd
all ding wider zrecht bracht vff erd der nu͗n kon iſt vnnd hie zuͦgegen vermog der gſchrifft ſins amptts württ pfleg④ Elias
Johannes jn der offenbaru͗ng hett am ſýbend② gſchrýben der allſo rett wie vor der welltt end ſich werd② an dſtirnen mitt
dem crütz zeichnen lan die vſſerwelltten deſſ ſýg er bericht du͗rch ein engell der allſo ſpricht vſſ ýſraels gſchlecht④ was die
zaal ſo gſchrýben im buͦch ſlebens v̈beral vnnd an den ſtirnen zeichnett ſind hu͗ndertt viervndviertzig thu͗ſent lieben fr[…]
Vnnd Nach diſen vſſ allenn völckernn ein ſcha[…] Niemant mu͗glich die ſelb zuͦ zellen war ſo zeýgt vns lucas ou͗ch heýtter
an am dreývnndzwentzigſt④ gſchriben ſtan wie jeſꝰ dem ſchacher ſo trüwlich vorab vff ſýn rüw am letſten end dſünd
verga[…] Allſo württ er lieben fründ denen ſo eins grecht④ rüwens ſind Nach diſem elend② zergencklichen leben bý jm
die ewig ſeligkeýtt geben die wýl vnnd jeſꝰ ſelber ſpricht alls vnns matheꝰ gibtt bericht am achtvnndzwentzgiſt④ ſöllcher
gſtall[…] mir iſt gegeben aller gwalltt jn himell vnnd erd② mich ſond verſtan Zuͦ allen fölckeren ſertrichs gan alls er zuͦ
ſinen ju͗ngeren ſprach domitt mencklich leer vnd tou͗ff empfach welchs bgerent ſond ir tou͗ffen alſamen jn gotts vatters/
vnd gott ſu͗ns vnd gott ſhelg④ geý[…] namen Dem der hellig marc͛9 glýchformig ſýn ſtim am achtzechend② ſchrýbtt
dohar ichs nim wie jeſꝰ zuͦ ſýnen ju͗ngeren hett Nach dem vnd er erſtand② gerett jn alle welltt gand ſond nitt ablan allen
gſchöpfft④ zpredigen ſeu͗angelion ſprechent wer glou͗btt vnnd tou͗fft württ vff er[…] der ſelb württ bhallt④ vnd ſelig
werd② wer aber nitt glou͗btt vnd nitt tou͗fft württ derſelb verdamptt vnnd ewig ſtirbtt Matheꝰ ſchrýbtt am zechend②
vnderſcheýdtt was jeſꝰ wýtter zu͗n ju͗ngeren ſeýtt predigent den fölckernn eýgenlich ſprechent das himellrých nachett ſich
blind② machent gſechent die kranck④ gſu͗nd die tott④ lebent ſo offt das ku͗ndt die vſſetzigen machentt ou͗ch reýn all
tüffel trýbent vſſ von mentſchen gmein thuͦnts vmbſonſt wie irs empfangen hand min gnad vmbſonſt vſſteýlen ſond wers
bgärtt mencklichem jn der wälltt jr min ju͗nger ſond nitt bſitzen gold vnd gelltt Su͗nder verkünd② mencklichem min
wortt wer v̈ch nitt will hören vom ſelben ortt ſond gan von fuͤſſen ſchüttlen den ſtou͗b wee dem ſo widerſtatt criſtlichem
glou͗b am ju͗ngſt④ gricht württ dem alls mencklich gſen wies dan ſodoma vnd gomora bſchen johannes am einlifft④
eu͗angeliſcher leer bſchrýbtt wie criſtꝰ vnſer herr Zuͦ martha rett offenbar alls ir bruͦder Latzarꝰ geſtorben war jch bin die
vfferſtentnꝰ vndt ſleben ewig lebent/ die mim wortt glou͗ben geben ob ſý joch todt wärent/ wer glou͗btt an mich derſelb
lebtt vnd ſtirbtt nitt ewigklich So ſchrýbtt johannes am ſýbend② allſo wie jeſꝰ gerett jm eu͗angelio jeſus ſchreý lu͗tt zu͗m
folck vnd ſprach wen türſt/ kom zuͦ mir vnnd empfach das tranck ewiger ſeligkeýtt welch an mich glou͗bent wie gſchrýfft
ſeýtt deeren ſeel vnd lýb werd② gnieſſen dflüſſ ſlebend② waſſers von jnen flieſſen vff ſölchs die wýl ir hand begärtt
den tou͗ff criſti ſo werd② ir gwärtt thuͦnd buͦſſ vnd ſind criſt④ lütt bringent frücht jn diſer gnadrýchen zýtt ſrých gotts
nachett ich red nitt vſſ eim trou͗m das v̈ch nitt der fluͦch mitt dem fýgenbou͗m werd ſo kein fru͗cht an jm hatt alls du͗rch
marcu͗m am einlifft④ gſchriben ſtatt wan der glou͗b on dwerch nütt ſoll verſtand wir matheý am ſýben wol ſo er von
jeſu͗ ſchrýbtt eu͗angeliſcher leer nitt jetlicher ſo zuͦ mir rett herr herr württins rých der himlen gan Su͗nder welcher hett
den willen than mins himliſchen vatters dýe ſelben glých werden beſýtzen das himellrých Entcriſt Nu͗n ſind jr je zwen
gottlos man ou͗ch all die ſo v̈ch hangent an Stand ab ſonſt würd ichs ſtraffen jr vermeinent ſonſt ich ſýg entſchlaffen
allenthalben ſind jr vmbhar zog④ vnnd hend der minen vil betrog④ vnd triegents noch von tag zuͦ tagen ſo ich keins
wegs me will vertragen jr muͤſſent mich anbett④ vnd eeren ou͗ch han für v̈weren gott vnnd herren hinfür den criſt④
glou͗ben lan ſýn oder dru͗m ſterben vnd lýd② pýn/ Gog .. Wir hettens langiſt gernn geſechen das du͗rch dich etwas wer
beſchechen domitt die lu͗gner kement zuͦ ſchand wan ſý nu͗n gnuͦgſam glogen hand wir wend ſý tött④ nach dim gſatz
domitt vnnd jnen glig der gſchwatz Nýd zuͦ aſtarot Gſell ich han eins erdacht v͗nſerem meſſias zwegen bracht eim nýdigen
mentſchen gen ein tru͗ck das ſýn hirn/ hertz/ leber/ nier vnd ru͗ck krafftloſſ lýtt alls ſýg er todtt meſſiam wend wir helffen
vſſ nott wie wol we dru͗m kein wüſſen hatt ſo er fürgatt die ſelbig ſtatt do der ſelb mentſch thuͦtt ligen ſo vnderwýſ jn bis
verſchwig④ ſeg meſſias ru͗r den mentſchen an ſo württ er vff vom tod erſtan dan württ durch dmentſchen ſin heligkeýtt
erſt recht werd② vſgeſpreýtt Elias Welcher vmb den glou͗ben ficht alls die gſchrifft criſti vns bericht der iſt ein kind der
ſeligkeýtt wir red② allein vſſ grechtigkeýtt Criſto mag niemant widerſtan alls lu͗cas vnns thuͦtt wüſſen lan am nünt④ inn
der apoſtelgſchicht rett alls ſau͗lꝰ criſtu͗m verfolgen thett von criſto krefftig vff ward zu͗ckt jn dritt④ himell ſin muſſglou͗b
tru͗ckt do rett criſtꝰ jm wu͗rd zuͦ allen zýtten ſchwär ſýn wider jn zuͦ ſtrýtt④ das ſau͗lꝰ wol bkannt vnd badt vmb gnad ſo jm
ward gen/ die er noch hadt ward pau͗lꝰ gnemptt das vſſerweltt faſſ verſtand wir red② nütt vſſ haſſ das wir thuͦnd/ wir zuͦ
v̈werem heýl gernn ſechendt/ v̈ch warnent vor dem ſeýl vnnd ſtrýck deſſ tüffels dorin er halltt jetzmalen v̈ch jn ſtarck④
gwallt dem ir noch möcht④ entrünnen wol das jeder jnſonders betracht④ ſol wan Criſtꝰ Jeſꝰ wie ich ſegen iſt einig der
wäg dwarheýtt vnd ſleben deſſ ich die gſchrifft vch han erzelltt kein andrer meer nach jm erwelltt er warnett v̈ch mitt
gantzer trüw ſýn liebe iſt teglich nüw vor dem entcriſt den ir do hand für v̈weren gott pfu͗ch v͗ch der ſchand das ir mitt
gwalltt wend ſtüffels ſýn land v̈ch ſgelltt nitt jn hellſche pýn vnd ſguͦtt ſo gar herſchen vnd fuͤren du͗rch das ir dangſicht

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 23

https://linguistics.rub.de/ref/


F102: Das Antichristdrama des Zacharias Diplomatischer Lesetext

gotts verlieren/ die ju͗d② rochlent/ den Criſt④ gfalltts/ ſo rett Enoch Jr ſolltt④ doch wüſſen bý diſſem exempel das gott
nitt wonett in eim tempell alls ýſaias der prophett hett heýtter am ſechsvnndſechzgſt④ gerett gott ſpricht der himell iſt
min ſitz die erd min ſchamel mitt welcher witz mag mir du͗rch v̈ch ein hu͗ſſ werd② tracht die wýl vnd ichs doch alls han
gmacht Der helig lu͗cas vnns ou͗ch bericht am ſýbend② in der apoſtelgſchicht deſſ ſo ietz ou͗ch vil iſt vorhand② heýtter
hiemitt württ verſtand② wan je die ju͗d② hallsſtarch gſýn iſt noch bý jren kind② ſchýn Jre vätter hand von anfang tödtt
die jnnen gernn hett④ gholff④ vſſ nött alls die ſo gott jnen zuͦ warnu͗ng gſant ſý all weg vom leben zu͗m todtt bracht
hand Jſt jnen an poren von gſchlecht④ zuͦ gſchlecht④ v͗ffſetzig zuͦ ſý den gerecht④ zuͦvor ſin zuͦku͗nfft wýſſgſeýtt hand
die hents ertödt mitt ſchmach vnd ſchand deſſ jnen noch werd② würdt ir buͦſſ mitt dem helg④ ſtephano jetz red②
muͦſſ verrätter vnd mörder ſind ir vſſ tratz wan ir hallt④ nitt das gſatz hand das nie ghallt④ noch wellen annen ſo v̈ch
von gotts englen an iſt gen jr ſind hallsſtarr vnbſchnitt④ toren an hertzen/ grechtigkeýtt vernu͗nfft vnd oren dem helgen
geýſt hand ir widerſträptt von anfang wie v̈wer vätter ou͗ch glebtt vnd keinerleý warnu͗ng an v̈ch bſchüſt wer v̈ch guͦtts
thuͦtt deſſ gar nitt gnüſſt den ſu͗n gotts hand jr gen jn todtt noch warnett er v̈ch zletſt vor nott wan er doru͗mb herab vff
erd② kam das ir tedt② ſelig werd② dem ir noch ſtýff thuͦnd widerſtan den tüffel zuͦ v̈werem gott angnon der v̈ch ob
ir nitt bkenent gott Criſtu͗m jeſu͗m ou͗ch ſin pott halltt④ mitt hertzen vnnd mitt mu͗nd ziechen württ jn abgru͗ndt wan
warlich warlich der entcriſt allein deſſ tüffels werchzüg iſt v̈ch von der angſicht gotts zuͦ vellen zuͦ ſim vatter jn abgru͗ndt
der hellen do zanclaff④ vnnd ewige pýn kein nachlaſſ on end württ ſýn noch bitt ich v̈ch vſſ gottes gwalltt der ewig jn
ſýner trývalltt jn eim eýnigenn göttlchen wäſen als all gotts gliebtt④ glou͗ben vnd läſen ein gottheýtt alls ieder criſt wol
weýſt gott vatter vnd gott ſu͗n/ vnnd gott helger geýſt jr wellent noch den entcriſt verlan vnnd gott deſſ himells bett④
an empfach nu͗n herr gott jſrael v͗nſer beder diner diener ſeel gib denen das ewig leben on end ſo dinem wordt vnnd v͗ns
glou͗ben gend/ jetz wüſt der entcriſt vff vnd rett zornigklich Entcriſt All die ſo minen glou͗ben hand rechent diſe ſchmach
vnd ſchand ſo diſſe boßhafft④ mir zuͦgleýtt ſýg v̈ch zu͗m höchſt④ clagt vnnd gſeýtt oder dhýmell vnnd die erd② ſich
vffthuͦn v͗ch verſchlu͗ck④ werd② jetz v̈berfallens gog vnd magog/ ſo flient heber/ neptalim barnabas vnd ire geſellen 7 ć
Todtſchlag Gog Meſſias jetzu͗ndt hand ſý ſchon von mir empfang④ den recht④ lon das ich langeſt lieber than hett ich
deſſ von dir vrlob ghan Entcriſt Landts ligen bis an drýtt④ tag dobý mencklich bekennen mag das ich bin meſſias v̈wer
heer wer jnen gfolgt ſich wider b⑤ker ich wills gern wider zgnad② nen doch eins will ich zferſtan v̈ch gen huͦttent wellts
jemen zebegraben vnderſtan den ſond ir von ſtu͗nd zetodtt ſchlan/ Gog Heb kein vnmuͦt wir wents verſeen das wider
din willen nütt muͦſſ bſchen Magog Luͦg wie die zwen hu͗nd do lig④ gelltt ſý ſýgent jetz geſchwigen meſſias iſt an jnen
grochen luͦg wie ſindts bed ghowen vnnd gſtochen kein gröſſere freüd ich han dan wan ich mentſchen ztodtt ſoll ſchlan
gog vnnd magog hand ſpýs vnd wýn/ ſýtzent nebent die tott④ ſo rett/ Entcriſt Nu͗n tiſchent flu͗x wir wend anfan eſſen
trincken/ ich zgaſt han mencklich küng fürſt④ herren frömbd vnd heimſch ſo mich vereeren vnnd mich für meſſiam
enpfang④ deſſhalb jnen wu͗rd gelang④ eer vnnd guͦtt jn aller welltt rýchtu͗mb gwalltt cleinott vnd gelltt vnnd alles das
von nött④ württ ſýn nement war ir vſſerwellt④ min wie diſe ſchnöd② mentſchen gſchent ſo v̈ch gernn hett④ von mir
gwentt entcriſt gadt gegen ochoſýas der todtt lýtt bý dem ſtatt nýd ſo rett zu͗m entcriſt aſcharot Aſcharott .. Meſſias dem
thuͦ dich neig④ din vatter will ſýn gwalltt erzeýg④ heýſſ in vom todtt zu͗m leben erſtan dan württ ſfolch glou͗ben an
dich han Entcriſt iſt fro rett zu͗m tott④ Stand vff vom todtt vſſ mim gewalltt domitt ſleben ſýg din vffenthalltt du͗ weýſt
das ich meſſias bin der dir das leben wider goſ jn Ochoſias herr ich bin gelegen todtt mich heſt erlöſt vſſ groſſer nott dir
ſag ich groſſ lob vnnd danck ietz bin ich gſu͗nd vor was ich kranck zu͗m volck jr fölcker meſſiam ſond lob veriechen v͗ch
vnnd mir iſts guͦtt④ bſchechen/ entcriſt gadt jn tempell ſezt ſich an ſýn ſtatt ſo rett ſchatzmeýſter Schatzmeýſter Wolhar
mitt tiſchen ſtuͦlen bencken meſſias will ietz ſpýſen vnnd trenck④ die küng vnnd fürſt④ ſo hie ſind/ alltt ju͗ng rých arm
wýb vnnd kind vnnd mitt v̈ch allen jn freýd② leben wer wider in gſündett/ wil ers vergeben ſo ſý gnad von jm begeren
will er ſý in trüwen gweren/ Sinagͦg jetz iſt tiſchett/ ſetzen ſich/ entcriſt ſpillütt hoffierent/ ſchickt man tracht④ vnnd
trinckgſchir hin vnd wider/ entcriſt ſitzt bin apoſtlen küng ou͗ch bý ein andren ſo rett abiron/ vnd wirfft gellt vſſ Abiron
Nement hin diſſ golld vnnd gelltt v̈ch gibts meſſias diſſer welltt dem ir ſond glou͗ben ſim gebott er iſt allein gwalltt/ herr
vnd gott das vmbſtand folck liſt vff ſo rett nemrott Nemrot O meſſia du͗ biſt grecht wir din folck ſond du͗rch alle gſchlecht
warrlich warlich veſtenklich loben allmechtiger herre dich jetz hofierent entcriſts Spillütt/ vnd ſo ſý hörent rett entcriſt
Entcriſt Core nim trinckgſchir vnd die ſpýs domitt vnnd ich mich tanckbar bewýs vnnd brings den küng④ fürſt④ vnd
herren ſo har kon ſind mich zuͦ vereeren Core der ſtatt vons entcriſts tiſch vff/ gadtt zu͗n küng④ Jr küng vnd fürſt④ ſind
guͦtter ding④ im namen meſſie v̈chs allen bring④ eſſent trinckent lebent im ſu͗s ſetzent an trinckents gar vſſ/ Dariꝰ eſſen
vnd trincken thuͦtt mir wol das ich die eer erleben ſoll das mir meſſias bim apoſtel ſin ſchikt die ſpýs darzuͦ den wýn ſagen
jm groſſ lob vnd tanck vmb ſýn guͤtte ſpýs vnd tranck zuͦ ſim volck Nu͗n gſechent an waſ groſſer eer bewýſt vns meſſias
vnſer herr/ zuͦ Core Herr gliebent wir v̈ch alſand ſitzend har nents alls guͦtt alls wirs hand core ſitzt zuͦ jnen Core Meſſias
hett mir jn befelch geben mitt v̈ch ſöll ih in freüd② leben/ Sý machent guͦtt gſchirr ſingent die engell Sanc͛9 Salu͗ator
Gabriel gang erweck vom todtt eliam vnd enoch die mitt nott von minett dwegen vnnd vmb min wortt vom entcriſt
glitt④ am ſelben ortt ſý gar mitt ſtarcker wör vmbgeben verhuͦtt ſind ich gib jn das leben wider/ alls ſýs vor hend ghan
vrſach ſý hand min willen than die nu͗n drý tag gelegen ſind zuͦ einer frolocku͗ng miner find gabriel neigt dem ſalu͗ator
ſo hoffierent entcriſts ſpillütt vnd ſo ſý jm beſt④ ſind ſo komptt gabriel vnd rett zuͦ den tott④ prophett④ Gabriel Jn
dem namen jeſu͗ criſt der vſſ marie geboren iſt von der küſchiſt④ reinen fru͗cht vor vnnd nach magt mitt groſſer zu͗cht
der am fron crütz gelitt④ hatt du͗rch der falſchen ju͗d② raatt am dritt④ tag iſt vfferſtand② die fromen ertzvätter von
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helſchen land④ erlöſt unts vffgfürtt jn ſýn rých adam vnd eu͗a v͗nd ir gelých ſond ir das leben wider empfan vom ewigen
todtt zu͗m leben erſtan jr hand gott zlob vnd v̈ch zuͦ guͦtt vergoſſen v̈wer vnſchu͗ldig bluͦtt daſſ will v̈ch gott genieſſen lan
vnnd jns ewýg rých empfan/ Entcriſt vnd ſýn folch gſend erſchrocklich ou͗ch gog vnnd magog So ſtand elias vnnd enoch
ſchnäl vff vallent vff ire knüw vnnd rett Elias Elias O guͦttiger herr barmhertziger gott mich freüwt das ich din gebott jn
dinem willen han volbracht wan du͗ mich vätterlich heſt bdacht mir armen du͗rch din gnad das leben dich zuͦ loben mir
widergeben nu͗n bin ich aber herr bereýtt dir zuͦ dienen jn ewigkeýtt will alls ein ghorſamer mitt ſuͦn herr gernn dinen
willen thuͦn du͗ biſt jn himell vnd erd② herr allein ſoll man dir geben eer Enoch Gru͗ndloſer bru͗n aller barmhertzigkeýtt
herr lob vnnd tranck ſýg dir geſeýtt min gott me wan ich vermag vnd kan wan ich vn dir das leben han o herr ob ich noch
me ſoll lýd② das wýll ich thuͦn vnd keins wegs mýden ſu͗nder du͗rch den bitter̄ todtt lýd② ſchmertz jamer angſt vnd nott
wies dir geliebtt gantz willigklich min hoffnu͗ng iſt allein in dich wan herr in diner maieſtadt alls in der recht④ trinitatt
biſt gott vatter/ vnnd gott ſu͗n vnd gott helger geýſt ein jeden zuͦ blonen vnd ſtraffen weiſt deſſ ich dich billich loben ſoll
wan du͗ biſt aller gnaden voll/ Salu͗ator Nu͗n koment ir vſſerwelltt④ fürwar v̈ch iſt bereýtt von anfang har die ewig kron
jn minem rých der welltt hend ir verkünt gelých alls all prophett④ von anfang than iſt das ich v̈ch befolen han doru͗m
ſoll nütt vmblonett werd② ou͗ch nüt vngſtrafft jn himell vnd erd② wan wer me liebtt eer guͦtt vnd gelltt dan mich wie
ich vor offt han gmelltt der ſelb württ ſýn verdient④ lon mit allen verdamptt④ ewig empfan Sý varent zhýmell jetz
koment die geflochnen Criſt④/ ſo wüſt entcriſt vnd alls folck von tiſchen vff/ ſo rett heber Heber Herr gott bis globtt
der ſelig④ ſtu͗nd das offen iſt der warheýtt mu͗nd ſo vns deſſ glou͗bens bericht④ kan Jr kätzer wär ſind nu͗n die man die ir
ztodtt geſchlagen hand erkenent ir nu͗n v̈wer ſchand diſſ zeichen thuͦtt gott du͗rch ſýn gu͗tt v̈ch zrͭoſt noch ſtan von v̈werem
gmu͗tt von ſentcriſts fu͗len vnnd falſchen glou͗ben ſo will der guͤttig gott mitt den ou͗gen ſýner erbemdb v̈ch ſechen an Ja
ſo ir thu͗nd von ſünd② ſtan Vnnd werd② allſýner gnad② gnoſſ gſend ir nu͗n du͗rch diſſ wu͗nder groſſ das ir noch zýtt der
gand② ſind Jr mogen noch werd② gottes fründ Aſchtarott Meſſias las dich nitt bekümeren diſe ſach du͗ v̈berwinttſcht
diſſ alls mitt gmach dem folck muͦſt den muͦttwillen ietz lan ſý werd② dich wider bett④ an wan du͗ würdſt bald jn himell
vffgnon ou͗ch wider herab vff ertrich kon domitt die mentſchen ju͗ng vnnd alltt mogen erkennen din gewalltt Dan werd②
dmentſchen erſt veſtencklich glou͗ben herr allein jn dich das hett din vatter mir mitt mu͗nd gebott④ dir zeoffnen vff diſe
ſtu͗nd Jetz partýen ſich die criſt④ vnnd die entcriſtiſchen ſo rett jetro Jetro Nu͗n zimptt mir zuͦ red② zu͗ diſen ding④
Meſſias will vns jn lýd② bringen ein ſchräck mir min hertz vmbgýbt in pýn das ich keins wegs mag frölich ſýn wir all nu͗n
heýtter gſechen hand wie gott ſýn engel hatt geſant vor himell vnnd den prophett④ geben vor vnns allen gſu͗ndtheýtt
vnts leben das ich nu͗n bſorg irr gangent wir wellten aber ir volgen mir ſo wöllt④ wir jnen volgen nach das brächt vnns
Eer vnd gar kein ſchmach wan ſo ich dwarheýtt ſagen ſoll ſo komptt vff erd ich weis es wol du͗rch gſchrifft④ voll boſheýtt
tru͗g vnd liſt einer gheiſſen der entcriſt der verſuͦchen württ du͗rch miett vnd gaben das vil lütt glou͗ben an jn haben den/
tu͗nckt mich habent wir nu͗n gſen du͗rch vnſer̄ meſſias ſýgs vns bſchen bharren wir ſo ſind wir ver lornn ſind aber von gott
anfangs vſſer kornn das wir ſelig werd② ſöllen ob wir anderſt gott dienen wöllen jn der warheýtt vch das ſag ich bken das
nachett dem ju͗ngſt④ tag doran wir rechnu͗ng muͦſſent geben aller gſchicht bý vnſerē leben all ding jm gwalltt gottes ſtadt
haru͗mb ir herren werd② zraatt vnd ſuͦchent v̈wer ſeelen heýl das will ich ou͗ch thuͦn zuͦ minem teýl Neptalim Jetro mir
iſt ou͗ch allſo jch bin leýdig vnnd bin fro das diſe ſachen bſchechen ſind fürcht ou͗ch deſſ tüffells liſt vnd fünd jn groſſen
ſünd② ſind wir porenn bharrend wir ſind wir verlorenn wol iſt min elternn nitt criſt④ waren ſo gſtorben ſind vor langen
jaren deſſhalb bin beſtand② ſeer Jetz aber hand wir gſen criſti Eer ou͗ch ſýne wu͗nder vnnd zeichen groſſ du͗rch die ich
hoff wir werd② gnoſſ ſýner gru͗ndloſen barmhertzigkeýtt alls diſe prophett④ vns gnuͦgſam gſeýtt vnnd iſt min Ratt jn
gantzen trüwen den tou͗ff zuͦ empfachen mitt groſſem rüwen vber u͗nſer ſünd die ſeligen man bitt④ das nitt ab wellen lan
für vns zbitt④ jm waren criſt④glou͗ben vns vnſer plintheýtt zuͦ berou͗ben domitt wir an dem ju͗ngſt④ gricht von criſto
jeſu͗ nitt werd② vernicht land vns nitt rýchtu͗mb gwalltt vnnd eer lieber ſin wan gott der heer Jeſu͗m/ der kein ſünder
verderben ſo er rüw hett verdamptt latt werd② ſu͗nder warnett vätterlich aller maſſ den mentſchen das er von ſünd②
laſſ Heber Ach lobent gott ir criſt④ fürſt④ das v̈ch nach ſlebens bru͗n thuͦtt türſt④ vnnd v̈wer ou͗gen vff ſind tan den
läbendig④ gott zuͦ bett④ an nu͗n bitt④ die prophett④ bald das ſý für v̈ch bitt④ ju͗ng vnnd alltt jr wellent glou͗ben dem
waren gott Criſto jeſu͗ jn deſſ gebott leben vnd ſýn/ ſo ſind ir bereýtt mitt criſto zleben jn ewigkeýtt Jetro Verzýchent
vns ir ſeligen man das wir ſo ſchantlich hand gethan vch lan pingen vnnd ertött④ du͗rch liſt deſſ tüffels kon zuͦ nött④
Darzuͦ ou͗ch der bott④ ſýn Jſt an vns allen word② ſchýn die wýl aber gott an vns volbracht ſo groſſ wu͗nder hand wir vns
bdacht ou͗ch eýgenlich tracht die letſte zýtt der vrtell ſo an criſto lýtt Neptalim gegem himell Er barment v̈ch ir helg④
prophett④ v̈ber vns wan in groſſen nött④ ſind wir gſýn du͗rch ſtüffels liſt vnnd ſýns ſu͗ns deſſ entcriſt der du͗rchs gelltt
vnns hett betrog④ garnach der ſeligkeýtt entzogen/ ach bittent für vns den waren gott ſtýff wend wir halltt④ ſin gebott
domitt gott ablaſſ ſýnen zornn vnnd wir nitt ewig werd② verlornn der entcriſt hatt vns verfuͤrtt alls v̈were wortt hand
offtt beruͤrtt das land v̈ch erbarmen du͗rch jeſu͗m criſt der gwarer gott vnnd mentſch iſt-Ent
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